Geleſenſte | 
Deutiche Heitung 


— Dei 


Weitens. 


RER | 20, 


1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der „Affociated Breb*.) 


Ausland. 


Auf brilishes Jebiel 
Dringen die Boeren wieder und 
ſchlagen eine britiſche Abtheilung! 
— Mit dem britiſchen Sieg im 
Oranjeſtaat ſcheint es nicht viel 
zu ſein. — Weiteres über die 
Schlacht bei Nooitgedacht. 


Kapſtadt, 18. Dez. Die Boeren ſind 
abermals in die Kapkolonie eingedrun⸗ 
gen. 700 Mann — anſcheinend die— 
ſelben, welche, wie gemeldet, eine Ab— 
theilung von Brabants britiſcher Reite⸗ 
rei befiegt und 120 Gefangene gemacht 
hatten — überjchritten den DDranje= 
Fluß meftli von Alimal North und 
hatten auf dem Gebiet der Kapfolonie 
ein Treffen mit den Kap-Schügen und 
Brabants GStreitmacht, welche gezivun= 
gen waren, fi mit Verluft zurüdzuzie- 


en. 
e London, 18. Dez. Lord Kitchener 
fagt in einer, von geftern datirten De- 
pefche aus Pretoria, daß alle verwunde- 
ten Briten von der Schlacht zu Nooit- 
gedacht dort eingetroffen find und fi) 
mohl befinden. 

Ueber das, geftern gerüchtmweife be= 
richtete Treffen im Dranje-Staat, tmo= 
bei die Boeren — ein Theil von De 
Metz Streitmahht — umzingelt und 
mit bebeutendem Berluft gejchlagen 
mworben fein follen, liegt noch immer 
feine offizielle Meldung por. Es wird 
übrigens in den betreffenden Angaben 
zugegeben, daß die Boeren, obwohl mit 
großem Berluft, jchließlich Die britifchen 
Truppenlinien durchbrachen und ent= 
famen. Diefe Depefche fonnte natür- 
ih wenig dazu beitragen, die düftere 
Stimmung zu heben, welche angeficht$ 
der jüngjten britifchen Niederlagen hier 
herrſcht. 

Johannesburg, Montag, 17. Dez. 
Weitere Berichte über die Niederlage 
der Briten zu Nooitgedocht beſagen, 
daß das ganze Heer des Generals 
Clements mit knapper Noth dem 
Schickſal entging, gefangen genommen 
zu werden! Die Pläne der Boeren wa— 
ren ganz vorzüglich angelegt. Wenn 
die britiſche Hauptkolonne ſich noch ein 
Bischen länger aufgehalten hatte, ſo 
wäre ſie den Boeren nicht mehr ent— 
kommen, welche ſich mit ſtürmiſchem 
Geſchrei, und die Arme ſchwenkend, 
unerſchrocken dem Feuer der Briten 
ausſetzten. Nur die britiſche Artillerie 
konnte ihrem weiteren Vordringen 
Einhalt thun. 

Nach der Flucht der Briten hielten 
die Boeren eine Gebetsverſammlung 
ab; die ſich zurückziehenden Briten 
konnten noch ihren Hymnen-Geſang 
hören. 

Der Verluſt der Boeren war indeß, 
nach allen hierher gelangten Darſtel— 
lungen, ſchwer. Oberſt Legge ſoll 5 
Boeren mit ſeinem Revolver niederge— 
ſchoſſen haben, ehe er ſelber, von drei 
Kugeln getroffen, fiel. 

Berlin, 18. Dez. Wie erinnerlich, 
hatte Kanzler Bülow in ſeiner jüngſten 
Reichstagsrede, in welcher er die Boe— 
ren-⸗Politik der deutſchen Regierung 
darlegte, die Wendung gebraucht, 
Deutſchland habe keine Veranlaſſung, 
à la Don Quixote alle engliſchen 
Mühlen anzurennen. Da iſt es nun 
für die Stellungnahme der Konſerva— 
tiven zum neuen Reichskanzler charak— 
teriſtiſch, daß das „Deutſche Adels— 
blatt“ den Spieß umdreht und dem 
Kanzler Donquichotterie vorwirft, wenn 
er behaupte, daß der Empfang Krü— 
gers durch den Kaiſer die Intereſſen, 
die Gicherheit- und die Zufunft des 
beutfchen Reiches hätte aefährben fün- 
nen. Deutjchland, jagt das Blatt, ei 
jet nur no ein Vaſallenſtaat Eng— 
lands! j 

Nur 35 Todte. 


Berlin, 18. Dez. Die deutjche Flotte 
hat bis jet, chronologifeh geordnet, 
folgende Schiffe verloren: Schooner 
„„rauenlob“ am 2. September 1860, 
in Hinefifhen Gemäflern, mit 4 Offi- 
zieren und 41 Mann; Korbette „Ama: | 
zone”, am 14. November 1861, an der | 
holländifchen Küfte, mit 6 Offizieren | 
und 139 Mann, darunter 19 Seetadet- 
ten; dur Zufammenrennen Panzer 
„Großer Kurfürft”, am 21. Mai 1878, 
an ber engliihen Küfte, mit Berluft 
von 6 Offizieren und 263 Mann; 
Brigg „Unbdine”, am 29. Dftober1884, 
an ber jütländifchen Küfte, mit Ver- 
luft von einem Matrofen; Korvette 
„Augufta”, im Juni 1885, im Golf 
von Mexiko, mit Totalverluft von 9 
Dffigieren und 214 Mann; Kanonen: 
boot „Eher“ und Kreuzer „Adler“, am 
16. März, bei einem Orkan im Hafen 
bon Samoa, Berluft 5 Offiziere und 
90 Mann; Kanonenboot „Sltis“, am 
23. u 1896, bei Kap Schantung, 
mobei 4 Offiziere und 68 Mann un: 
tergingen, Jebt „Gneifenau” mit nod 
nicht genau fetgeftellten Berluften. 

Madrid, Spanien, 18. Dez. Nach 
neuefter, amtlicher Mittheilung vom 
Präfelten von Madrid war der Men 
fchenverluft beim Scheitern des deut- 
Then Schuljchiffes „Gneifenau” nicht 
gs To hoch, wie erft- angegeben iwurde. 

t 35 RKabetten u. f. mw. ertranten. 
er wurden 100 Perfonen verlegt. 

Palaga, Spanien, 18. Dez. Die 
Leiche des Kapitäns Kretfehman, Be: 
Surf 8 des 


geicheiterten beutfehen | gen 


Geftade geihmemmt; fie trug noch bie 
Uniform. Dies ift die erfte Leiche eines 
der Umaelommenen, melche am Vor: 
trand erlangt wurde. Sie ift heute 
Nachmittag im britifchen Friedhof da= 
hier beerdigt worden. 


„Langſam voran“. 


Die Berhandlungen betrefis Chinas. 
— Zurückgelehrte deutſche Sol⸗ 
daten in der Reichshauptſtadt. 


Peking, 18. Dez. Es kann nicht 
mehr bezweifelt werden, daß es mit der 
Einigkeit der „verbündeten Mächte“ 
wieder recht fragwürdig ausſieht. 

Wie es heißt, hat England ſeinen 
Geſandten beauftragt, dahin zu wirken, 
daß in der gemeinſamen Note an die 
chineſiſche Regierung das Wort „un— 
widerruflich“ beibehalten werde, und 
daß man der Einleitung die Erklärung 
einberleibe, daß, bis die chineſiſche Re— 
gierung die Forderung der Mächte er= 
fült Hat, Beling und die Provinz 
Iichili nicht von den verbündeten Trup— 
pen geräumt werben follen. 3 beißt, 
daß Deutjchland den britifchen Vor- 
Ihlag warm unterftüte. 

(Nah Wafhingtoner Darftellungen 
joN die britifche Regierung fi) mehr 
dem Gtandpunft der Ber. Staaten zu= 
neigen, wie man menigjtens dort 
glaubt.) 

„Es wird gemeldet, dak der Vize 
fünig und Friedeng-Unterhändler Ki 
Hung Ifchang an der Grippe leide. 

Berlin, 18. Dez. Ein „Kaijer- 
wetter” fanden die aus China zurüd- 
gefehrten deutfchen Soldaten hier ge- 
trade nicht, vielmehr Sturm und Regen, 
toobei die Flaggen an den Häufern, o- 
tie bie Federbüfche der Generalität arg 
mitgenommen mwurben. Dies that aber 
dem Enthufiasmus Unter den Linden 
feinen Abbruch). 


Am Brandenburger Thor, mo pro= 
grammmäßig die Begrüßung der heim= 
gefehrien Krieger durch die ftäbtifchen 
Behörden ftattfinden follte, Happte nicht 
Alles. 3 gab dort ungefähr hald- 
ftündige Verzögerung, mweil die China 
fampfer vorzeitig angefommen maren. 
Nachdem dann der Magiftrat und bie 
Stabtverordneten erfchienen waren, 
hielt Oberbürgermeifter Kirfchner, mit 
jeiner Amtäfette angethan, eine Rebe, 
in der er Offiziere und Mannfchaften 
zur glüdlichenHeimfehr bealückwünfchte 
und die beutfche Treue, die fie im fernen 
Dfiten im Dienjte des Vaterlandes be= 
währt hätten, rühmend herborhob. 

Bom Brandenburger Thor marfchir: 
ten die Chinafämpfer unter betäuben= 
den Hochrufen der, Kopf an Kopf ge= 
drängten Menfchenmenge durch diefin- 
den nach dem Zeughaus, mo fie fich im 
Lichthofe aufftellten, die Ankunft des 
Kaifers erwartend. Punkt drei Uhr 
fuhr der Kaifer am Zeughaus vor. Er 
trug Abmiral3uniform, darüber den 
grauen Mantel. Zuerjt begrüßte der 
Kaifer mit berzlichem Händedrud fei= 
nen Bruder, Wbmiral Prinz Heinrich 
bon Preußen, dann fchüttelte er dem 
Reichstanzler Bülom die Hand, der tief 
in einen ſchwarzen Mantel gehüllt 
war. &3 ift befannt, daß Graf Bülow 
leicht zu Erkältungen neigt. Vor unges 
fahr Yahresfrift litt er ftarf an der 
Influenza, und diefe grafjirt jegt wie— 
der in Berlin. Auch der Kaifer fcheint 
jich eine Erfältung geholt zu haben, 
denn e8 fiel allgemein auf, daß er wäh: 
vend der FFeierlichfeit wiederholt fein 
Tajchentuch gebrauchte. 

Nach feiner Anfpradhe (die berits 
zweimal erwähnt wurde) unterhielt jich 
der Kaifer noch mit einzelnen Verwunz 
deten, fomit dem früheren Komman- 
danten des Hleinen SKreuzerbontes 
„srene”, Fregattenfapitän Stein, der 
befanntlich, obgleich verwundet, als 
Eriter die Fahne im chinefifchen Viertel 
pon Tien Tfin aufpflanzte. Die Kai 
ferin und die Sjährige Prinzeflin Vik— 
toria Quife fhauten der Zeremonie vom 
Balkon des Zeughaufes aus zu. 

Auf geftern Abend wurden die Chi- 
na-frieger bom Zirkus Schumann zu 
dem „zeitgemäßen” Manege-Schaufpiel 
„Shina” eingeladen, und dann ging e8 
nad) der Heimath. 

Der Sternberg: Proseh. 


Berlin, 18. Dez. An Gtelle ver 
ichwer fompromittirten Rechtsanmälte 
Suftizratd Dr. Cello und Dr. 
Merthbauer bat Rechtsanwalt Dr. 
Fuchs die Vertheidigung de Bantiers 
Sternberg übernommen und wird am 
Mittwoch mit feinem Plaidoyer begin- 
nen. 

Chineſiſches. 


Rom, 18. Dez. Eine, hier aus Pe— 
king eingetroffene Depeſche meldet, daß 
die Geſandten morgen wieder zuſam— 
mentreten werden, und daß alsdann 
„wahrſcheinlich‘“ eine endgiltige Ei— 
nigung über den Wortlaut der gemein⸗ 
ſchaftlichen Note erzielt werden wird, 
welche der chineſiſchen Regierung über⸗ 
reicht werden ſoll. Ueber die Quelle 
* Dee ift noch nichts Näheres be- 
annt, 


Inlaud. 


Jene „Fuchsprellereien““. 
Weſt Point, N. Y., 18. Dez. Das 
Militär⸗Unterſuchungsgericht, welches 
vom Kriegsminiſter ernannt wurde, um 
die Anſchuldigungen wegen Fuchsprel⸗ 
lerei oder „Hazing“ in der hiefigen Mi- 
IitärsAfademie zu prüfen, traf heute 
Nachmittag Bier ein, um die Erbebun- 
fortzufehen, ıpeldhe e3 in Briftol, 


y 


Shicago, Dienftag, den 15. Dezember 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Streit-Ungelegenheiten. 


Dallas, Ter., 18. Dez. 3 ift no 
feine Aenderung im Streif der Bahn=- 
telegraphiften an der Santa Ye-Bahn 
zu verzeichnen. Die Ausſtändigen blei— 
ben fejt, und diefe Bahn hat gegenmwär- 
tig nur fehr menig Yrachtqut= oder 
Paffagiergefchäft. Beide Parteien war 
ten mit Spannung auf das Ergebniß 
der Bahnbebienjteten- und Bahnbeam= 
'ten=Slonferenz, welche derzeit in Ehica- 
g0 jtattfindet. 

MWichita, Kas., 18. Dez. Superin- 
tendent Tice von der Dflahoma’er 
Smeigftrede der Santa Fe-Bahn jagt, 
e3 liefen Gefuche ein, die von Bemoh- 
nern der fleineren Städte unterzeichnet 
feien, und worin um Wiederanftellung 
der jtreifenden Bahntelegraphiiten 
nachgeſucht wird. Heute unterbreitete 
ein Geiftliher aus Sedgwid, Kas., 

| eine folche Petition. 

St. Paul, 18. Dez. Das SKomite 
der Telegraphiften der Northern-Paci- 
fic-Bahn erwartet, binnen einem oder 
zwei Tagen zu einer Verjtändigung 
mit fünf anderen organifirten Körper- 
fchaften von Bahnangeftellten bezüglich 
moralifcher Unterftügung der Erfteren 
zu gelangen. Die Telegraphiiten geben 
zu, daß ihr Kampf fi) Hauptfächlich 
um bie Anerkennung ihrer Organifa= 
tion dreht. Sie haben den Bahnbeam= 
ten einen Borfchlag unterbreitet. 

Shamotin, Pa, 18. De. Der 
Ausftand an der Natalie-Kohlengrube 
ift zu Ende, und die 1200 Angeftellten 
find zur Arbeit zurüdgefehrt, na“dem 
die „Shamofin Eoal Co.” eine zehn- 
prozentige Lohnerhöhung gewährt, 
mehrere Entlafjene tmiederangeitellt 
und verfprochen hatte, Nicht-Gemerf- 
Ichaftler zu entlaffen, menn fie nicht 
binnen zwei Tagen ihren Zmift mit den 
Gemerkichaften beenden, refp. der Or= 
ganifation derjelben beitreten. 


Gefandter in der Türkei. 


Wafhington, D. C., 18. Dez. Prä- 
fivent MeKinley hat John E. U. Leifh- 
man bon Bennfploanien, welcher gegen 
mwärtig amerifanifcher Gefandter bei der 
Schweizer Regierung ift, zum Gefand= 
ten bei der türfifchen Regierung er= 
nannt. 


Wieder ein Banfraub. 


Shelbypille, Ind., 18. Dez. Sen 
nedy’3 Bank zu Hope, füblich von hier, 
wurde gegen 2 Uhr Morgens von Ein 
brechern betreten, melche den Geld- 
fchranf mit Nitroglgcerin auffprenaten 
und $15,000 erbeuteten. Dan’ fah 
zivei Männer das Gebäude verlaffen, 
ein anderer war draußen an einer 
Kutjche poftirt, und in diejer bemerf- 
ftelligte die ganze Partie ihr Entfom- 
men. Ein Aufgebot ift hinter ihr her. 

Hope liegt nur fünf Meilen von Flat 
Rod, wo am Montag zu früher Mor 
genftunbe $200 aus dem Poftamt ge= 
taubt wurden. Man vermuthet, daß 
die Thäter in beiden Fällen Diejelben 
waren. 

Arge Poſtbummelei.“ 


Kenoſha, Wis., 18. Dez. Die neueſte 
hieſige Poſtſenſation, die Entdeckung 
von fünf Säcken Poſtſachen im Keller 
des hieſigen Poſtamtes, bildet das Ta— 
gesgeſpräch in der ganzen Stadt, und 
der Poſtmeiſter und ſeine Gehilfen ſind 
bemüht, Licht in das Dunkel zu brin— 
gen, und die Verantwortlichkeit der 
ſchuldigen Perſon aufzuladen. 

Seit der Auffindung der Säcke ha— 
ben ſich bereits viele Perſonen im Poſt— 
amte gemeldet, die vor einem Jahre 
Packete erwarteten, oder an die Packete 
gerichtet waren, ohne daß dieſelben je 
eintrafen. Die Vernachläſſigung der in 
Rede ſtehenden Poſtſachen geſchah an— 
geblich unter Poſtmeiſter Burg; doch 
glaubt kein Menſch, daß er darum 
wußte, denn er war ein überaus pünkt— 
licher und gewiſſenhafter Beamter. 
Die Sendungen werden an die Adreſ— 
ſen befördert und eine ſtrenge Unter— 
ſuchung eingeleitet werden. Der Keller 
des hieſigen Poſtamts wird nur als 
Rumpelkammer benützt und wird ſel— 
ten betreten; daher blieben auch die 
Poſtſäcke ſo lange Zeit unentdeckt. 


Wie zu erwarten war. 


Lanſing, Mich. 18. Dez. Der Se—⸗ 

nat der Legislatur, welche zur Extra— 
Tagung verſammelt iſt, hat mit 12 
gegen 10 Stimmen die Steuervorlage 
des Gouverneurs Pingree niederge— 
ſtimmt, und dann einen Beſchluß an—⸗ 
genommen, demzufolge heute Verta— 
gung eintrat. Damit iſt das Schickſal 
jener Vorlage beſiegelt. Der Senat 
weigerte ſich auch, ſeinen Sitzungsſaal 
dem Gouverneur für ein Bankett zur 
Berfügung zu ftellen, welches diefer den 
Mitgliedern Des Obergerichtes und der 
Zegiälatur heute geben wollte. 
. Zanfing, Mid., 18. Der. Das Abge- 
orbnietenhaus der Gtaatälegislatur 
gab mit 29 gegen 27 Stimmen dem 
Gouverneur Pingree die Erlaubnif, 
den Saal des Haufe für das, eute 
Abend zu -ebende Bankett zu Ehren 
des Staat3-Obergerichtes und der Le- 
gislatur zu benugen. (Wie gemelbet, 
hatte der Senat jeinen Saal hierfür 
verweigert.) Auch befehloß das Haus, 
der Refolution des Senats betreffg 
—— Vertaaung nicht beizutre— 
en. 


Gattinmord und Selbſtmord. 


Huntington, Pa., 18. Dez. Der 
Buntglas⸗Fabrikant A. C. Metzger 
bon Newark, N. J. erſchoß ſeine von 
Den game —* SR in — * 

zu Hopewell und beging dann 
—— rau Me . batte fih 


Kongrekgeihäfte. 

MWafhbington, D. E., 18. Dez. Der 
Genat ging heute Nachmittag um halb 
1 Uhr in Erefutivfigung über und jeß- 
te die Erörterung des vielbeſprochenen 
Hay-Pauncefote'ihen Vertrages be= 
züalich des Iſthmiſchen Kanals fort. 

Das Abgeordnetenhaus nahm unter 
Suſpenſion der Geſchäftsregeln ver— 
ſchiedene Vorlagen von untergeordneter 
Bedeutung an, lehnte aber eine Vor— 
lage betreffs weiterer Bevorzugungen 
ausgedienter Soldaten bei Beſetzung 
von Stellen mit großer Mehrheit ab, 
was eine Niederlage der „G. A. R.“ 
war. 

Waſhington, D. C., 18. Dez. Der 
heutige Tag im Abgeordnetenhaus galt 
wieder hauptſächlich den Angelegenhei— 
ten des Diſtrikts Columbia, nachdem 
erſt einige Vorlagen örtlichen Charak— 
ters erldigt worden waren. 

Tillman brachte im Senat eine Re— 
ſolution ein, worin der Präſident er— 
ſucht wird, wenn es nicht mit dem 
öffentlichen Intereſſe unverträglich ſei, 
dem Senat alle dokumentariſche und 
ſonſtige Auskunft über den Schrift— 
wechſel zwiſchen der amerikaniſchen 
Regierung und derjenigen der Repub— 
lit Colombia bezüglich beſtehender 
Verträge und der Kanalfrage zu lie— 
fern. Lodge geſtattete nicht, daß dieſe 
Reſolution in offener Sitzung erörtert 
wurde. 
Großer Kohlenbrand. 

Providence, R. J. 18. Dez. Das 
Wilkesbarre-Pier zu Eaſt Providence, 
Eigenthum der New York-, New Ha— 
vene & Hartford-Bahngejellichaft, 
brannte nebjt 2000 Tonnen Kohle nie- 
der. Gefammtoerluft $200,000. 

Leiche eines Bahnräubers. 


Nem Orleans, 18. Dez. Einer der 
beiden Räuber, melde am Dienjtag 
einen Chicagoer Zug der Illinois Zen— 
tralbahn anhielten, wurde unweit des 
Schauplatzes jenes Raubanfalles als 
Leiche gefunden. 

Der andere befindet ſich bekanntlich 
in Haft. 

An der Leiche fand man die Uhr des 
BahnkondukteursKinnabrew. Der Na— 
me des Räubers iſt noch nicht ermittelt. 


Invalide von den Philippinen. 


San Francisco, 18. Dez. Die ame— 
rikaniſchen Transportboote „Grant“ 
und „Sherman“ ſind wieder mit mehr 
als 1000 kranken Soldaten von den 
Philippinen-Inſeln unterwegs und 
werden in mwenioen Jagen hier entref- 
fen. Infolge diefes Andranges mird 
dad General-Hofpital am Prefidio 
überfüllt werden; es mirb mohl ein 
Zelt-Anner errichtet werden müffen. 


Schadenfener inSüd⸗-Dakota. 


Sioux City. Ja., 18. Dez. EineFeu— 
ersbrunſt zu Elk Point, S. D., zer: 
ſtörte den ganzen Geſchäftstheil jenes 
Städtchens. Verluſt etwa 8150,000. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Dort: La Champagne von KHapre. 
Gibraltar: Golumbia, von New York nah Genua. 
Riymouth: Deutjhland, von New York nad) Hau 


ra. 
Nern York: Rotterdam von Rotierdam, 
Bibhgcegangen. 
—— Aller, von Genua und Neapel nach New 
Dorf. 
Hamburg: Pretoria nach New York. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenz 
feite.) a 


— — 


Lokalbericht. 


Kein Geld für die Townbehörden. 


Das Geſuch der Tomnbehörde von 
Lafe, Countyfchreiber Knopf möge an= 
gemwiejen werden, bei der Steuerauspeh- 

| nung auch die Beträge mit aufzufrei= 
ben, melche der Countyrath urjprüng- 
lich den Tomnbebörben zur Beftreitung 
ihrer Betrieb3foften bewilligt hat, iſt 
bon Richter Dunne heute abjchlägig 
beichieden worden. Die Gefuchiteller 
hatten geltend gemacht, daß County- 
rath3-Präfident Jrmin feine Macht: 
pollfommenheit überfchritt, indem er 
jenen Bejchluß vetirte, und daß der 
Eountyrath diefen nicht hätte in Wie- 
derermägung ziehen dürfen. Der Rich- 
ter ift anderer Meinung, doch wird ge- 
gen ſeine Entſcheidung wahrſcheinlich 
Berufung eingelegt werden. 


In Händen der Jury. 


Die Gefchworenen, vor welchen 
Sohn Gabel und fein Sohn John Lo= 
tenz Gabel megen des angeblih von 
ihnen an Sohn SHorne begangenen 
Mordes progeflirt wurden, zogen fich 
heute Nachmittag zu ihrer Berathung 
zurüd, nachdem Richter Gibbons ihnen 
feine Ynjtruftion ertheilt hatte. Wäh- 
rend der boraufgegangenen Gerichts- 
verhandlung hatten der Staatsanwalt 
und der Vertheidiger da3 vorgelegte 
Bemeismaterial gefichtet und - ihre 
Plaidoyers gehalten. Betanntlich fuch- 
te der Verteidiger jomwohl für den äl- 
teren, wie für den jüngeren Gabel ein 
Alibi nachzuweiſen. 

—— — 

* An's Kriminalgericht verwieſen 
wurden heute von Richter Prindiville 
Minna Riverftein und Charles Harris, 
welche am verfloffenen Samftag in der 
„Hair“ eine Ührkette im Wertbe von 
35.75 geftohlen haben follen. 

* Mayor Harrifon, der gejtern jein 
Krantenlager verließ, um der Gtabt- 
ratb3-Gigung beizumohnen, muß auf 
Anrathen feines Arztes heute wieder 
ba3 Bett hüten. 


 * Schulrath3-Präfident Harris hat 


die do en Mitgliedern be örde 


I De! 


Brofeflionele Krüppel. 


Das Verhör von Charles Adams, 
meldher in dem Haufe Nr. 440 State 
Straße eine Schule unterhielt, in mwel- 
cher den profejfionellen Krüppeln die 
Verrichtungen ihres Handmert3 beige- 
bracht wurden, murde von RichterDug= 
gan berfchoben. Dem VBernehmen nad) 
ftanden Abams und ein Individuum 
Namens „Blinty“ an der Spite des 
Ynftituts, melches von 14 Studenten 
bejucht murde, die jeden Morgen vor 
ben beiden Lehrern ihre Uebungen ma 
hen mußten und dann zum „Iage- 
merf” entlaffen wurden, nachdem fie in 
einer Weife ausgerüftet waren, die un— 


bedingt das Mitleiven der Vorüber— 


gehenden ermweden mußte. Die Polizei 

bemüht fich jegt, „Blinty“ und Die 

„Studenten“ ebenfalls einzufangen. 
— 


Urtheil beitätigt. 


Der Uppellhof No. 2 hat das Ur: 
theil des Kriminalgericht3 betätigt, 
wonach Jjadore Berkenfield ein Jahr 
Gefängniß abzufigen und eine Geld- 
jtrafe von $1000 zu erlegen hat, meil 
er ji) auf Grund unmahrer Angaben 
über feine Vermögensverhältniffe von 
berichiedenen PBerlonen Geld zu ver- 
Ichaffen wußte. Berfenfield hatte feine 
Berufung damit begründet, daß die 
Großgefehmworenen, melde ihn ur- 
fprünglih in Anflagezuftand verſetz— 
ten, nicht in der gehörigen, vom Gejet 
borgefchriebenen Weife zum Gejchmo- 
tenendienft ausgehoben morben feien. 


Stürzte in die Tiefe. 


Einen Schredlichen Tod fand heute 
Mittag der Arbeiter Angelo Tannari, 
melcher in dem Neubau No. 190 Michi- 
gan Une. befchäftigt war. Er war zur 
Zeit im Fahrftuhlfchacht thätig und 
berlor, während er fich mit einem Ar- 
beiter unterhielt, plöglich das Gleichge- 
wicht, morauf er eine Höhe von Tech? 
Stodmwerfen herabftürzte. Sein Körper 
mar vollftändig zerfchmettert und der 
Tod erfolgte augenblidlihd. Iannari 
war 35 Jahre alt, verheirathet und 
mohnte in dem Haufe No. 82 Tilden 
Avenue. 

— — —— — —— 


Bleibt über Weihnachten hier. 


Das obergerichtliche Erfenntniß in 
Sadıen des Er-Banfiers €. ©. Dreyer 
toird erft am Samijtag hier eintreffen, 
und Gefängnißauffeher Whitman hat 
fi) deshafb entjchlofien, ven Transport 
des Verurtheilten nach Xoliet bi3 nad) 
Weihnachten aufzufchteben. 


* An das Kriminalgericht veriie- 
fen durch Richter Kerften wurden Mar: 
qui3 Lond und William Kellis, meil 
fie am Montag Morgen auf John 
Smanfon in der Nähe feiner Wohnung, 
No. 175 Gedgwid Straße, einen 
Raubanfall gemacht haben follen. 

* Ernejt Japp, welcher in der Nacht 
bom Sonntag auf Montag in einer 
Buchhandlung an Walhington Straße 
mit einem Padet Bücher unter den: 
Arm abgefaßt wurde, ift von Richter 
Prindiville an’3 Kriminalgericht ver- 
wiefen worden. Am Sonntag vorher 
murben aus demjelben Laden Bücher 
im Werthe von $100 gejtohlen. 

* Qaura Hal, melde an der Ede ver 
Diihigan Ave. und 12. Str. wohnt, 
brachte ihren Liebhaber YEraelNemman 
in's Bolizeigericht, weil derjelbe ihr an 
geblich Jumelen im Werthe von über 
$2000 entmwendete. Das Verhör wurde 
berfchoben, nachdem Newman erklärt 
hatte, daß er die Jumelen zurüdgeben 
wolle. 

* Im Amtäzimmer des Schulrathes 
find augenblidlih die Skizzen und 
Zeichnungen der vier Chicagoer Hoch: 
fchulen ausgeftellt, welche auf der im 

erfloffenen Monat September in 

Springfield abgehaltenen Staatsfair 
mit Preifen bebacdht murben. Die 
Sammlung kann bon ‘edem, der fi 
bafür intereffirt, befichtigt werden. 

* DerXirbeiter NadelaPicinic, welcher 
im Yahre 1895 für die Kontraktoren- 
firma Dion Geraldine am Abmafler- 
anal befhäftigt war, wurde am 30. 
Yuli des genannten Jahres durch ein 
Stüd Eifen, welches von einem Hebe- 
frahn fiel, derartig verlegt, daß er kurze 
Zeit daräuf ftarb. Seiner Witte und 
ihren beiden Kindern murden heute 
dafür von den Geſchworenen in Rich— 
ter Cliffords Gerichtsfaal $5000 
Schadenerſatz zugeſprochen. 

* Wochenlanges Suchen nach dem 
Teſtamente des Millionärs Charles 
W. Fullerton iſt erfolglos geweſen und 
es hat jetzt den Anſchein, als ob ſeine 
große Hinterlaſſenſchaft unter ent— 
fernte Verwandte des Erb⸗ 
laſſers vertheilt werden wird. Für 
mehrere hieſige Anſtalten, welche an 
Fullerton einen freigebigen Gönner 
beſaßen, iſt dies ein harter Schlag. So 
ſprach er ſich ſeinen Freunden gegen— 
über öfters dahin aus, daß er dem 
Kunſtinſtitut in ſeinem Zeftament 
eine bedeutende Summe auszufegen 
gebente. 

* Das Mandamus-Geſuch, welches 
die Hausmeiſter und Maſchiniſten der 
Schulberwaltung wegen ihrer 

nicht ausgezahlten Novembergehälter 
an Richter Hanecy gerichtet Hatten, und 
das heute hätte zur Verhandlung ge- 
langen follen, ift von dem Richter jei- 


nem Kollegen Clifford zur Erledigung 
I geſen worden. wird 


Abendpost 


| 


12. Jahrgang. — R0.2399 


Brave Lebensretter. 


Drei unbefannte Männer bewahren eine 
Greifin vor dem $lammentode. 


Drei Männer, welche fich mweigerten, 
der Polizei Namen undAdreffe anzuge= 
ben, retteten heute früh die 90 Jahre 
alte Frau M. Loemwenftein vom ficheren 
Zode des Verbrennen. In der Fut— 
terhandlung von %.C. Barudh, No.103 
Blue YSland Ave. mar euer ausge: 
brochen, und dasjelbe griff jo fehnell 
um fi, daß Mofes Lömenftein, mel: 
cher in dem 2. Stodwerf des Haufes 
mohnt, gezwungen war, jich mit den 
Seinen in größter Eile ins yreie zu 
retten. Sn der allgemeinen Aufregung 
bergaßen die Flüchtlinge ganz ver 
Greifin, die unfähig mar, fi) felbit in 
Sicherheit zu bringen. Drei Mär: 
ner, welche davon hörten, daß die alte 
Frau fih no in dem brennenden 
Haufe befinde, bahnten fi einen 
Meg durh Flammen und Raud 
und erfchienen nach mehreren Minuten 
glücklich wieder in Freiem, die bewußt: 
lofe alte rau behutfam auf ihren Ar— 
men tragend. Der Sahfchaden wir) 
auf ungefähr $200 beziffert. 

— — —— 
Iſt unangenehm. 


Die „Procter & Collier Co.” juchte 
im März vorigen ‘ahres bei Bundes» 
rihter Großcup vergeblih um einen 
Einhaltsbefehl gegen ihren früheren 
Angeftellten John Lee Mahin nad), der 
fich feldftftändig gemacht hatte und mit 
Erfolg bemüht war, ihnen Kunden ab- 
Ipenftig zu machen. Der Richter er- 
Härte, er fünne Mahin nicht daran ber= 
hindern, in gefegmäßiger Weife jeinen 
Unterhalt zu erwerben. — Inzmifchen 
fol Mahin diejer richterlichen Ent- 
fcheidung die meiteft mögliche Verbrei- 
tung gegeben und der „Procter & Col- 
lier Co.“ mehr Abbruch gethan haben, 
al3 zuvor. Dieje Firma mendet fich 
nun Hilfe heifchend von Neuem an den 
Richter und fragt, ob es ftatthaft fei, 
eine gerichtliche Entjcheidung derartig 
zu mißbrauden. Der Richter; meint, 
e3 werde fich dagegen faum etwas thun 
laffen, doch wolle er die Angelegenheit 
bon feinem Referenten, Herrn Bifhop, 
bes Näheren unterfuchen laffen. 

* In der Abmefenheit feiner Mutter, 
yrau E. Rutzinsfi, Tpielte heute der 
drei Jahre alte John Autzinsti in ber 
elterlichen Wohnung, 740 17. Str., mit 
Papierfegen, die er in den Küchenofen 
ſteckte. Dabei gerieth ſein Kleidchen in 
Brand, und als die Mutter bald darauf 
zurückkehrte, war das Kind ſchon ſo 
entſetzlich verbrannt, daß es zwei 
Stunden ſpäter ſtarb. 

* Mit vieler Mühe gelang es dem 
Poliziſten Keene von der Rawſon 
Straße Revierwache heute Morgen 
ſechs Pferde aus dem in Flammen ſte— 
henden Stall von Charles Dentadic, 
No. 805 Milmaufee Ave., in’3 Freie 
zu bringen. Der Bolizift entdedte den 
aus noch nicht aufgeklärterlirfache ent- 
ftandenen Brand auf feinem Runb- 
gang und alarmirte die Feuermwehr, 
nachdem er die Pferde gerettet Hatte. 
Der Stall wurde in Afche gelegt und 
Denkadic hat einen Berluft von meh- 
reren Hundert Dollars zu  beflaaen, 
da auch drei Wagen verbrannten. 

* Heute Morgen um 103 Uhr ftarb 
Dr. Ephraim Yngal3 in feiner Woh- 
nung No. 4753 Grand Boulevard im 
78. Lebensjahre. Derfelbe erhielt im 
Yahre 1847 vom Rufh Medical Eol- 
lege, dem er jüngjt $25,000 zur Er- 
richtung eines neuen Lehrituhls zum 
Gefhent madte, fein Diplom und 
war in der früheren Gefchichte diefer 
Stadt eine hervorragende Perjönlich- 
feit. Er war einer der Gründer 
der republifaniichen Partei, ein her= 
porragendes Mitolied der American 
Medical Aflociation und ähnlicher Ge- 
jelichaften; er binterläßt vier Töch- 
ter, von denen zmei verheirathet jind. 

* Sr feiner geitern Abend abge- 
baltenen regelmäßigen Berfammlung 
nahm der Gemeinderat von Riber 
Foreit eine Verordnung an, monad) die 
Mehrzahl der Straßen mit Zement 
Bürgerfteigen verjehen merden fol. 
Ausgenommen von diejer Verordnung 
find die Straßen im äußerjten meft- 
lichen und öftlichen Theil der Ortfchaft. 


Die bisherigen hölzernen Bürgerfteige | 


find zwar noch meiftens in gutem Zu= 
Stande, doch die Bürger vom River T5o- 
teft find in derZage, diefeden modernen 
Anforderungen entiprechende Berbefle- 
rung einführen zu können. Die Arbei- 
ten jollen in Angriff genommen werden, 
fobald das Wetter es geftattet. 


* Geftern Nachmittag fpielte der 14 
Sabre alte 2. 2. Dapis in dem Zimmer 
feines Schulfameraden Winthrop 
Gafoigno in deflen elterlicher 
Wohnung, Ro. 6636 Howard Aoe., mit 
einem Rebolver, al3 fih die Waffe 
plöglic entlub und die Kugel in fein 
Iinfes Auge drang. Er fommt mit dem 
Verluft des Auges davon, da das Ge- 
hirn nicht verlegt wurde. 


DaB Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird fir die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geftellt: 

* Chicago und Umgegend: 
bente Abend und morgen, bei milder Witterung; Mi- 
nimaltemperatuc während der Zu der 
Gejrierpunttes; lebhafte weiilihe Winde. 

‚ Zlinois: Ehbön beute Abend und morgen; Fühler 
im äußerften' füdlichen' Theile; weftlihe Winde, 

ndiana, Miffouri und Wisconjin: Im Wllge: 
te Abend und morgen; etiwas kühler; 


Im Allgemeinen jhön 


ön beu 


de. 

Nieder: M : Dr i egen⸗ 

— —— Zu le; 
:oen jchöu; Ser . Winde. . 


end bis heute. 


Beite 


Deutiche Seitung 


für- 


Anzeigen. 


Berfhmelzen fid. 


Dierzehn Syndifate der Stahl: und Eiſen⸗ 
Jnduftrie zu einem vereinigt. 

Sn der Stahl- und Eifen-Jnbim 
ftrie de Landes hat- fich in ben letz⸗ 
ten Tagen wieder ein bebeutjamer 
Schritt zur Vervollftändigung des 
bor einigen Xahren begonnenen Fen- 
traliſirung vollzogen. Vierzehn Syn⸗ 


dikate, darunter die Federal Steel 


Company (Aktienkapital: 8100,000⸗ 


000) die Carnegie Company (53100 


000,000), die National Steel and 
Wire Co. (90,000,000), die American 
Tin Plate Co. ($50,000,000), bie 
National Steel Co. ($27,000,000) 
und die Suhens Steel Co. ($50,000,- 
000) haben fi zueiner Korpora» 
tion verfchmolzen, die mit $600,000,= 
000 Aktienfapital organifirt merben 
fol. Die getroffene Vereinbarung 
wird mit dem erften Tage des neuen 
Jahrhunderts in Kraft treten. Zu 
den Hauptintereffentien an biefem 
verpolljtändigten Iruft gehören au 
etiwa ein Dutend der herporragendften 
Chicagoer Geldleute, und zwar Mars 
Ihall Field, Norman ®. Ream, Y- 9. 
Gary, 9. H. Porter, John W. Gates, 
Sohn Lambert, 3. 2. Elmood, John 
A. Drake, Frederid ©. Wheeler und 
die Gebrüder Wm. 9. und James Ho» 
bart Moore. 

Die Verfehmelzung der Gefellihaf- 
ten ift vom Herrn Schwab, dem Prü- 


fidenten der Carnegie Company ans _ 


gebahnt worden, und die Vorbereituns 
aen dazu waren fchon feit dem Monat 
Auguft im Gange. * 


— — 


Mißlungene Liſt. 


Die Muſikverleger M. Witmark & 
Sons wachen eiferſüchtig über ihre 
Verlagsrechte und laſſen durch Agenten 
nach Solchen ſuchen, die ſie verletzen. 
Vor längerer Zeit entdeckte ein ſolcher 
Agent im Geſchäft von Frank W. 
Brenckle einige nachgedruckte Exemplare 
eines von Witmart & Sons herauß=: 
gegebenen Liedes. Cr veranlaßte 


Brendle, noch einige Taufend Erems' 


plare mehr davon zu druden, und Dann 
machten Witmart & Sons eine Scha- 
denerfagklage gegen Brendle anhängig. 
Damit, find fie nun mac) dreitägiger 
Verhandlung im Bundesgericht: abge, 
wieſen worden. 


Kur; und New. 


* Der 45 Jahre alte Reinhart Mile ° 


bur war heute damit befchäftigt, im 2. 
Stocdmwert des Gebäudes No. 42 Late 
Straße die Fenfter zu pugen. Une 
glücklicher Weife that er einen Fehltritt 
und fiel auf die Straße hinab. Der 
Schwerverlegte murde nad ' dem 
County Hofpital gefhafft. 

* Unter der Anklage, in die Blums 


berwerfftätte von E. ©. Wacosty, Nr. 
474 State Str., eingebrochen zu fein 


und Werkzeuge im Werthe von $150 
geftohlen zu haben, find Charles Wil- 


jon- und Ben Omen verhaftet und im 


der Revierwace der Harrifon Str. ein⸗ 
geſteckt worden. 


* Charles Bethke, Hermann Schaefer 
und John Waters ſind unter der An⸗ 


klage dingfeſt gemacht worden, mehrere 
Pferdedecken geſtohlen zu haben, die Ei⸗ 
genthum einer Verlagsfirma an Wa— 
baſh Avenue waren, 
behaupten ihrerfeits, daß fie die Deden 
in Wautegan ehrlich erftanden haben. 


* Frau Beatrice Urmftrong hat ° 
heute die Kontraftorenfirma GSiebolbt 
& Neuficch, Jomwie den Nachlaß von €, ° 
%.Lehmann aufSchadenerfaß verklagt. ° 
Bon einem Gebäude herab, melches bie ? 
Kontraftoren für den Lehmann’shen 
Rachlak aufführten, war der Klägerim 


ein Baditein auf den Kopf gefallen. 


* Bundesrichter Kohlfaat Hat den 3 


Anwalt 9.2. Wilfon zum Maflenver« 
mwalter der Beftände des Kleiderhänd⸗ 


ler3 So! Wolfe ernannt, der am Samd= 
tag feinen Banferott im YBunbesgerihb ° 
Der Maffenverwalter darf 


anmelbete. 
das Gefchäft meiterführen, muß bem 


Richter aber täglich Bericht über Eine A 


nahmen und Ausgaben erftatten. - 


* Die heute vorgenommene amtliche i 
Leihenfhau ergab, daß Frau Leah Rio 
cardo, Nr. 504 W. Ban Buren —* : 


eines natürlichen Zodes geftorben i 


Dr. 3. T. Shaw, der unter dem Ver“ ] 
daht in Polizeigemahrfam gehalten 7 
wurde, den Tod der Yyrau buch eine 7 


a 


* Gin Geflügelhänbler von Mife I 
fouri hat der hiefigen Gejunbheilss ’ 
75 


friminelle Operation verurſacht 
haben, ift daraufhin aus der Haft 
laffen worden. 


behörde fchriftlich mitgetheilt, daß 
Prozent des Geflügel, meldes bie 


Kommiffionshändler an South Water 
Straße von auswärts beziehen, umges > 


eignet für den Gebraud) ift. Angebli 


wird das Geflügel, fo behauptet bee > 


Schreiber, bei dem Scheine eleftrifd 
Lichtes gewogen, da die Infpeftoren be 
Gefundheitsamtes bei Tageslicht ı 
möglih die grünliche Färbung } 
Haut des Geflügels überfehen könnt 
Gefundheit3-Rommiffär Reynokbg 1 
die Angelegenheit genau uniexf 
laſſen. 


— AUnpreifung. — Agent X 
Frifchgeabelten): „Herr Kommerziei 
tath, faufen Se des Schloß! EC 
hält Alles, was zu einem alten 9 
fige gehört — fogar em ficher fin 
nirenden Schloßgeift!! 


E72 


63 en ag 
d >. * 


Die Verhafteten 





"Die meiften Lini- 
ment3 brennen und 
ziehen Blafen auf ber 
zarten Haut desNin- 
bed, aber Omega 
Del thut es nid. 


&3 ift daß Befte, womit die Mutter ihren Kleinen Knaben oder ihr Mädchen 
einreiben fann, wenn fie fich geftoßen haben oder an Erfältung der Kehle oder 


Bruft leiden, Bitte merkt Euch dies, 
Dmega Del im Haufe. 


zen Yamilie und bejeitigt jedes Jahr eine Unmaſſe Leiden. 


Alles, wofür ein Linie Tom 
ment gut jein follte, E 


Chemical Go 


Euer Ap atheter ſich weigert, 
Schweiz er grüne 
957 


für 5 x in Baar, Geldenweifung oder Marten, 


Shr Mütter und haltet ftet3 eine Ylafche 
E3 heilt die Schmerzen und Befchwerben der gan 


Es ift gut für 


Euch dieſes wunderbare 
Liniment zu liefern, ſo ſchickt Euch die Omego 


Broadway, New Vork, eine Flaſche portofrei 





(DOriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
Politifhes und Unpolitiihes aus 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Dez. 1900. 
Theorie und Praxis, das ſind zwei 
grundverſchiedene Dinge. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei hat ſtets rieſiges 
Halloh erhoben, wenn die Leiter von 
Staats- und Privatbetrieben Arbeiter 
entließen, weil dieſe einer ihnen miß— 
liebigen Partei angehören und hat der— 
artige Vorkommniſſe zum Ausgangs— 
punkte der ſchärfſten Angriffe auf die 
Kapitaliſtenbande gemacht. Das iſt 
die Theorie. 


bald ihre eigenen Intereſſen in's Spiel 


kommen, ja Bauer, das iſt etwas ganz 
Anderes. Das zeigt der Ausſtand der 
Volksregierung ſich in nichts von den 
Stumm, Bueck und Woedtke unterſchei⸗ 


Schriftſetzer, der jetzt bei der ſozialde— 
mokratiſchen „Leipziger Volkszeitung“ 
ausgebrochen iſt, 
die gegen alle 
Grundſätze verſtoßende 
zweier Setzer. 
mit der die „Volkszeitung,“ 
ter der Reichstagsabgeordnete Dr. 
Schönlant ift, fih und ihrer Partei eine 
böfe Suppe eingebrodt hat, hat es fol- 
gende Bemwandtnif: Die deutichen 
Shriftfeger find in zwei Verbände ge- 
tbeilt, in den Buchdruderverband, der 
nicht nach der Barteiftellung feiner M 
glieder fragt, Keden nach feiner Facon 
felig werden läßt und ver ftärfere ift, 
und die rein fozialdemofratifche Buch: 
drudergemerkichaft. 
nad langem Kampf den für aanz 
Deutichland geltenden Lohn-Tarif 
burchgefebt, troß des Widerftandes na= 
mentlich der Leipziger Mitglieder der 
Gewerkichaft. Die jchon vorher herr- 
ſchende Erbitterung, die zwiſchen den 
beiden „Unions“ herrſcht 


ſozialdemokratiſchen 
Entlaſſung 


Sn der Braris aber, jo: | D D 
| in einem geharnifchten Artikel, daß bie 





hervorgerufen durch 


verzichten wir; 


Und ieht maßregelt Herr Heinifch feine 
Arbeiter, weil fie nicht genügend für bie 
fozialbemotratifche Partei thätig find. 
Er bleibt alfo mit Recht bei ber 


 Stumm’fchen Praris in einem Arbei- 
| tergefchäft.“ Und weiter: „Wuf den uns 
ı gnäbdigft in ber 


„Leipziger Wolfszeis 
zur Verfügung geftellten Raum 
möge bie NRebaftion 
diefen Raum dazu benügen, ihren 2e- 


tung“ 


| fern auseinanderzufeßen, wie Herr von 
ı Stumm nicht Recht hat und wie er doch 
ı Recht hat. Das Lebtere dürfte ihr heute 
I nicht Schwer fallen.“ 


Der „Correfpondent” aber fehreibt 


ſich allmächtig dünkenden „Repräſen— 
tanten“ der zukünftigen Leipziger 


den, wie wir uns auch nicht an den Ge— 


danken gewöhnen können, daß auch im 
Leipziger Zukunftsſtaate die Arbeit3- 


Mit dieſer Entlaſſung, 
deren Leis | 


milligen zu den „nüßlichen Clemen- 
ten“ diefes Staates gehören, der jeden 


ı mit „Ichwerfter Strafe” bebroht, mel- 
| cher die Streifbrecher an „freiwilliger 
| Arbeit” behindert und baß der „orb- 


ı nungäliebende”“ Arbeiter, 


ber in De- 


muth vor dem Unternehmerthum er- 


| ftirbt, ebenfalls in den rofenrothen Ge- 


it- | filden jenfeits der TapitaliftifchenGejell- 


Schaftsordnung anzutreffen ift. Die 
Berhöhnung und Verfpottung ihrer an= 


' geblichen Xdeale konnten die Führer 


Der eritere hatte | 


! 


| 


| 
! 
I 
t 


e, iſt jetzt in 


Leipzig, der Buchdruckerſtadt par ex- 


cellance in offene Fehde ausgebrochen 
der Partei, die Herren Bebel, Singer, 


und die Geſchäftsführung der „Volks⸗ 
zeitung“ hat ſich auf die Seite der Ge— 
werkſchaft geſchlagen, wie zu erwarten 
war. Vor einiger Seit hatte ſie Setz— 
maſchinen eingeführt und war dadurch 


der Ausſtändigen mitgetheilt 


genöthigt, einige überflüſſige Arbeiter 


zu entlaſſen. Zuerſt wurde zwei Mit— 


gliedern der Gewerkſchaft, die erſt kürz⸗ 


lich bei der Zeitung in Arbeit getreten 


waren, gkündigt und neuerdings zwei 


Mitgliedern des Buchdruderverban- 


be3, die im Geberfaale der „WVolfgzei= | 


tung“ feit Jahren thätig waren. 
biefer Entlaffung nun verfuhr der Ge- 


Ihäftsführer der Zeitung, Heinifch, auf | 


Beihluß der Leipziger Parteigenoffen 
nad) dem Grundjahe, dab bei Entlaf- 
fung bon Arbeitern die Frage maßae- 
ben fein follte, ob die Betreffenden fich 
an ber agitatorifchen Thätigfeit für bie 
Jozialdemofratifche Partei betheiligen 
‚oder nicht. Diefen Grundfat aber er- 
> Kannten die beiden Entlaflenen und 
mit ihnen ihre Verbandstollegen nicht 
an und alle, 29 an der Zahl, legten fie 
Die Arbeit nieber, Gie forderten, daß 
bei Entlaffungen Anciennität und 
Züctigkeit ausfchlaggebend fein foll- 
ten, ihr Verband machte ihre Sache zu 
ber feinen und verhängte, als Herr 
Heinifch auf feinem Standpuntte be> 
barrte, iiber die „Bolfszeitung“ ben 
Boncott. Wohlbemerkt, auch im Buch: 
Druderverbande überwiegen die Sozial- 
bemofraten, aber jie find noch nicht fo 
„zielbermußt, “ und ftehen nicht derartig 
unter ber Barteifnute, daß fie nicht auch 
bie politifche Meinung Anderer gelten 
Iaffen. Yet tobt ein erbitterter Kampf, 
ben ber-Verband mit Plakaten an ven 
Anihlagfäulen und in feinem Organ, 
bem „KRorrefponbent,“ die Gegenpartei 
in ber „Volkäzeitung“ führt, tmobei 
| allerhand erbauliche Dinge zur Sprache 
- Gommen. So machen bie Berbändler 
Dur) Anfchlag betannt: Herr Heinifch, 
ber Gefchäftsführer der „Leipziger 
Bolfszeitung,“ fehrieb am 23. Novem- 
‚ ber 1897 in einer Berichtigung an bie 
„Redaktion des SNKorrefpondent für 
E Deutichlands Buchdruder und Schrift: 
gieher”: „Bis jebt haben mir ben 
F Standpuntt vertreten, baf die Arbeiter 
| bei und ihre freie Meinung haben unb 
behalten follen, mögen fie Zarif-An- 
bünger oder -Gegner fein, mögen fie 
a ap Sozialdemofratie ober zu einer 
anderen Partei: zählen. Und fo geben» 


Bei | 


der Leipziger Sozialdemokraten nicht 
beffer al3 durch ihre fapitaliftifche Un- 
duldfamfeit und ihren Herrenftand- 
punft bemeifen, wie biefe in den Zeipzi- 
' ger Zufunftsjtaat Hinübergeretteten 
Gefelihaft an unferen Kollegen ad 
oculos demonftrirt werben.“ 

Das Intereffantefte an der Gefchich: 
te aber ift die Revolte der Leipziger 
Genoffen gegen den Gentralvorftand 


Mie in einer VBerfammlung 
murde, 
war der Vorjitende der Verbündler, 
nachdem Verhandlungen mit der Leip- 
ziger Parteileitung nichts gefruchtet 
hatten, nach Berlin gereift, um den fo» 
zialdemofratifchen PBarteivorftand um 
Vermittlung zu erfuchen. Abgeorbneter 
Auer mollte an eine folche nicht heran, 


Auer etc. 


| da er befürchtete, daß die Leipziger Ge- 


nofjen ihm den Stuhl vor die Thüre 
jegen konnten, da bie Leipziger wegen 


| ihrer Widerborftigfeit befannt find. 


| 
| 


Bebel dagegen war für die Vermitt- 
lung und fette fie im Parteivorftande 
durh. Died wurde der Leipziger 
Prekfommiffion und der dortigen Bar- 
teileitung mitgetheilt, fie erklärten 
aber, nicht von dem abzugeben, mas 
einmal befchlofjen je. Ein Mitglied 
der Leipziger Parteileitung verftieg fich 
fogar, ala erklärt wurde, e3 jei nicht 
unmdglid, daß der Parteivorftand 
nach Leipzig fomme, zu derXleußerung: 
„Was mill denn der hier? den fchmei- 
Ben wir hinaus!” Alfo auch hier wol» 
len die Genofjen auf den hocdhanfehn- 
lihen Borjtand den erprobten Grund- 
fa anwenden. Wer nicht parirt, fliegt 
raus! Mer ung in unferen Kram 
bineinredet, den jegen wir an die Luft, 
und wenn e3 ber hohmohllöbliche Bar- 
teivorſtand ſelber iſt!“ Trot dieſer 
Drohung hat letzterer ſich nicht abhal⸗ 
ten laſſen, ſeine Vermittlung zwiſchen 
den Streitenden anzubieten. In einer 
im „Vorwärts veröffentlichten, von 
fämmtlichen Mitgliebern unterzeichne- 
ten Erklärung ertheilt der Vorftand 
ben Leipziger Genoffen einen fcharfen 
Rüffel. Er jagt, die ganze fozialbe- 
mofratifche Partei hat von jeher Maß 
regelungen bon Arbeitern wegen ihrer 
Parteiangehörigkeit aufs ſchärfſte be— 
kämpft. „Von dieſem Standpunkte 
aus kann es die Fraktion auch nicht bil⸗ 
ligen, daß die Frage, ob ein Arbeiter 
eine gewünſchte politiſche Thätigkeit 
ausübt oder nicht, entſcheidend ſei. 
Die Fraktion ſpricht deshalb die Hoff⸗ 
nung aus, daß bie Leipziger Parieige⸗ 
nofjen alles aufbieten werben, um den 
gemachten Mibgriff auszugleichen, 
und bie daraus entfprungenen Diffe 
renzen zu bejeitigen, fie erwartet aber 

‚Buchdruderverband eihe 


gi wi auch Kdc Di Bolt zu ihun.“ ſchende 


„Abendpoft‘, 6 hieago, Bienftag, den 18, Dezember 1900. 


muß.“ 

Man kann jet nur gejpannt darauf 
fein, wie die Genofjfen in der großen 
Geejtabt Leipzig Diefe Kundgebung ded 
Parteivorftandes aufnehmen imerden, 
ob fie widerhaarig bleiben und die Her- 
ren Bebel und Eollegen hinausmwerfen 
oder ich der PBarteidisciplin fügen. 
Ssntereffant ift auch die Feititelung in 
der erwähnten Berfammlung, daß die 
„Boltazeitung” fi der Hilfe von 
„Strifebrechern” bedient, juft wie die 
fapitaliftifchen Unternehmer au, nur 
mit dem Unterjchiede, daß die der ſo— 
zialdemokratiſchen „Volksztg.“ dienſt— 
baren Strikebrecher „Zielbewußte“ 


ſind. 
* x * 


Abermals ald Beitrag zu dem The: 
ma, Polizei und Kunft! Für den To- 
btenfonntag (25. Nov.) war im Stabt- 
theater zu Dortmund die Aufführung 
bon Schillers „Maria Stuart“ ange> 
feßt. Kurz vor der Vorftellung fah ji) 
jedoch die Propinzialbehörde auf tele: 
graphifche Anordnung des Regierungs- 
präfidenten zu Arnäberg veranlaßt, die | 
Aufführung zu verbieten, da der „Cha= 
rafter des Stüced mit dem Ernjt des 
TIobtenfonntags nicht verträglich, fei. 
Der Direktor mußte diefes Polizeiver- 
bot von der Bühne herab dem Publi- 
fum verkünden und bot die Zurüdzah- 
lung de3 Eintrittögeldes an. Da nur 
wenige Berfonen danonGebrauc mad): 
ten, die Uebrigen aber auf alle Fälle 
eine VBorftelung haben wollten, gab es 
ftatt „Maria Stuart“ mufitalifche und 
deflamatorifche Vorträge, während zu= 
gleich die Eintrittskarten für die nädh- 
te Vorftelung von „Maria Stuart” 
Gültigfeit behielten. Der Gebanfen- 
gang der preußijchen Theaterzenfur ijt 
unbegreiflih und ihre Wege werden 
immer unerforfchliher. Nah einer 
Berliner Bolizeiverorbnung pom 19. 
März 1898 fol am Todtenfonntag „in 
den Theatern der ernfte Charakter ge- 
mwahrt” werden. Aehnlich wird’3 wohl 
aud im Negierungsbezirt Arnsberg 
fein. Ober ob der Herr Regierungs: 
präfibent „Maria Stuart” für eine 
neue Gejangspofle halt?! An demſel— 
ben Todtenfonntage wurden auf ben 
fönigliden Bühnen in Berlin „Lohn- 
grin“, „Faust“ und „Nathan der Mei- 
je“ gegeben, an den übrigen Berliner 
Bühnen u. X. „Die Räuber,“ „Der 
Prozeßhansl“, „Johannisfeuer“, 
„Weber unfere Kraft”, „Zroubabour,, 
„Die Gloden von Eorneville”“ ufm. 
Bermuthlich würde in Berlin, da die 
„Räuber“ erlaubt waren, auch „Ma— 
ria Stuart“ nicht verboten worden 
ſein. Aus dem Dortmunder Vorfalle 
kann man wieder erſehen, wie die 
Bühne den wechſelnden Launen und 
dem Ermeſſen der einzelnen Zenſoren 
überliefert iſt. Was der eine geſtattet, 
verbietet der andere. Natürlich wird 
der Dortmunder Theaterdirektor ſich 
bei dem Verbote nicht beruhigen, ſon— 
dern Berufung beimOberverwaltungs— 
gerichte einlegen. Aber was wird er 
damit erreichen! Wenn er Glück hat, 
wird der Prozeß etwa übers Jahr be— 
endet ſein und was nützt eine nachträg— 
lich Entſcheidung zu ſeinen Gunſten? 
Der angerichtete Schaden iſt nicht wie— 
der gut zu machen. Es iſt hohe Zeit, 
daß den Mißgriffen der Behörden auf 
dem Gebiete der Kunſt ein Riegel vor— 
geſchoben wird. Eine im Reichstage von 
den Freiſinnigen eingebrachte Geſetzes— 
vorlage verlangt, daß Vorſtellungen 
keiner vorherigen Genehmigung mehr 
bedürfen, ihre Veranſtalter aber, falls 
ſie gegen Geſetz und Ordnung verſto— 
hen, perſönlich verantwortlich gemacht 
werden ſollen. 

Die Berliner Polizeiverordnung 
verbietet die Aufführung von Bruch— 
ſtücken von Oratorien, Opern und 
Bühnenwerken am Buß- und Bettage 
und das hat einen Konflikt zwiſchen 
Graf Hochberg, dem Indendanten der 
Königl. Schauſpiele und dem Polizei— 
Präſidenten von Windheim herbeige— 
führt. Am Bußtage veranſtaltete der 
Chor des kgl. Opernhauſes zum Beſten 
ſeiner Penſionskaſſe ein Konzert, deſ— 
ſen Programm aus Johannes Brahms 

„deutſchem Requiem“, Rezitativ und 
Arie aus Händels „Meflias“ und ber 
Schlußfcene des 1. Aftes des „Perfi- 
fal“ beitand. Der Polizei-Präjtdent 
verbot auf Grund der angeführten Po- 
ligeiverordnung die beiden Bruchtheile 
und der Dperndor mußte jich fügen, 
um nicht das ganze Konzert in Trage 
zu ftellen. Alle Vernunftgründe, Die 
Kapellmeifter Dr. Mud beim Polizei- 
Präfidenten geltend machte, Tcheiterten 
an befien jtarrem Bejtehen auf der von 
der polizeilichen Zenfurbehörde getrof- 
fenen Verfügung. Er feßte hinzu, daß 
augenblidlich gegen das Schillertheater 
ein Prozeß wegen eines Verftoßes ge- 
gen bie Verfügung fchmebe, meshalb 
die Freigabe diefer beiden Bruchftüde 
al Präjudiz in Diefem anhängigen 
Verfahren gedeutet werden fünne. Auf 
den inhalt feiner Polizeiverpronung 
einzugeben, fann fich der gejunde Men- 
Thenverftand erfparen, der Zenfor joll 
erjt geboren werben, ber glaubhaft be= 
meijen kann, daß das Rezitativ, „Irö- 
ftet Zion“ und die Arie „Alle Thale 
macdhet hoch und erhaben“, weniger er- 
baulich wirfe, als der ganze „Meffias“, 
ober, ober, daß die „Grabsfcene“ aus 
„Barfifal” die Bußtagsftimmung eines 
Menſchen ſtören kann. Angeſichts der 
Vorgänge in Moabit, beim Sternberg⸗ 
3335 ſollte es faſt ſcheinen als ob 
der Herr Polizei⸗Präſident dringende⸗ 
re und wichtigere Aufgaben zu erledi⸗ 
gen finden ſollte, als die Moral ſeiner 
lieben Berliner auf dieſe Weiſe zu be- 
ben und zu beffern. Als KRuriofum fei 
nod) erwähnt, baß an eben jenem Buß- 
tage im Theater des MWeftens ein aus⸗ 
gewachjenes Bühnenmert, nämlich das 
biblifche Drama „Maria Magdalena“ 
bon Maffenet, unbeanftandbet aufge- 
führt worden ift. Freilich unterftehen 
die Aufführungen an diefem Theater 
nicht Herrn von Winbheim, fonbern 
ber Charlottenburger Polizei, und bort 
fheint man etwas liberaler zu denlen. 

Graf imirb aber biefe Ange 

auf fi rg um 


weit fich die Befugniffe der Polizei er- 
ſtrecken. 

Statt die Bühne zu chicaniren und 
zu knebeln, ſollte die Polizei lieber ihre 
Aufmerkſamkeit. abgeſehen von ihrer 
ureigenſten Aufgabe der Verhütung 
von Verbrechen und Ergreifung der 
Uebelthäter, den Hetzapoſteln der Anti— 
ſemiten zuwenden, ſpeziell dem 
„Dreſch“-Grafen Pückler-Tſchirn, der 
unangefochten durch die deutſchen 
Lande zieht und ſeine Brandreden 
hält. Er treibt es ſo arg, daß ſelbſt 
antiſemitiſche Blätter dagegen prote— 
ſtiren. So ſagte er kürzlich in Dres— 
den in öffentlicher Verſammlung: 
„Wir müſſen dieKerle packen mit eiſer— 
ner Fauſt, daß ſie bleiches Entſetzen 
packt. Nehmen Sie einen Knüttel, ei— 
nen Dreſchflegel oder eine Miſtgabel 
und dann friſch drauf los, juchheiſaſ— 
ſa! Wir müſſen die Juden zur Ader 
laſſen, heraus mit dem ſpitzen Meſſer, 
ſtechen wir hinein, daß das Blut ſpritzt. 

Wir müſſen ſchneiden, ſchneiden, 

| Tchneiden, bis das $udenthum heraus⸗ 
geſchnitten und beſeitigt iſt. Es iſt ein 
Kampf auf Tod und Leben.“ Dazu 
meint der antiſemitiſche „Reichsbote“, 
man laſſe den Grafen wohl nur ſo re— 
den, weil man ihn „mehr komiſch wie 
ernſthaft auffaſſe.“ Es iſt ja wahr, daß 
ein Gericht, wenn ich nicht irre, das 
Glogauer, ihn freigeſprochen hat, da es 
ihn geiſtig nicht für normal hielt. Aber 
das dürfte die Polizei nicht hindern, 
gegen ihn einzuſchreiten, wenn er ſol— 
che Brandreden hält. Wenn in einer an— 
deren als einer antiſemitiſchen Ver— 
ſammlung derartige Worte fielen, etwa 
gegen die Kapitaliſten, ſo würde der 
die Aufſicht führende Polizeibeamte 
ſofort den Helm aufſetzen und die Ver— 
ſammlung auflöſen. Warum dieſe 
Ausnahme beim Grafen Pückler— 
Thirn. F. E. Oſthaus. 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


tel. DA. Inop, bojadi—6mo 
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Das älteſte Kochbuch. 


Das Vorbild aller modernen Koch— 
bücher iſt das lateiniſche Kochbuch des 
Apicius, von dem vor Kurzem eine 
Ueberſetzung erſchienen iſt. In dem 
Vorwort heißt es: „Die Ueberſetzung, 
die erſte und einzige dieſes Werkes, 
rührt von einem bekannten Fachmann 
her, der, um ſeine Kenntniſſe in der 
Kochkunſt zu bereichern, dann aber 
auch, um Einblick in die wunderlichen 
Zubereitungsarten der Nahrungsmittel 
zu verſchaffen, wie ſie im dritten Jahr— 
hundert unſerer Zeitrechnung (230 bis 
260 n. Chr.) in Gebrauch waren, ſich 
an die Ueberſetzung heranwagte.“ Ueber 
die Urheberſchaft dieſes lateiniſchen 
Kochbuches ſelbſt beſtehen Meinungs—⸗ 
verſchiedenheiten. Ein Markus Apicius 
lebte zur Zeit Sullas. Doch erſt ein 
zweiter Träger dieſes Namens, G. Api— 
cius, unter Auguſtus und Tiberius 
ſcheint dem Namen auch bei der Nach— 
welt einen gewiſſen Ruf verſchafft zu 
haben. Plinius der Aeltere nennt ihn 
eine aafironomifche Kapazität. Als 
großer Liebhaber von Nachtigallenbra= 
ten fomwie von Zungen gelehriger Wo- 
gel ließ er fich von Niemandem in ber 
Kunft übertreffen, große Vermögen, 
600,000 Seſterzen (3834,000) an 
Werth, auf einer einzigen Schüſſel zu 
verſpeiſen. Obwohl ſein Vermögen ur— 
ſprünglich 49 Millionen Seſterzen 
(etwa $2,500,000) betrug, genügte es 
nicht, feine ungeheuren Ausgaben zu 
deden. Go griff er zum Selbſtmord. 
Er verfanmelte feine Freunde zu ei- 
nem Abjchiepamahle, bei dem ein uner- 
hörter Luxus herrſchte. Gegen Ende 
des Mahles leerte er eine letzte Schale 
und fiel — auf dem Felde, das ſein 
Talent und ſeine Kunſt ſo oft ge— 
ſchmückt hatten. Da unſer Kochbuch 
unter dem Namen Coelius Apicius der 
Literatur angehört, ſo käme ein dritter 
Apicius in Frage. Der berühmte Phi— 
lologe des 17. Jahrhunderts Iſaac 
Voſſius ſchreibt das Werk dem Mareus 
Coelius zu, der den Namen des Apicius 
auf den Titel geſetzt habe, weil es ſich 
um die Kochkunſt handelte. Coelius 
widmete ſeine Gerichte den verſchieden⸗ 


Komm ſtets zuerſt und geh' zuletzk, 
Dann wird nicht über dich geſchwätzt!“ 

Ueber die Fehler einer ſchönen Frau 
ſind nur Blinde gerechte Richter. 
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feinen Rur als body 
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ber haben.” Nach ei« 
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Ahr aber den vollen Werth für Euer 
Welt, dann verlangt t 


dung reif befunden wird. 


feinem andern Mehl eigen ift. 
des Mehl. 


e5 bekommt. 


NT 


|» 


ften Berühmtheiten damaliger Zeit. 


Qucretia, Cicero, Varus, Vittellius, 
Commobus haben bei ihm je einer 
Sauce den Namen gegeben. Wa3 nun 
den Inhalt des Wertes felbft anlanat, 
e bürfen joir nicht vergeſſen, daß fich 
Laufe bon Yayrhunderten Sitten, 
Gebräuche aber auch die Gefchmad3- 
richtungen verändern. Außer vegeta- 
bilifchen MWürzen aller Art murben 
Salze in verſchiedenen chemiſchen Der: | 
bindungen wie Natrium, Ammoniaf u. 
f. m. verwendet, wie denn überhaupt Die 
Rezepte mehr für die Apothete denn für 
die Küche berechnet erjcheinen. In vie— 
ler Hinfiht meifen auch thatlächlic 
bielfache Zufammenftellungen auf un 
bedingt biäetifche Vorzüge hin, und in 
jenen Tagen, mo der ärztliche Beruf bei 
weitem nicht in dem Umfange ausge- 
übt wurde wie heute, lag der Theil der 
Medizin, der in das Ernährungsfad) 
fiel, verantwortlich in ben Händen des 
Küchenchefs. Unſerem Geſchmack wi— 
derſtrebt es, Speiſen zu genießen, die 
mit Asa foétida, Garum, Ammoniak, 
Kaliſalpeter u. ſ. w. zubereitet ſind, ob— 
wohl feſtſteht, daß die Araber und Per— 
ſer ſich der Asa foetida zu ihrenSpei- 
ſen und Getränken bedienen und die 
Malayen mit großer Vorliebe eine ganz 
ähnliche Subſtanz wie das Garum zu 
ihrem täglichen Reisgericht genießen. 
Das unter dem Namen des Apicius 
vorliegende Kochbuch enthält auch köſt— 
liche Weinmiſchungen, auch gibt es An— 
weiſungen und Rezepte zur Konſervi— 
rung von Fleiſch und Früchten. 


Weihnachts⸗Geſchenke 


in Diamanfen, Juwelen, Herren- und 
Damen-Übren, Kelten und Silber: 
waaren=eubeiten aller Art 


fauft man am beiten und billigften in dem größten 
und allbekannten JIuwelen⸗Geſchäft don 


A. Strassburger, 


—“ jetzt — 
663 LINCOLN AVENUE. 
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an Jedermann, der ſich für 
den Eugened ield Ronument 
Souvernir Fund“ interefjirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtriptionen von$l auf. 
——— zu dem prächti⸗ 
gen 
“Field Flowers” 


Eugene 
Sied’s 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 

3. 8* 


Vrachtvou illu⸗ 
ſtrirt von 82 


in Leinwand geb., 8xll, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum fond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
bon fFielns beiten und re: 
tepräjentativen Merken und 
ift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ars Menn die größten Künftler 

tiften der Welt. Üper Melt nit freiwillige 
Beiträge geleiftet hätten, fönnte das Bug nit 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradhte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung eines Monu: 
ments zum Undenfen an dem beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Wbdrejjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 


(Auh in Buchläden.) 180 Monroe Str, 
Ghicaaod. Wenn Ahr daS Porto bezahlen wollt, 
fhidt 10c. Erwähnt die „Übennpoft*. 28n9* 


ge die Bevorfiehenden Feiertage empfehlen 
wir unfer reichhaltiges Lager importirter 
jowie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
den von den beiten Yerzten jo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherries, gute PRortweine, Arac, Jamaica 
Rum, ehtes Zwetichenmwailer, Kirihwarler %, 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
55 & 55 Kate Str. Tag,difrion® 
Tel. Main 397. 2 Ihüren öftlid von State Str. 


Finanzielles. 
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ypotheken! 
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Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Bert, 
Seld —— c 


—— bis —** vr} einem 
ie>brigs 


— hen legt gen sangbaren Jin ins: 
Beaiel und Rrediibriste auf Europe. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
@eld zu verleihen auf Grund- 
egentkum. Exfe Onpotgeten 


Golden Horn 
METFIL, 


Diefes ift durch unfern vervollfommneten Prozeb ganz aus nördlichen 
Weizen hergeftellt, der in unjeren Speichern lagert, bis er zur Verwenz 
&8 verleiht dem Brod den angeneh- 


men natürlihen Wohlgefhmad des Weizentornes, der 
Ein volltommen reines, fühe und gefuns 


Sollte Ener Händler es niht verkaufen oder verkaufen 
wollen, fhreißt au uns — wir werden fehen, dak Ihr 


Star & Crescent Milling Co, - — 


KÄALALLL JAAAAALAALLENIERRLLLL UT 
K.W.KEMPF, 


Wennes Eudh gleihgiltig ift, was für Mehl Ihr kauft, oder 
wie mittelmäßig Euer Brod ift, danır verlangt eänfah „Mehe. Wollt 


Geld und "das beite Brod: Mehl der 


—VXB 


Chicago. a 


84 La Salle Str. 


Shifföfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vollmachten, 


Wegen Ausfertigung von 
notariell und konſulariſch, 


ma Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fu ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulnt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntaas offen bis 12 Ur. 
dz10, modidofrd* 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 3. Clauſſenius. 
m Grojichaiten 
Bollmahten es 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 I ıhren haben wir über 


BE 20,600 Erbfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borichüffe gewährt. 
Herausgeber der „Bermikte Erben-Lifte”, nad 'amts 
lien Quellen zufammengeftellt. 


Bedjiel, Poltzahlungen. Fremdes Geld, 


Seneral:Agenten des 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗ 


Nofarials- und Rechtsbürenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn *— 


Sonntags offen vn 9—12 übe, 


J.S.Low Lowitz, 


185 GLARK STR,, - 


swiihen Monroe und Adanıs. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weltlichen und 
Tanne Süd Klarf Str. Ear3, 


Schiffsfarten 


sah und von 
Deutſchland, Orlsreis, Saweh, 


fome Gape ** ke „gebennehbung in 


Weihnachts- 


Geldjendungen 
durch Deutiche Reihäpoft drei Mal wöchentlich. 


Vollmachten 
conſulariſch ausgeitellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borjhuß, wenn gewünfdt. 


Deuffches Confular- und Rechisburenu. 
185 CLARK STR. 


Dffic-Stunden bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 
12 Uhr Borm. Sotte 


Gie Gle Transatlantique 


Branzöfifhe Dampfer-Linie. 
le Dampfer *7 Linie maden die Reife regelmäs 
ig in einer che. 
Schnelle und bequeme Linie nad Smruikein 
und der Schweiz. 1ivdf1] 
TLDBARBORN STR. 


Maurice W Kozninski, Beneral:Agend 


des Weſtens. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


—XE 
Bheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


BOONEKAMP 


Didefe* 


Straus & Schram, 
136 und 138 B V. I Madison Str. 


Wir führen ein voffändiges & Rager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
aber 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
wertaufen. Ein Bejuh wird ve überzeus 
gen, ba eh drig —— 


— wenns nn. EmEN En Ar Er er ne EEE uie sin ie nn 


a ee 


„Kohlen! 


—“ 13.259 Tonne 


Economhy Egg... 
Befte Qualıtät. Bolle3 Gewidt 


ALWART BROS, 


Stabdt-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbornſtr. 
Tel ephon: Harriion 1 
„Brd⸗ Dffices: 278 Dayton Straße; Zelephon, 
Nord 38, Lincoln Ave. und a Zu —— 


Telenbon, 2.2.1355 
AUGUST PETERS, —— 
Vormittags le Str. — Tel, Main 40. 
3 Rose Str. —Tel,,.2. B. 356. 


genthum zu 5} 1%. Feuer» 
MerimttX 





aufs Rechi fte plazirt, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shieago und Northweitern Eifenbahn. 


Zidet-Dfficed, ZIP Glarf » Strafe. LcL Gentral 721, 
Dafley Ave. und Wells.Straße Station 
Untunit, 


Abfahrt. 
"8:30 Am 


„Xbe Eolorado Spezial", Ded- *10:00 Bm 
’7:42 Om 


Moined, Omaha, Denver.. 
DesMoines,6. Bluffs.Omaba ) * 6:30 Nm 
Salt Late, Ean Fraucızco, > "10:30 NM *9:30 Dis 
208 Angeles, Vortland.... } 8:30 Nu 
*10:30 Bm 
"5,30 Am 
* 6:30 Nm 
*10:30 Nm 


& 
& 


Denver Ormaba, Eioug Gity.... 


Ginur Gity,. Omaha 
De! Moines 


Mafon City, Zairmont, Glear 
Lake. Parkersburg. Tr t 
Noriheru Jowa und — 3 
Diron, Sterting, &. —— tr 
Blad Hills und Deadiwood.... 
Yuluth Limited. 2 
Et. Paul, Minneavolis, 
Janesviſle. Madiſon. 
Eau Claire. 
ZWinona, La Erojie, Madiion. 
Winona, La Grofje und Wes 
ſtern Minneſota 
Ford Du Lac, Dfbkofd, Nee } 
nab, Appleton. Green — 
Dibkojb, Appletou Sct.. 
Green Bay um d Menominer.. ki 
Aldhland, —— Beilemer, \ + 
Sronmwood u. Rhinelander. {| * 
2 
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non=n 
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g 


EL EST 
u 
a BO SO: 

BERHREhE RER 
828289 2u2288 
SEBSE3553583 


12 


ni 


32333 
FEFEIF 


Basanse 


—— 
2 a * 
Sanunnnzeäueloess: 
5885 
zr 5⸗ 
— — 
Ss 
E53 
3 
ä 


te 
m—n.%9 


2828828888 

2.389338 
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Ofhtoib, 8.Bay, Dienominee ) 
Marguette u. 2. Superior. f * X Bm 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Am 20 un 
Davenport, Rod Aland —Abf. "10 Bm.. +IE:B5 NM, 
®10.30 An. Davenport— Abf. +5.30 Rahm 
Rodiord und Syreevort — Udfahrt, +7:25 Dn., 45 
Qm., +10:10 Uim., t94 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rodford — Abf., "3 Im.. +9 Im., 82:02 Nm, 10:39 
Nadymittags. 
Beloit und Janedpille — Abf., +3 Bm., — * 
Din. +4:25 Nur., +4:45 Nm.. +5:05 Nm; 
‘anespille—Abf., +6:30 Nm., *10 Nn., te: 
Milmanfee— Abf., +3 Um., 4 Bn,}? 
11:30 Om., +2 Nm. "I3NM., "5 Nur. "gRın., "10:30 

am: tta gö. 

* Täglich; + ausa. Sonntags; $ Sonntags; d Sam 

tags; T ausg. Montags; + ausg. Samftagd; a taalich 
bis Menominee; %& tüglıh bi3 Green Bay. 


ZUinois Sentral:Eiiendandn. 
m mine Züge verlafjen den Bentral-Bahre 
. Str. und Bar Row. Die Züge nah dem 
Shben törnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hude Park. umd 63. 
Etr.-Station beftiegen werden. Gtabt» Tider-Dffice, 
9 Adams — and Auditorium⸗ u. 
irchzuge: bfahrt —— 
New Orleans & Memphis Spezial * = 2 9.20 Y 
Htew Orleans & Memphis Lumited ' 5.30 R 
Montice U, Il und Decatur 50N 
St. — s Epringfieio Diamond 
Spezia 
St as Springfield Daylight, 
Spezial.. = 
Gaıro. Tecatur, &t Koui 8 ®ofal. 4 8.% 
Memphis, Nem Orleans Boftzug.. 2. 50 
Bioomınaton & Seatiterih... ‚2 
Evansoıle Exrpreg.. 
Evanspilie. Cairo und South "ao 
Kankakee & Gilman .00 
DOmabe, Sırn Francisco.. ‚1 
Dubuque Sitoux Cith. Sicur Ya eis" .] 
Omeha, Tenner San Francieeo. a 
Roford, Dubucue & Sıour Eıty.. ‚1 . 
Rodtord Paffagierzug „10 "10. 
Dubuque, ;zi. Zodae und Lyle.....| 100; 1 7.2 
NRodiord & Tubugue. 1 
"Täglich. ITäalic, aisachominen Sonntags. 


30 
30 : 
5 
5 
5 
5 


28 
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@ 
SSEENNNEEEHE * 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Sier limited Schnellzüge —5* zwiiden Ghic 
a. Et. Louis nach New York und Bofton, via Wa) bafle 
Eifenbahn und Nicdel-Plate-Babını mit eleganten GB» 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue — — 
Züge gehen ab = — wie folgt: 
Waba 
Abfahrt 12.02 DaB, Anfunftın 


Abfahrt 11:00 Adds, 


b. 
she dort 330 Rahm. 
Boſton 5550 Abds. 
New Dort 7:50 Borm. 
zen 10:20 Borm. 
Dia Nidel BI 
“bt. 10:35 Borm. * intunft in Nero Yort 3:00 Nam. 
* Soſton 450 Nachin. 
&bf. 10:15 Abds. : „ New Dort 7:50 Borm, 
Bofton 10:20 Borm, 
Büge gehen ab bon n St. Louid m wie folgt: 
Wabafh. 
us. 9:10 Borm, Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
pi . Bofton 5:50 Abds, 
bl. 8:40 Abds. “ New York 7:50 Born. 
. Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Ei naelheiten, Naten, Shlafwagen, 
Platz u. f. w. jprecht vor oder freibt an 
6. » Sambert, General» — Agent, 
Banberbilt Ave., Nem Dorf. 
8.3: MeGarinn, Gen. Weftern- Vallagier. Agent, 
205 ©. Clark Str. Chicag 28 
Dohn W. Coot, TicketAgent, 8 Clart Str. 
Ebicaas IL 


Burlingson: en te. 
ago, Burli ington. und Quinch⸗Eiſenbahn. 
No. 3831 Dlain. Schlafwagen mb ZTidet? in 211 
Gert Sir., und Union-Bapırhof, — und Adams, 
üge Abfahrt semE 
£olal nad Burlınaton, YJowa ....+ 8.20 5 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.208 + “0 3 
Nocelte, Rocdford und Forrefton. + 8.208 
Lokal-Bunfte, Allinoiß u. Jowa ..*11.3028 
Clinton, Moline, Ro —— .- ..+11.30 3 
Alle Orte in Teras ...... ..."11.30 8 
Galesdurg und Duincy 
ge Madıjon aad Reokuf 
enver, Utab. @elifornia . 
Ottawa und Streutex 
Sterling, Rocelle und Zaren. 
Xıncoln. Omaba, 6. Bluf 
Ranias Gity, ©t. Er 
&t. Baul und Minneapolid. ...... 
Quincy und Kanfas Eitn.. .. .... " 
&t. Paul und Diinneapolid 
Madilon. -..- .... 00. 
incolk, Denver.. 


Tel 


— 
„= 


+ 
ae 
83 
8 


> 
* 


eat 
388832388 

SSappup 

VREYSBE 


erobert 00. 
22 


208 


33838588 


aan 


Keokuk. Ft 
Omaba, 
Salt Lake, Ogden, Galifornia... 
Deadwood, Hot Springs, ©. &. 

*Fäglich. FTäglich, ausgenommen Sonntag. 
U, außgenommen Samftags. 


WBETIRSBTBABTEITM: 


BEEyrsuEH 


Ehicage & Alten— Union Dafjienger Station, 
Canal Straße, zwijhen Madifon und Adams Str. 
Tidels Office, 101 Adams Str. Tel, Gent’i. 1767. 

Täalid. +Ausg. Sonntags. sems Gun 
Holiet Accomodatiion. 30 2. 
Krarrie State Erpreß— St. Loms. * 5008. 
The Alton Lımited— für St. Bouis *11,15 . 
The Alton Limited— für — "= —1 
Joliet Accomodation ........ 
Veoria und Kaniaz City 
Dwight Accommodation 
Kanſas City. Denver u. Solifoenie 
©t. Konis „Palace Erprep*. 
Sjoliet Accomodation. 
&t. Soma. R. €. Midnight Spez. * 
Reoria u. Springfield Nadterpre 


Shicags & @rie@ifenbayn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorıum 
> Searborn-Etation, Bolku. 
— Zel.: 965 2. 

y Darion +7.308 }6.25 

v New Dat x Bollon 5 OR 3202* 

Jamestown und Buffalo.. WR 5208 

Rochefter Huntington Accomodation, 8 NR ’10.008 

New York und Bofton...... u... ..+- ON 7.352 

Columbus und Rorfolt, Ba......... ON 1.58 

* Zäglid. + Ausgenoummen Sonntag. 

MONON ROUTE-— Dearbors Station. 
Zidet Dffices, 232 Elarf Str. und 2. Klaffe Hoteld, 
Ankunft. 
12.00 I 
.55N. 

5:55 N. 
840 N. 


1 530. 
„10:85 2. 
23 
722B. 

| Rur Gonniag, 


23 
88 
3* 
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born, 





ndianapolis u. Eincinnali.. 
afayette und Louisville 
Judianapolis u. Cincinnati.. 
udianapolis u. Cincinnati.. 
u. Cincinnati ......... 
Lafayette Accomodation 
Rafayette und Louisville....... 
Indianapolis x. Gincinnati.. 
* Zäglid. + Gomutag ausg. 


Baltimore & Ohie. 

Debut: Grand Zentral BaffagierGtatipn; — 
Office: 244 Glark'Str. und Auditorium. Reine epte 
—I verlangt auf Limited Se Büge gt, 

3 


Lokal · Expreßz44 J. 5.15% 
New York und Waihıngton — 
ng ie ae 6 t d Pittö« RO 
m on m i 
ew 90 ajbing mn» 
co» 


10.2083 


burg Beftibuleb Yımite - EON 
Columbus, — Gusiland u 
Yittöburg Erpre — .: EWR 


CHICAGO GREAT WESTERN RC 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentral Statiom, 5. Ave. und Harriſon Strahe. 


Eitn Dffice: 115 Adam. Xelep vn _entrab, 
Taglich eye —— 


uk m. 
R Eity Et. —— I * 
rihauiowa 10 
"ar ” 


PR nen 
Dyron Vocal, .....e 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louid:@ifenbahn. 


Bi Bu Etr., Start 
Dedbkgnfsiete Ale Bugs ieh MIR Weir 
+10352. a5 


Fr 





Lelegtaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert Don der "Associated Press”) 


Yalan. 


Borerft feine elettrifhe Bahn. 

Kenofha, Wiz., 18. Dez. Der Stabis 
rath hat geftern Abend befchlojjen, der 
„Milwaukee Electric Railway & Light 
Go.” nicht das Recht zu ertheilen, eine 
Bahn durch die Stadt zu bauen. Da= 
dur) wird das Projett einer elektris 
fen Sahn zwifchen Milmaufee und 
Ghicago für’s Erfte brachgelegt. 

Philippinen-Angelegenbeiten. 

Manila, 18. Dez. Aus Iloilo (In— 
fel Banay) wird gemeldet, daß die Phi- 
lippiner in der Samjtagnadt einen 
großen Theil der Ortjhaft Cabatuan 
niederbrannten, während eine amerifa= 
nifche Abtheilung die Hauptgebäude 
bejegt hielt. 

Sn einer Vorftadt von Sanedro, 
bier Meilen von Manila, nahmen die 
Amerifaner 30 Filipinos gefangen. 

Gegenmärtig ijt in ver Stadt Mani» 
la die erfte politifche Partei unter ame= 
tifanifchem Regime in der Bildung be- 
griffen. Diefelbe jcheint Hauptjäch- 
lich ein Gejchöpf von Senor Buenca— 
mino zu fein. 

Am Neujahrstag fol mit der Heims 
fendung der amertfanifchen Freimilli- 
gen begonne werben. 

Ein dritter Lyanhmord! 

Boonevilfe, Ind., 18, De. Ein 
Haufen von etwa hundert Männern 
aus Rodport, Ind., ftieß geitern Abend 
geaen 7 Uhr mit einem Zelegraphen- 
poften ein Zod; in die Mauer bes 
Gounty-Gefängnifles, Tprengte eine 
Zellenthür, holte den Yarbigen Kohn 
Rola heraus und hängte ihn im Hofe 
bes Gefängniffes auf. Rolla batte 
ebenfalls mit der Ermordung des Bar- 
bier® Simons zu thun gehabt, megen 
deren (mie gejtern gemeldet) in Rod- 
port zwei andere Farbige gelpnchmorbet 
wurden. Der Staatsgouverneur 
Mount hatte eine Milizkompagnie von 
Evbansville hierher beordert, zog 
ſelbe aber wieder zurück, als er hörte, 
daß e3 zu fpät fei. Auch der Sheriff 
und feine Gehilfen, melche den Gefange- 
nen nad Evanspille fortbringen moll- 
ten, famen erft, al das Gefängniß 
fon umjtellt war. 

} Zuftus 98. Schwab. } 

New York, 18. Dez. Der berühmte 
MWirthy und anardiitifche Kommunift 
Juſtus H. Schwab, welcher auch außer» 
halb der fozialiftifchen und anarchiſti— 
{hen Kreife eine jehr befannte Figur 
mar und bei bielen Ereigniffen bes 
öffentlichen Lebens dahier eine mehr 
oder minder herborragende Rolle [pielte 
(u. U. wegen angeblicher Betheiligung 
an den Tompfins Squate-Unruhen, im 
Sahre 1874, verurtheilt, aber vom Gou- 
perneur Dir begnadigt wurde), tft nach 
längerem Leiden geitorben. Er mar 
aus Frankfurt a. M. gebürtig und etiva 
50 Yahre alt. 

Der Verftorbene hatte auch in Tur= 
ner- und Gängerfreifen einen ziemlt: 
chen Namen, obmohl er denfelben in 
den legten Jahren nicht mehr jo viele 
Aufmerkſamkeit widmete. Für das 
gejellige Keben der Sozialiſten da— 
bier aber war er lange Jahre geradezu 
der Mittelpuntt, bei vielen Gelegenhei- 
ten fogar noch, als die Barteifpaltun- 
gen eingetreten waren. i 

ee 
Banfen-Mikwirthichaft. 

Berlin, 18. Dez. Wie bereit3 mit- 
getheilt, haben die Zahlungs3-Schwierig- 
feiten, in melche die Preußifche Hypo=- 
thefen-Aftienbanf und die Deutjche 
Grundſchulbank gerathen ſind, in wei— 
ten Kreiſen große Beſtürzung hervor— 
gerufen, und wahrſcheinlich ſind alle 
Verſuche großer Berliner Finanz-In— 
ſtitute, den Banken wieder auf die Bei— 
ne zu helfen, vergeblich. Eine Prüfung 
der Bücher der Grundſchulbank hat 
nämlich zu dem ſenſationellen Ergeb— 
niß geführt, daß die, auf dem Kredit— 
Konto angeführten Effekten gar nicht 
vorhanden ſind, und daß ſtets unrich— 
tige Bilanzen gezogen wurden. Hypo⸗ 
theken in Höhe von 41 Millionen Mark, 
die zu erſter Stelle eingetragen waren, 
wurden durch minderwerthige erſetzt, 
und ftatt 44 Millionen Zinſen gingen 
nur etwa 14 Millionen ein. Wenn e3 
wirklich noch möglich fein follte, einen 
Konkurs zu vermeiden, wird fich ber 
Verluft der Gläubiger der Banf ins- 
gefammt doch auf 30 bis 40 Millionen 
Mark belaufen! 

„S:aatsbürger Zeitung‘ 
fonfiszirt. 

Berlin, 18. Dez. Die jüngjte Num- 
mer der „Staatsbürger-Zeitung“ ift 
wegen ihres Berichtes über die, vom 
„Dreſchgraſen“ Pückler von Klein— 
Tſchirne inſzenirte, aber von der Ber— 
liner Polizei aufgelöſte Verſammlung 
konfiszirt worden. 

Mußte ſein Gaſtſpiel aufgeben. 

Berlin, 18. Dez. Der bekannte Te— 
noriſt Rittershaus hat ſein Gaſtſpiel 
in Dortmund abſagen müſſen, weil er 
infolge des Genuſſes verdorbener Fiſche 
erkrank iſt. 

Naturgas eutdeckt. 

Straßburg, 18. Dez. Es wird 
gemeldet, daß in einem Walde in der 
Nähe die, ſeit mehreren Monaten ange— 
ſtellten Bohrungen nach Oel inſofern 
von Erfolg gekrönt wurden, als in 
einer Tiefe von etwa 30 Fuß eine rei— 
che Naturgasquelle entdeckt wurde. 

Eine Amazone geehrt. 

Paris, 18. Dez. — Das Kreuz der 
Ehrenlegion iſt Frau Roſthorn, der 
Gattin des öſterreichiſchen Legations— 
ſekretärs und jetzigenGeſchäftsträgers, 
Dr. A. Roſthorn verliehen worden. 
Dies iſt eine Auszeichnung für das he— 
roiſche Benehmen der Frau während 
der Belagerung der Geſandtſchaften 
und ihre Unterſtützung der Franzoſen. 

Nur eine einzige andere ausländi— 
ſche Frau iſt mit dem Kreuz der 
Ehrenlegion ausgezeichnet worden, 
nämlich eine Belgierin, Marie Schel- 
Ient, die ald Mann verfleivet ald ge- 
meiner Soldat in die Napoleonifche 
Armee eintrat, dann Korporal mur= 


be, dann Sergeant und ſchließlich 


Die Amnefttefrage, 

Paris, 18. Dez. Die frangöfi- 
Then Wbgeorbnetenfammer befaßte 
fi) noch weiter mit der Amneftie- 
Vorlage. Der radikale Sozialift Ba— 
zelle reichte einen Zufag ein, monad 
Fälfer und Meineidige von der Ver— 
günftigung ausgejchloffen fein follen. 
Bazelle erklärte, er wolle nicht mit Ge- 
malt den Dreyfus - Fall hereinziehen; 
aber er wolle auch nicht, daß man ich 
in diefer Sache im Voraus die Hände 
Pinde. Der Premierminifter Walded 
Roufjfeau erwiderte, die Annahme des 
Zufaßes würde die Dreyfus - Agita- 
tion auf’3 Neue entfahen. Die Na 
tionaliften feien gegen die geplante 
Amneftie, um bei den Mißperjtändnif- 
fen, die fich ergeben würden, im Trüs- 
ben zu fifhen. Die nationaliftifche 
Partei nähre fi) vom Dreyfus - Fall. 
Auch ei diefe gegen alle Reformen. 
3um Schluffe feiner Rede beantragte 
er einen Vertrauensantrag. 

Der Antrag wurde mit 
gen 90 Stimmen angenommen, 
der befagte Zufaß abgelehnt. 


— — — 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inlaud. 


— Räuber drangen in die „Caſhion 
Bank“ zu Guthrie, Oklahoma, ſpreng⸗ 
ten die Geldſpinde mit Nitroglyzerin 
und erbeuteten 83200. 

— Der Dampfer „Aloha“ ſcheiterte 
in der Nähe von Vancouver Island, 
B. C., und 8 Perſonen, darunter der 
Kapitän und die Beſitzer, ertranken. 

— Bei einer Feuersbrunſt in New 
VYork, im Gebäude No. 1132Broadway, 
wurden Wm. Lawſon und Henry Do— 
gerty ſchwer verletzt, und Gemälde im 
Werth von 850,000 zerſtört. 

— Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Theile eines Zuges kamen in Süd— 
Milwaukee zwei, vielleicht auch drei 
Männer um's Leben. Man fand un— 
ter den Trümmern eine Anzahl Arme 
und Beine. Die Männer ſchienen gut 
gekleidet geweſen zu ſein; über ihre 
Identität iſt man gänzlich im Dunkeln. 


— Aus Danpille, Ay., wird mitge— 
theilt: James Stout, einer der reichften 
jungen Männer in diefem Theile Ren 
tudy’3, wurde unter der Anklage ein- 
geitedt, zum Vergnügen in Bahnzüge 
hinein gefeuert zu haben. Zum Glüd 
haben jeine Kugeln bis jet noch Nie= 
manden getroffen. 

— Der Bürgermeifter Xamed ©. 
MWoodiwardb von Atlanta, Ga., murbe 
geftern Abend unter der Anlage der 
Irunfenheit eingefperrt. Bor einiger 
Zeit hatte ihm bereit3 der Gtabtrath 
mit Strafmaßregeln gedroht; doch ver= 
fprah er damals, fich zu beffern, und 
reichte feine Refignation ein unter dem 
Uebereinfommen,daß diefelbe angenom- 
men merben follte, fobald er wieder in 
fein altes Zafter verfallen würde. In 
einer Gitung wurde bie Angelegenheit 
bertagt. 
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— Ein Theil der fübamerifanifchen 
Republik Peru wird von Heufchreden- 
Schmärmen arg vermüftet. 

— Zu Tucuman in der argentini= 
[hen Republik find fünf Kranfheits- 
falle aufgetreten, die man für Beulen- 
peit hält. 

— Fürft Nikolaus bon Montenegro 
hat den verfchiedenen europäijchen Ho- 
fen mitgetheilt, daß er fich von jet an 
„Königliche Hoheit“, ftatt „Fürftliche 
Hoheit“ nennen will. 

— Der franzöfifche Aitronom ibert 
Charbonneau behauptet, einen thätigen 
Qulfan auf dem Mond entdedt zu 
haben, und er ift überzeugt, daß der 
Mond von einer Atmofphäre umgeben 
ſei. 

— Wie der ‚Meſſagero“ in Rom be— 
hauptet, hat König Viktor Emanuel 
dem Premierminiſter, Signor Saracco, 
mitgetheilt, daß in ungefähr ſechs Mo— 
naten die Niederkunft der Königin zu 
erwarten ſei. 

— In dem geſtern abgehaltenen ge— 
heimen Konſiſtorium hat der Papſt 
cine Anzahl Biſchöfe und Erzbiſchöfe 
ernannt, darunter den Monſignore 
Keane, früheren Rektor der katholiſchen 
Univerſität in Waſhington, zum Erz— 
biſchof der Diözeſe Dubuque, Jowa. 

— Die Wahlen für den neuen öſter— 
reichiſchen Reichsrath ſind jetzt im 
Gange. Die Sozialiſten verlieren im 
ganzen Lande an Boden und werden 
wahrſcheinlich nur 6 Sitze behalten ge⸗ 
gen 15, die ſie während der letzten 
Sitzung inne hatten. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Am 
22. Dezember wird mit den Arbeiten 
für den neuen Teltower Kanal begon⸗ 
nen werden. Derſelbe wird die Spree 
obrhalb Berlins mit dr Havel in der 
Nähe von Potsdam verbinden und für 
den Verkehr durch Berlin benutzt wer⸗ 
den. 

— Der öfterreichifche "Premiermini- 
fter Dr. o. Körber erflärte bezüglich des 
Antrages, die Alterverforgung ein- 
zuführen. daß dieFrage eine ſehr ſchwie— 
rige ſei, und ſei er zu dme Schluſſe ge— 
kommen, daß die HilfedesStaatesnicht 
entbehrt werden könne. Das Land 
müſſe alle Vorbereitungen treffen, ſol⸗ 
che Unterſtützung zu leihen. 

— Es wird in Rio de Janeiro ge— 
meldet, daß der amerikaniſche Konful 
in Para im Geheimen eine Forſchungs⸗ 
reiſe durch den Staak Minas Gereas 
und das Gebiet des Amazonenſtromes 
gemacht hat. Es verlautet, daß die 
Reiſe mit dem angeblichen Verkauf der 
Rechte Bolivias an die Republik Acre 
zu thun habe. 

— Das deutſche Reichsgeſundheits⸗ 
amt hat heute ſtatiſtiſche Angaben über 
Thierkrankheiten ſeit 1898 veröffent⸗ 
licht, aus denen hervorgeht, daß in 24 
von den 26 deutſchen Bundesſtaaten 
der Milzbrand (Anthrax) beim Rind⸗ 
vieh herrſchte; in elf Staaten herrſchie 
die Maul⸗ und Klauenſeuche, und bei 
den Schweinen der Rothlauf. 

— Die deutſche 


ierung hat bem 
„N Bundesrath eine Vorlage zugeſchict, 


x, 


moburd; der Zutritt zum mediziniſchen 


Studium requlirt wird. Die Studien⸗ 
zeit wird burdh die Vorlage auf fünf 
Jahre verlängert, und die Zahl ber 
Facer vergrößert. Die Vorlage be- 
ftimmt ferner, daß jeber Mediziner, ehe 
ihm die Erlaubniß zum Praftiziren er= 
theilt wird,einahr lang fich praftifchen 
Arbeiten auf medizinifchem Gebiete 
widmen muß. 

— Verfchievene Londoner Blätter 
bringen jegtLeitartitel über die Jjthmi- 
fche Frage, melche in viel gemäßigte- 
rem Ion gehalten find, al3 einige ihrer 
früheren Xrtifel. Beide Blätter räu- 
men die jchwierige Gtellung ber 
Wafhingtonerfegierung ein und befür- 
torten angemefjene Zugeltändniffe an 
das Gefühl und die Interefjen des ame- 
rifanifchen Voltes, um vas englijch- 
amerifanifche Einverftändniß zu mwah: 
ten. 

— Der fpanifche Minifterpräfident 
Azcarraga' verlag der Abgeordneten- 
fammer eine föniglicheBotichaft,in mel- 
cher die geplante Wermählung ber 
PBrinzeffin von Afturien mit Prinzftar- 
los, dem zwiten Sohn des Örafen bon 
Gajerta, angefündigt mird. Später 
murde im Senat die Botjchaft aber: 
mals verlefen. Ein Komite iſt mit 
dem Entwurf einer Antwort auf bie 
Botfchaft befchäftigt, in welcher bie 
Vermählung einftimmig gutgeheißen 
wird. Der frühere Miniſterpräſident 
Sagaſta jedoch ſoll gegen dieſelbe ſein. 


Eokalbericht. 


Vorzeitig Dahingerafft. 


Im Alter von 58 Jahren iſt in ihrer 
Wohnung, 730 N. WoodStraße, Frau 
Hannah Hoepe, die ſchon ſeit dem Jah— 
re 1863 Thicago ihre zweite Heimath 
nannte, vom Tode abberufen wor— 
den. Die Verſtorbene war in dem 
genannten Jahre aus Hinterpommern 
nach Chicago gekommen und hatte ſich 
im Jahre 1867 mit dem Grundeigen— 
thumshändler H. Hoepe, vermählt. 
Außer der Gattin betrauern zwei Söh— 
ne und zwei Töchter den allzufrühen 
Heimgang der Gattin und Mutter. 

Die Beerdigung findet am Don— 
nerstag um halb ein Uhr vom Trauer— 
hauſe aus nach der evangeliſch-lu— 
theriſchen Bethlehemskirche, Ecke Pau— 
lina und MeReynolds Straße, und 
von dort nach dem Concordia-Fried⸗ 
hof ſtatt. 


Aurs und Neu. 


* Richter Quinn-übermwies gejternden 
13 Zahre alten Lefter Hero, der geitän- 
dig ift, am.13. Dezember einen Ein= 
brud in den Laden von Simon Fell» 
ner, Nr. 707 63. Str. verübt zu haben, 
dem Yugendgericht. 

* Sohn %. Winter3 und Yalob Stre- 
lift, melche, wie an porliegender Stelle 
berichtet, bejchuldigt werden, au& dem 
Schneidergefhäft von PB. E. Mac: 
Donald, No. 115 Dearborn Straße, 
Maaren geftohlen zu haben, murden 
geftern von Richter Prindiville unter je 
$300 Bürgfchaft den Großoeſchwore—⸗ 
nen überantmortet. 


* Der ala Fuhrmann von der We— 
ftern Electric Co., 262 efferfon 
Straße, bedienftete William Penton 
wurde gejtern unter der Anklage ver- 
haftet, feinen Arbeitsgebern 16 Bar 
ren Roheifen geftohlen zu haben. Das- 
felbe murbe im Hofe von Pentons 
Mohnung, 87 W. Erie Straße, aufge: 
ftapelt vorgefunden. 

a — — — — — —“ 


Guter Grund dafür. 


Der Erfolg und die Popularität des neuen 
Ktatarrh⸗Heilmittels. 

Der großartige Erfolg und die Po— 
pularität des neuen Katarrh Heilmit— 
tels, Stuarts Katarrh Tablets, ſind 
nicht nur darauf zurückzuführen, daß 
ſie Katarrh heilen, ſondern auch dar— 
auf, daß Katarrh Leidende, die die 
Tablets gebrauchen, wiſſen, was ſie 
einnehmen; es wird kein Geheimniß 
daraus gemacht, was ſie enthalten. Sie 
beſtehen aus Hydraſtin, Blutwurzel, 
Guaicol und rotfem Gum, find 
angenehm von Gefhmad, und nad 
dem fie im Mund aufgelöit find, wir- 
fen fie jofort auf die Schleimhäute der 
Kehle, Nafen » Deffnungen und der 
Schweißdrüſen. 

Die Heilungen, die Stuarts Ka— 
tarrh Tablets in alten chroniſchen Fal- 
len bewirkt haben, grenzen geradezu 
an's Wunderbare, und es iſt von gro— 
her Wichtigkeit, daß Ihr genau wißt, 
was Ihr Eurem Körper zuführt, wenn 
man bebentt, daß häufig die Cocaine- 
und Morphiumfucht herporgerufen 
mwurbe burch den Gebrauch geheimer 
Katarrh-Mittel, denn es ift eine be- 
fannte Thatfache, daß viele davon diefe 
fhäplihen Droguen enthalten. 

Stuart? Katarrh-Tablet3 finden 
den Beifall und die volle Anerkennung 
der Xerzte, denn durch ihre antifepti- 
chen Eigenfchaften find fie vollftänbig 
gefahrlos einzunehmen, und ihre Zus 
fammenfegung madt fie zu einem ber= 
nünftigen Heilmittel für alle Formen 
von fatarrhalifchen Leiden. 

Bei beinahe allen angezeigten Ka- 
tarrh=Heilmitteln wißt Xhr nie ganz 
beftimmt, was JYhr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in- 
dem fie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf- 
ftellen, find jehr vorfichtig, die WBe- 
ſtandtheile, welche fie in Wirklichkeit 
enthalten, ftreng geheim zu alten. 

Dies ift ein Grund, meshalb 
Stuarts Katarrh Tablet3 jo weit ver- 
breitet find, denn fie find nicht nur von 
angenehmem Geihmad und bequem 
einzunehmen, fonbern der Patient weih 
au, daß er nichts, mas ihm fchählich 
fein könnte, in feinen Magen einführt. 

Diefe Tablet3 merben überall von 
Upothetern in den Vereinigten Staa- 
ten und Canada zu 50 Cents für voll- 
ftändige Behandlung verfauft, und es 
gibt vielleicht fein befferes Mittel für 
eine bauernde Fei 
im Kopf, in der 


Seilung von Ratarrb, ob 
Kehle, in ber Luftrö) 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 18. Dezember: 1900. . 
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Betirt, 


Die Larey’fche Wardeinthei- 
lungs-Dorlage zu den 
Alten gelegt. 


Berbindung der RorthweſternuHoch⸗ 
bahn mit der elektriſchen Mil⸗ 
wautkee —Thicago⸗Bahn 
geplant. 


County:Kommiffär Ryan befürwortet 
Sparfamteit. 

Mayor Harrifon ift feiner heftigen 
Erfältung ungeadtet der Stabtrath3- 
figung geftern Abend nicht fern geblie- 

| ben. Die Carey’fche Wardeintheilungs- 
| Vorlage hat er mit feinem Deto belegt, 
mit ber Erklärung, Diejelbe jet 
in fo vielen Beziehungen fehier- 
haft und anftößig, Daß es mit 
bloßen Wbänderungen nicht ge= 
than fein würde. Das Gefeg fchreibe 
ausdrüdlich vo., daß die VBepilferung 
der einzelnen Ward möglichjt gleich 
tark fein müffe. Diefer Beftimmung 
fei in der Vorlage nicht Rechnung ge— 
tragen worden. Alderman Raymer 
hat dann feinen Neueintheilungs-Plan 
bon Neuem eingebradt, Ald. Werno 
bat dann feinen Eintheilungs-Plan 
bericht des Ausfchufles und Ald. Carey 
brachte einen neuen Blan ein. Ulle drei 
Vorlagen werden von dem Gtadtrath 
in einer am Trreitag abzuhaltenden 
Sonderfigung durchberathen werden. 

YVlderman Blake, von der 26. Ward, 
brachte eine Wegerecht3-VBorlage ein, 
welche darauf abzielt, eine Verbindung 
zwifchen der Northmeitern-Hochbahn 
und dem Endbpunfte der eleftrifchen 
Ehiyago—Milmautee-Bahn, in Evans 
fton, herzuftellen. Die Route, für mels 
che der Stabtrath das Wegerecht erthei= 
len fol, ijt folgende: In der Wejtern 
Avenue, bon der nördlichen Stadt- 
grenze durch Argyle Bart und Rapen?- 
mood bis zum St. Bonifazius-Tzrieb- 
bof. Von dort aus will die Gefellichaft 
ihre Qinie über bon ihr zu ermerbendes 
Gebiet big zur Winthrop Avenue fübh- 
ten, mojelbft dann, an Wilfon Moe., 
mittel3 einer Schiefebene-Bahn bieBer- 
bindung mit der Northimeftern - Hoc 
bahn hergeftellt werben fol. Das Pri- 
bilegium mwirb für die Dauer von 50 
Jahren verlangt; die Stadt fol nur 
eine nominelle Entfchädigung erhalten, 
doch Jichert die Sefellicatt ihren Yyahr- 
gäften zu, daß fie für 5-Cents bon der 
Stadtgrenze bi3 in die untere Gtabt 
beförbert werben würden. 

Alderman PBatterfon von der 12. 
Ward brachte einen Beichluß-Antrag 
ein, daß Plalatzäune an Boulenarba 
fortan ald Gemeinihäben betrachtet 
und bemgemäß „abgeftellt“ merben 
follten. Der Vorfchlag wurde zur Be- 
gutahtung an ben Ausfhuß für 
Rechtsfragen vermiefen. 

Die unter den Stabtvätern darüber 
borherrfchende Entrüftung, daß Me: 
Öovern und Gans einander bei ihrem 
fürzlih ftattgefundenen Preistampf 
angeblich nicht ernfthaft genug verflopft 
haben, und daß ana. fid; gemäß einer 
borher getroffenen Verabredung nad 
dem zweiten Gang für abgethan erflär- 
te, hatte die Annahme einer von Alb. 
Patterfon eingereichten Vorlage zur 
Folge, daß öffentliche Borereien ilber- 
—— nicht mehr geduldet werden ſol— 
en. 

Auf Betreiben des Ald. Brennan, 
von der 10. Ward, wurde die Geleiſe— 
Hochlegungs-Kommiſſion angewieſen, 
dem Stadtrath ſpäteſtens am 1. Fe— 
bruar 1901 Entwürfe zu unterbreiten, 
welche die Hochlegung der Geleiſe ver— 
ſchiedener Bahnen auf folgenden 
Strecken vorſehen: Chicago de North— 
weſtern, Chicago, Milwaukee Ge St. 
Paul, Wisconſin Central, Pittsburg, 
Cincinnati, Chicago de St. Louis 
(in der Rockwell Str., von 12. bis 31. 
Str., und in der Kinzie Str., bon 
Leavitt bis Rodmwell Str.), Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn (in der 
16. Str., von Leavitt bis Waſhtenaw 
Avenue). 

Dem Wunſche des Mayors gemäß 
wurde durch eine entſprechende Ordi— 
nanz das Amt eines ſtädtiſchen Zahl— 
meiſters geſchaffen, dem verſchiedene 
Aſſiſtenten zur Seite ſtehen ſollen. Der 
Zahlmeiſter ſoll 8100,000 Bürgſchaft 
ſtellen, ſein erſter Aſſiſtent 875,000; 
die Bürgſchaft der anderen Hilfs-Zahl— 
meifter fol je $50,000 betragen. 

Auf Antrag des Alderman Pomers 
wurde der Stabtlämmerer angemwiefen, 
den 19 Poliziften, welche im September 
bon Chef Kipley zeitweilig juspenbdirt 
wurden, mweil fie ihr Gehalt Wucherern 
überfchrieben hatten, ihr Gehalt für die 
Dauer der Suspendirung nadhzuzah- 


len. 

Auf Veranlaffung von Alderman 
Goldzier murde eine Worlage, durch 
melche die Pittöburg, Cincinnati,. St. 
Louis & Chicogo-Bahn zur Höber- 
legung ihrer Geleife geziwungen werden 
fol, zum Spezialgefhäft für die am 
14. Januar 1901 ftattfindende Stabt- 
rathsſitzung gemacht. 

Auf Antrag von Alderman Maypole 
wurde verfügt, daß jedes Hotel in der 
Stadt mit Brandleitern verſehen mwer- 
den ſoll. 


* * 


* 

sn der Sigung des Countyrathes 
beantragte Kommtffär Rolin Organ, 
mit einem Hinmei3 auf die ungünftige 
Finanzlage des County, Gehaltäherab- 
fegungen für viele der beftbezahlten Be- 
amten de3 County, wie folgt: 

Vorfteher der County-Anftalten in 


Dunning, von $3600 auf $2500; Ar⸗ 
menpfleger, bon $2500 auf $2000; 
Hilf8-Sheriff, von $3600 auf $2500; 
Chef-Deputy des Sheriffz, von $3600 
auf $2400; Depuiy-Sheriff3, von 
$2400 auf $1800; Superintendent des 
öffentliden Dienftes, von $5000 auf 
$4000; Bräfident des Countyrathes, 
bon auf $4000; Eounty-Kom- 
mifjäre; bon $4000 auf $3000; Hilfs- 
fämmerer, bon $4000 auf $3000; Chef- 
clert des Countyrathes, von $4000 auf 
$3000; Mitglieder der Rebifions-Be- 


ö | ; Chefclerf 
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Herr Organ verlangte die ſofortige 
Erledigung feines Antrages, und feine 
demofeatifchen Kollegen, bi3 auf Rom- 
milfär Daley, unterftüßten ihn in die— 
fer Forderung, bo) drangen fie nicht 
durh. Die Vorlage wurde dem Fi: 
nanz-Ausfhuß überwiefen. Kommif- 
fär Carolan fagte, der Antrag fei ent- 
weder eine plumpe Gpiegelfechterei, 
oder Herr Drzan hätte feine Ahnung 
bon der Verantwortlichkeit, welche auf 
einzelnen der von ibm für Gehalt3- 
ermäßigungen in Vorfchlag gebrachten 
Beamten lafle.e Kountyrath3-Präfi- 
dent Hanberg bemerkte, in Bezug auf 
die Repifiong- und die Affefforen-Be- 


hörde würde fich leider die vorgefchlage- | 


ne Gehaltsherabfegung überhaupt nicht 
bornehmen laffen, da den betreffenden 
MWürdenträgern ihre gegenwärtigen Ge: 
bälter gejelich zugefichert feien. 

Der auf $4,000,000 Yautende Bürg- 
ſchafts-Vond, melchen County-Schab- 
meifter Raymond als Steuereinnehmer 
beizubringen hat, wurde von demjelben 
eingereicht und dem Finanz-Ausichuffe 
zur Prüfung übermwiefen. Er ift un- 
terzeichnet von E. K. G. Billings, Mau- 
tice Rofenfeld, John R. Walfh, Fred 
M. Blount und Kohn M. Smyth. 

Kommiffär Jremann brachte in An- 
tegung, daß die Mitglieder des Rathes 
fich eine befondere Art von Wappen- 
Iild, bezw. Amtäftern zulegen follten, 
um fich von gewöhnlichen County=An- 
gejtellten zu  unterfcheiven. Er 
berfprad, in der nächften Situng eine 
Zeichnung für fol ein Ding vorlegen 
zu wollen. 


Die Schiedsgerichts-Konferenz. 


Präſident Gompers von der A. F. of £. 
führt über Unbilligkeit Klage. 


Die heute Vormittag gehaltenen Reden. 


In der Konferenz zur Förderung 
des Planes, alle Streitigkeiten zwiſchen 
Unternehmern und Angeſtellten auf 
ſchiedsgerichtlichem Wege zu ſchlichten, 
wurden geſtern Nachmittag und am 
Abend wohl ein Dutzend mehr oder we— 
niger intereſſante und gut durchdachte 
Reden gehalten. Vize-Präſident Kenna 
von der Santa Fe-Bahn, der am Nach— 
mittag ſprach, erklärte ſich im Großen 
und Ganzen mit der Idee ſchiedsgericht— 
licher Schlichtung einverſtanden, meinte 
aber, es werde immer eine Machtfrage 
bleiben, ob beide Parteien ſich mit der 
Anrufung eines Schiedsgerichts ein— 
verſtanden erklären würden. Seien 
Angeſtellte einer Firma oder einer Kor— 
poration zum Fortbetrieb ihres Ge— 
ſchäftes unbedingt nothwendig, ſo wür— 
den die Unternehmer ſich auf einen 
ſchiedsgerichtlichen Ausgleich einlaſſen, 
wo nicht, nicht. — Daß Herr Kenna 
mit dieſen Auslaſſungen auf den Tele— 
graphiften-Streif anjpielte, der gegen- 
märtig an ber Ganta Fe-Bahn im 
Gange ift, unterlag feinem Zmeifel, 
und in feinen weiteren Ausführungen 
ging Herr Kenna auch nod} direkt auf 
dieſen Streit ein, den er als ungerecht: 
fertigt bezeichnete. Präfident Gompers 
bon der „American Federation of 
Labor,“ der in der Abendfikung das 
Wort erhielt, nahm Veranlaffung, Hrn. 
Kennas Auftreten in diefer Hinficht als 
eine Zaktlofigfeit zu bezeichnen, da in 
ber Konferenz fein Vertreter der Tele- 
graphiften anmejend fei, um auch deren 
Seite der Streitfrage vor das Publi- 
tum zu bringen. 

Vom Vorſitzer MacVeagh murden 
die nachgenannten Herren zu Mitglie— 
dern eines Komites für Beſchlüſſe er— 
nannt: 

„A. C. Bartlett, Vize-Präſident der 
Eifenwaaren - Großhandlung Hib⸗ 
bard, Spencer, Bartlett & Eo.; Henry 
W. Hoyt, Präfident des Nationalver- 
eind ber Gießereibefiger; Hermann 
Juſti, Gefhäftsführer des Verbandes 
der Grubenbefiter von Illinois; ©. 
Watſon French, Vize-Präſident der 
Republic Iron and Steel Co.; E. D. 
Kenna, Vize-Präſident der Santa Fe⸗ 
Bahn; Chaunch H. Caſtle, Präſident 
des Verbandes der Ofenfabrikanten; 
Samuel Gompers, Präfident ver 
American Federation of Labor; John 
Mitchell, Präſident des Verbandes der 
Grubenarbeiter; Martin Fox, Präſi— 
dent des Verbandes der Eiſengießer; 
Henry White, Generalfefretär des 
Verbandes der Belleidungsarbeiter; 
James M. Lorch, Präfident des In⸗ 
—— Typographen-Verban— 


Heute Vormittag hatten ſich etwa 
300 Perſonen in der Steinway-Halle 
eingefunden, um den Verhandlungen 
ber Konferenz beizumohnen. E3 mwur- 
den Reben gebalten von Huch M. 
Lust — einem früheren Mitgliede des 
Parlaments von Neu-Seeland, Mar- 
ren U. Reed — Vorfiter ber Schieds- 
behörde bes Staates Maffachufettz, 
John M. Stahl — Sekretär des „Far- 
mer3 National Conareh”, G. Waiſon 
Hrend — Bize-Präfident der Republic 
„Seon and Steel Co, D. Douglas 
Wilfon — Vize-Präfident des Inter— 
nationalen Verbandes der Mafchinen- 
bauer. 

Herr Lusf ertbeilte in feiner Rebe 
Ausfunft über die Schied3-Drdnung 
bon Neu-Seeland. deren Hauptftärfe 
darin beruhte, daß ihre Beftimmungen 
eö allen Arbeitern unumgänglich ma- 
chen, fih bem Fyachverein ihrer Be- 
rufsgenoſſen anauſchließen. Wird die 
Entſcheidung des Gewerbegerichts, das 
aus jeeinem®ertreter derArbeiterfchaft 
und des Unternehmerſtandes, ſowie aus 
einem Mitgliede des höchſten Gerichts— 
hofes im Lande zuſammengeſetzt iſt, 
bon einer ober ber anderen Seite 
angerufen, jo bürfen bie in 
fommenden rbeiter ihre 
tigung nicht‘ nieberlegen, 
ternehmer ihre Angeftellten nicht 
entlaffen, fonbern .beibe -Xheile 
haben bie Entjcheidung des Gerichts iin 
————— 
ügen. e Einrichtung bewähre ſich 
beſtens und empfehle ſich deshalb drin⸗ 
gend zur Nachahmung. 


Zeit daran gewöhnen würden, ein⸗ 
ander als gleichberechtigt zu betrachten 
und in vernünftiger, geſchäftsmäßiger 
Meife mit einander zu verhandeln, ftatt 
fi gegenfeitig nad) Barbarenatt zu be= 
triegen. 

Herr Stahl hofft im nterefje des 
Bublitums, daß die Verbände der Un- 
ternehmer und der Arbeiter, bejonders 
die der Arbeiter, mit der Zeit mehr 
und mehr erftarfen würden. Er glaubt 
nit an Zwangs-Schiedsgerichte, 
meint aber, daß jtarfe, gut geleitete 
Berbände fich nicht leicht auf koſtſpielige 
Kämpfe einlaffen, fondern lieber fried> 
lich miteinander paftiren würden. 

Bize-Präfident French von der „Res 
public Xron and Gteel Company“ 
| meinte, e3 fei jedem intelligenten Ar= 

beiterführer befannt, daß die erfolg- 
reichften Streifs diejenigen feien, welche 
nicht geführt würden, und daß jeder 
Unternehmer mille, daß eg noch Ffoft- 
fpieliger fei, einen Streit zu gewinnen, 
ı als ihn zu verlieren. Unternehmer 
| und Arbeiter feien heute in derZage von 
| Eheleuten, die nicht miteinander und 
| auch nicht ohne einander fertig werden 
| fönnten. Die Koften desGtreits und ber 
| Arbeitäfperren würden natürlich, ganz 
' gleich, welche Seite gewinne oder ber= 
liere, am legten Ende auf das Publi- 
fum abgemälzt, und deshalb habe bie= 
jes ein fehr mwefentlichesintereffe daran, 
daß diefe Kämpfe verhindert werden. 
Redner miffe, daß nie zubor im Leben 
der menfchlichen Gefellfchaft die Unter: 
nehmer als Klaffe fo jehr wie in der 
jegt angebrochenen Zeit der Truft3 ge- 
neigt gemwejen jeien, die Arbeiter an- 
ftändig zu behandeln. Die Leiter der 
Irufts müßten, daß eg im ntereffe der 
Fabrifanten liege, die Maffen fauffräf- 
tig zu erhalten. Auf Ddiefer Bafıs 
mürden Wrbeiterverbände bei Gtreit- 
fragen in Zufunft die linternehmer 
ftet3 zur Unterhandlung bereit finden. 
Herr D. Douglas Wilfon war der 
Unficht, daß es den Arbeiterverbänden 
nicht darum zu thun fei, Streifß zu er- 
Hären, nur um zu ftreifen. Xhre or- 
derungen jeien meiftentheils gerecht, 
und deshalb jeien die Verbände in der 
Regel auch bereit, viejelben einem 
Sciedsgeriht zur Begutachtung zu 
unterbreiten. 


QArbeiters Angelegenheiten. 


In der gejtrigen regelmäßigen Si- 
Bung der Plumbers Union wurde ein 
Komite ernannt und autorifirt, mit 
den Kontraftoren ein Uebereinfommen 
zu treffen, deflen Grundlage die 
Trennung vom Baugewertjchaftsrath 
hildet. Am nächften Samstag findet 
eine GSpezialverfammlung ftatt, um 
das Uebereinkommen gutzuheißen. 
Dem Vernehmen nach hat die Gasfit— 
ter’ Union bereits ein Uebereinkom— 
men mit den Kontraktoren erzielt und 
die Trennung dieſer Gewerkſchaft vom 
Zentralkörper wird in einer für heute 
Abend anberaumten Verſammlung 
offiziell erfolgen. Die Beamten der 
Sheet Metal Workers' und Hod Car— 
riers' Union ſind ebenfalls im Be— 
griff, mit den Arbeitgebern zu unter— 
handeln. 

Allem Anſcheine nach geht der Bau— 
gewerkſchaftsrath ſeinem Ende mit ra— 
ſchen Schritten entgegen. Seine Geg— 
ner erklären, daß, nachdem der Beitritt 
der Nichtunionarbeiter zu den verſchie— 
denen Gewerkſchaften vereinbart wor— 
den ſei, ein neuer Zentralkörper er— 
ſtehen werde, deſſen Zuſammenſetzung 
die Streiks auf Jahre hinaus verhin— 
tern werde. Die Anhänger der Kör— 
perfhaft find anderer Anficht und 
behaupten, daß diefelbe fo lange be= 
jtehen werde, als noch fünf Gemerf- 
ſchaften in derſelben vertreten find. 

Ss 


Offene Wahrheit in flaren Wor: 
ten. Sigerde Beihäftigung, Mangel an Beinegung, 
ungebörige3 und unregelmäßiges Gjien oder Trinken, 
Grfältung, förperlige „der getitige Ueberanjtrengung, 
aefhlehtlihe Ausihmweifungen, unreine Yuft und 
Molaria ihwächen die Xebensfräfte, vergiften das 

fat, verderben und verdiden die Säfte des Körpers 
und jtören jeine geiunde Thätigkeit. Fin Mittel, das 
den gejıMmden Plutumlauf wieder berftellt; wird die 
Kranfheitäuriahe unfehlbar beisitigen und Heilung 
bringen, injofern e& der Krankheit vorbeugt. ats un: 
feblbares Mittel dafür find &t. Bernard 
Kräuterpillen berühmt. — Zu 25 Cents bei 
Upotbelern gu haben. didoſa 


Beamtenwaͤhlen. 


Die am letzten Sonntag vom Kur— 
heſſiſchen Unterſtützungsverein vorge— 
nommene jährliche Beamtenwahl hat 
das folgende Reſultat ergeben: 

O. Wisler, Präſident; P. Kiſtner, 
Vize-Präſident; C. Hohmann, Schatz⸗ 
meiſter; R. Bräutigam, prot. Sekre— 
tär; G. C. Bräutigam, Finanz-Se— 
kretär; J. Zahn, Thürſteher. Verwal— 
tungsrath: V. Wisler, V. Och; Th. 
Deichmann und E.Klermund, Finanz- 
fomite; Ynventar-Vermwalter, ®. Ob; 
Yahnenträger, E. Ludwig für die hej- 
fifhe und €. Jlfenhans, amerifanifche 


„Unabhängige Soldaten-Ber- 
ein von Chicago“ hat in jeiner legten 
Berfammlung die folgenden. Beamten 
ermwählt: 

Präfident, Dr. %. Milde, per Atf- 
flamation wiedergewählt; Vize-PBräfi- 
dent, Fred. N. R. Börmann, per At: 
Hamation; Protokoll⸗ und Finanz⸗ 
Sekretär; Chas. Ifland, zum vierten 
Mal per Alkklamation wiederer⸗ 
wählt; Schatzmeiſter, W. J. Fabians⸗ 
ky per Akklamation wiedererwählt. 
ALS Delegaten zum Central-Verband 
von Chicago und Umgegend, wurden 
die Kameraden Dr. J. Milde, E. F. 
Eicke und Chas. Ifland erwählt. 


Aurz und Renu. 


* Einbrecher, die ſich nicht daran 
ſtießen, daß die Wirthſchaft von Otto 
G. Lieberts direkt neben der Revier— 
wache an N. Halſted Straße gelegen 
iſt, ſtatteten derſelben vorletzte Nacht 
einen Beſuch ab und erbeuteten $4, 
welche Summe ſie dem Kaſſenapparat 
entnahmen. 

* James Fogarth wird ſich ſo lange 
in ber Bridewell nützlich zu machen ha⸗ 
ben, bis er eine Geldſtrafe von $85 
abverdient hat, in welche ihn heute 
Richter Hamburgher nahm. Fogarth 
hatte eine Wagendede aus der Stal- 
lung von David Colford, 205 Eheft- 


- State Straße, 


— — — 


Sutlarvter Simulanut. 
Ernft Weinberg ftellt fidh todt, um das Mg | 


feiner Gattin zu rühren. 


Geftern Abend lief in ber. Rebier- 
mache an Marmwell Straße bie Melbung 
ein, daß Ernft Weinberg in jeiner 
Wohnung, 57 Barber Str., Selbfl- 
mord. begangen habe. Die Deteltines 
Thieme und King wurden abgeorbnet, 
um den Thatbeftand aufzunehmen. Als 
fie daS Haus betraten, fchallte ihnen 
durhdringendes Wehgefchrei entgegen; 
in der quten Gtube lag ber Selbftmör- 
der auf dem Bett, um ba3 fidh bie 
Mitte, ihre Kinder und tröftende 
Nachbarn gruppirten. Der Todte lag 
auf dem Rüden, an feiner Bruft mar 
ein Zettel mit der folgenden Inſchrift 
befeftigt: „An den Richter. ch bin 
todt.“ IS die Detektives bie Leiche 
näher in Augenfchein nahmen, fam ih— 
nen das Geficht derfelben trog bes int 
Zimmer herrfchenden Halbbunfels gar 
nicht wie das eines Tobten vor. Gie 
ftelten nun die üblichen Verfuche mit 
einem Zafjchenfpiegel an, ben fie dem 
Todten vor den Mund hielten. Der 
Spiegel befehlug fich nicht, aber die 
Detektives waren troßdem überzeugt 
davon, daß fie e8 mit einem Stmulan- 
ten zu thun hatten. Jhr Verdacht wurbe 
zur Gemwißfeit, als fie bie Augenliber 
der angeblichen Leiche hoben, und bie 
felben fchleunigft wieder nah unten 
Hlappten, mährend bei einem Zobien 
das gehobene Augenlid enimweber in 
diefer Cage verharrt oder fich fajt un- 
merfli jentt. Thieme befahl 
der „Leiche“ nun, jtrad3 aufzuftehen, 
da die Komödie zu Ende fei, bieZrauers 
verfammlung erhob jevod ein foldhes 
Gejchrei über diefe, dem Verblichenen 
zugefügte Unbill, daß die Deteftines be= 
fchloffen, draftifchere Meittel in Aniven- 
dung zu bringen. Thieme gemahrie 
auf einem Nebentifh eine Stopf- 
nadel. Er bemädhtigte fi derſelben 
heimlich und dirigirte fie eben jo heim= 
lich unter das Lafen, das Weinberg 
noch immer regungslofe Geftalt bebedte. 
Dann fließ er kräftig zu, und — 0 
Wunder! — mit einem Schmerzen3- 
gebrüll eritand Weinberg urplößlich 
von den Todten und tanzte, dad Lalen 
malerifch um fich gefchlungen und fi 
eine gemwiffe fleifchige Stelle feines 
Leichnam reibend, im Zimmer herum. 
Das war zu viel für die Nerven ber 
Irauerverfammlung. Mit dem Rufe: 
„Sin Wunder, ein Wunder ift ge 
Tchehen!” ftürzten fie Alle zum Haus 
hinaus, und in menigen Minuten 
mußte das ganze Ghetto, daß Ernft 
Weinberg daher zurücgefehrt fei, von 
mo vor ihm fein Wanderer den Rüd- 
meg gefunden hat. Ynzwifchen mar ber ° 
requirirte Batrouillemagen eingetroffen, 
und. Weinberg, der mieder fteif und 
ftarr auf dem Bette lag, mußte auf ber 
Ttagbahre in das Gefährt gebracht 
werden. Die Detektives beriethen fich 
nun, wohin die „Leiche” gefchafft mer- 
den folte und famen, ba Mein- 
berg inzwiſchen wieder ins 
Jenſeits eingegangen zu ſein 
ſchien, zu dem Schluß, daß die 
Morgue der richtige Platz ſein dürfte. 
Während der Fahrt erzählten ſie ſich 
allerlei Schauergeſchichten über die blu— 
tigen Leichname, die in der Morgue 
lägen, und ihr aüfmerkſamſter Zuhörer 
war der verſtorbene Weinberg. Lieber, 
als in ſo unheimliche Geſellſchaft ge— 
bracht zu werden, wollte er wieder in 
das irdiſche Jammerthal zurückkehren, 
und unter allgemeinem Gelächter der 
Poliziſten ſtand er zum zweiten Mal 
von den Todten — Inzwiſchen war 
der Patrouillewagen von der Maxwell 
Str. -Revierwache angekommen, wo 
man Weinberg, in Ermanglung einer 
Yamiliengruft, eine Zelle anmwies. Heute 
wurde er dem Kadi Sabath unter ber 
Anklage des unordentlichen Betragens 
— und um $25 gebüßt. Er 
gab an, Sich deshalb todt geftellt zu 
haben, meil feine Frau ihn nicht mehr 
liebe, und meil er hoffte, burch ben 
fingirten Gelbjtmord ihr Herz zu rüh> 
ren. So muß alfo dag 19. Jahrhun 
dert um ein Wunder ärmer zu Ende 


gehen! 
Der alüdlihe William. 


William Ireßler war von dem 
Iiziften Jaedel verhaftet worden, mäh- 
rend er nahe der Dipifion Straße unter 
dem Gerüfte der Hochbahn bamit- be= 
[häftigt war, einen Biedermann auß- 
zuplündern, ven er angefallen hatte. 
Heute führte der Häfcher den Gefan- 
genen im Polizeigericht an der Oft Chl- 
cago be. dem Kadi Kerften vor. Diefer 
ertundigte fich nach dem Weberfallenen. 
Da derjelbe nicht zur Gtelle war, aud) 
Niemand etwas Näheres über benfel- . 
den mußte, jo murbe Treßler auf freien : 
Fuß geſetzt. 


* John Burke, der geſtern abſichtlich 
ein glimmendes Streichholz in die 
Kanne warf, aus welcher William Tho⸗ 
mas, der Hausknecht in der Wirthſchaft 
von Andrew MeGinnis, Nr. 428 
Str., den Behälter eines Gaſolinofens 
füllen wollte, wurde heute von Richter 
Martin unter 8500 LE bem : 
Kriminalgericht übermwiefen. Xhomas 
hatte bei der Erplofion fchivere Brand- - 
mwunden erlitten und au Burke war 
nicht unverleßt geblieben. — 

* Im Kreisgericht wurde heuie der 
Frau Natalie Cicinic, deren Galle in 
Dienften des KRontrattor3 Dion Geral- 
bine bei ber Arbeit am Abmwafferland! 7 
berunglüdte, Schabenerfaß . in a —— 
bon 85000 zugeſprochen. — 
ſelbe Summe wurde John ES. 
Carroll als Schadenerſaz bem- 
der Chicago Cith Railwah Co. zuer⸗ 
kannt. Dem Carroll war eine Trolle 
ſtange von einem Wagen ber genannten ° 
Bahn auf den Kopf gefallen. — 

* Stadtaicher Quinn veranlaßte 
geftern die Berhaftung vom Dier 
Koblenhändlern, deren Maße für den 
Kleinverfauf nicht die u 
Größe haben. Die Namen der Ange» 
Hagten find: U. 2. Balbon, 808 
Dearborn Str; A. W. Stillmell, 26% 
State Str; PB. Schuber, 28 

M. Row, 


* 
wo 


Wallace Str. und 
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Der Imperialismus vor Geridt. 


DB die Verfafjung der Flagge folat, 
follte von Rechtämwegen der gejeßgebende 
und ber bolljtredende Theil der Regie: 
rung ebenjo gut mwijjen, wie der recht= 
fprechende. Denn nachdem die Ber, 
Staaten von Umerita al3 demofratijche 
Republif nahezu 125 Jahre bejlanden 
haben, müßte eigentlidy jeder Dann, 
ber Abgeordneter, Senator oder gar 
‚ Bräfivent werben tonnte, mit dem 

Beifte und dem Wejen ihrer Verfaſſung 
vollſtändig vertraut ſein. In der That 
hat auch bis zum Ausbruche des letzten 
Krieges gegen Spanien Niemand be— 
zweiſelt, daß die Bundesregierung ihre 
Gewalten einzig und allein aus der 
Verfafſung herleitet, und folglich dieſe 
Gewalten nur da ausüben kann, wo 
die Verfaſſung Kraft und Geltung hat. 
Es wurde weiterhin als ſelbſtverſtänd— 
lich angeſehen, daß alles Gebiet, über 
dem die Ver. Staaten zum Zeichen 
ihrer dauernden Beſitzergreifung und 
Herrſchaft ihre Flagge aufgezogen ha— 
ben, ein Beſtandtheil der Ver. Staaten 
geworden, und als ſolcher zu allen 
Wohlthaten der Verfaſſung berechtigt 
iſt. Sogar Alaska, um das ſich der 
Kongreß niemals kümmerte, galt we— 
nigſtens in der Theorie als ein gleich— 
berechtigtes Glied des Bundeskörpers. 
Es wurde zwar vernachläſſigt, weil es 
nur wenige Hundert weiße Einwohner 
batte, aber es jollte eine anftändige | 
Territorialtegierung erhalten, jobald 
e3 nur einigermaßen bejievelt märe, 
und wenn es je im Stande fein würde, 
bie Koften einer jelbitjtändigen Gtaat&= 
zegierung zu bejtreiten, jo jollte ihm 
auch biejer Lurus nicht vorenthalten 
werben, 

Gelbft nachdem durch den PBarifer 
Frieden nicht nur die Inſel Portoriko, 
Sondern au) Guam und die Philip: 
pinen an die Ber. Staaten waren abge= 
treten iorben, war e3 anfänglic | 
„felbjtredend“”, daß die neuen Gebietä- 
erwerbungen in basfelbe Rechtzperhält- 
niß zu den Ver. Staaten treten wür= 
den, wie alle früheren. Die Bhilip- 
piner mußten allerdingg3 zunädjt als 
„Empörer” behandelt werden, meil jte 
ich nicht ohne ihre eigene Zuftimmung 
bon den Spaniern an die Umerilaner 
wollten „abtreten“ Taffen, aber die Por 
torifaner, welche unjere Truppen freu= 
dig bemilllommnet hatten, jollten jofort 
in den Bundesverband aufgenommen 
werben. In einer Botfchaft_an. den 


Kongreß bezeichnete e3 der Präfident 
augenfcheinliche Pflicht des | 
im Sinne des Gefeßes anzufehen ift. | 


als die 
Kongreſſes, die Antilleninſel auch in 
wirthſchaftlicher Beziehung auf gleiche 
Stufe mit allen Staaten und Territo— 
rien zu ſtellen. Und der leitende Aus— 


ſchuß des Abgeordnetenhauſes ftimmte | fich 
mit dieſer Anſicht ſo vollſtändig über- 
ein, daß er ſich ohne Zögern anſchickte, 
der Empfehlung des Präſidenten Folge 
Auslegung auch ſolche Gläubiger, die 


zu leiſten. 


Da trat auf einmal eine Wandlung | 


ein, die biö auf den heutigen Tag nicht 
genügend erklärt worden tjt. Der Aus 
Ihuß für Mittel und Wege 
thatfächlich über Nacht jeine Meinung 


und empfahl dem Haufe, nicht nur bie | 
Portoriko 
von 81000, ſagen wir 3 Monate vor ber | 


jenigen Waaren, die aus 
nach den Ber. Staaten eingeführt wer- 
ben, fondern auch diejenigen, 
den Ber. Staaten nad) Portorifo aus: 
geführt werden, mit 75 Prozent der im 
Dingley’ichen Tarif vorgejehenen Aölle 
zu belajten. Er ſuchte dieſe Schwen— 
fung damit zu begründen, daß die Jn- 


jel „Einkünfte“ nöthig habe, dod) war | ‚wäre, bi 
Banferottmaffe fehließlich feine 50 Pro= 


das offenbar eine jchlechte Ausrede. 
Daher entjtand namentlich in den mit> 
tel-weftlicden Staaten, ohne welche die 
zepublifanifche Partei bei einer Präfi- 
bentenwahl nicht fiegen Tann, eine ge- 
waltige Entrüftung gegen den borge- 
Thlagenen „Zreubrud“. Die republi- 
laniſchen Parteiführer mußten eine 
Nieberlage im eigenen Lager befürch- 
ten und bequemten ich zu Zugeftänd- 
niffen. Sie gingen auf 15 Prozent des 
Dingleptarife herunter, wollten die 
Zölle auch nur zwei Jahre lang er- 
hoben haben, beftanven jeboch auf dem 
„Prinzip“, nämlich auf der Behaup- 
tung, daß der Kongreß das Recht habe, 
„bie „Kolonien“ nach feinem Gutdünfen 
u Behanbeln. Schließlich fügte fi die 
—* ihrem Willen, und der Präſi— 
dent wollte felbftverftänbfich „nicht 
‚ Hüger fein, als die Partei.“ 
Sn ber folgenden Präfidentenmwahl 
hätte das Volt felbft zu ber neuen 
Auslegung der Verfaffung Stellung 
genommen, wenn nicht der demofrati- 
che Prãſidentſchaftskandidat zu eigen⸗ 
innig geweſen wäre, auf feine Finanz— 
lehereien und ſeine populiſtiſchen 
Pläne zu verzichten. Wie die Dinge 
nun einmal lagen, ſchien es einer 
Mehrheit der Wähler richtiger, die re— 
publitaniſche Partei am Ruder zu laſ⸗ 
und abzuwarten, ob nicht das Bun⸗ 
obergericht die republifanifche Auf- 
- SFaffung für verfaffungswibrig er- 
Hören mürbe, zumal bereit3 zei 
„PBrobefälle” vorbereitet worden ma- 
zen. Diefe Fälle werben jebt por dem 
ı hödhften Gerichtähofe verhandelt. Beide 
drehen fi in erfter Reihe um bie 
Stage, ob die Verwaltunn ober 
* —— Gebiete, die in aller 
an bie Ber. Staaten an—⸗ 
Ei —— worden Kun zollgefeblich ala 
I een. feßgefiet werben, ob folde 
8 in f werben, ob fo 
Gebiete in irgend einer anderen Be- 
bung außerhalb der Berfaffung 


ım ber Hödhfle Gericptäfof ent- 


| dazu gibt. 





| rungen 


änderte | 
| mäßigen 


die aug | 


| herein ganz aufgeben wollte. 


fcheibet, baß die Verfaffuna der. Flagge 
folgt, jo wird dem fogenannten Jmpes 
tialismus der Zodesftoß verjegt fein. 
Erflärt jedoch das Gericht, daß ber 
Kongreß die neuerworbenen Gebiete, 
oder die Territorien überhaupt, als 
bloßes Eigentbum der Ber. Staaten 
anfehen darf, fo mird damit noch 
nicht gefagt fein, daß er mit ihnen auch 
nah Belieben verfahren foll oder 
muß. Vielmehr wird dann die Fra— 
ge, ob die Ver. Staaten Kronfolonien 
nah Britifchem Mufter einrichten 
follten, zu einer politifchen ge 
macht und dem Bolt unterbreitet wer- 
den. Er wäre inbeffen aus naheliegen- 
ben Gründen befjer, wenn den impe> 
tialiften fchon vom YBundesobergerichte 
der Boden unter den Füßen fortgezo= 
gen werden würbe. 


Unfer Banterottgeſetz. 


Unſer Bundesbankerottgeſeh ſteht bei 
gewiſſen Leuten in hohem Anſehen. 
Leute, die ihre Schulden los werden 
wollten oder wollen, ſind ſehr damit zu— 
frieden; ſmarte Geſchäftsleute, die ſich 
Kredit durch falſche Vorſpiegelungen 
oder Geld oder Geldeswerth durch Be— 
trug zu verſchaffen wußten, rühmen es, 
und Spitzbuben, die Veruntreuungen 
und Unterſchlagungen begingen, ſowie 
Männer, denen die Gerichte auferlegten, 
ihren von ihnen getrennt lebenden 
Frauen oder ihren Kindern Unterhal⸗ 
tungskoſten zu bezahlen, und andere 
Leute ähnlichen Schlages ſind 
entzückt davon; denn das Geſetz ermög⸗ 
licht es ihnen, alle ihre Verbindlichkeiten 
abzuſchütteln, wenn ſie nur den ſttt⸗ 
lichen Muth beſitzen, ſich bankerott zu 
erklären und aller Welt zu verkünden, 
daß ſie nichts beſitzen, bezw. nichts be— 
zahlen wollen. Man darf ſagen, daß 
im Allgemeinen alle Leute, die Schuld⸗ 
ner ſind und nicht bezahlen können oder 
wollen, das neue Bundesbankerottgeſetz 
für ein ſehr gutes Geſetz halten; es 
war ſchon in ſeiner ganzen Faſſung 
dem Schuldner recht günſtig, gewann 
aber noch beſonderen und zuſätzlichen 
Werth für die Schuldnerklaſſe durch die 
Auslegung, die es in den Gerichten 
fand. 

So fünnen nad der Auslegung des 
Bundesobergericht3 die Bundesgerichte 
betrügerifche EigentHumsübertragungen 
oder Benorzugungen einzelner Gläubi- 
ger nicht beifeite fegen, und ba& ber 
Maffe betrügerifch entzogene Eigen 
tbum nicht zurüd erlangen, außer wenn 
ber Verklagte felbft feine Zuftimmung 
Gibt er die Zuſtimmung 
nicht, ſo ſind die „Truſtees“ auf die 
Staatsgerichte angewieſen, was in vie— 
len Fällen die Erlangung gerechter Ab⸗ 
hilfe unmöglich macht. Ferner haben 
verſchiedene Gerichte den Abſchnitt, der 
beſagt, daß Anſprüche von Gläubigern, 
denen der Bankerotteur eine Bevorzu⸗ 
gung hat zu Theil werden laſſen, 
nicht berückſichtigt werden ſollen, ſo— 
fern die Gläubiger nicht an die Banke— 


ı rottmaffe zurüderftatten, was ſie durch 


die Beporzugung empfangen haben, ba= 


| hin ausgelegt, daß auch jede Theilzah- 


lung, die innerhalb ber Frift von bier 
Monaten vor der Banferotterflärung 
gemacht morden ift, al3 Beborzugung | 


Mährend jene Beitimmung offenbar 
nur bie Zeute treffen fol, deren Forde- 
in fchminbelhafter Ab— 

andere Gläubiger zu 
benachtheiligen bevorzugt Mots 
den und vor anderen befriedigt 
tporben find, trifft eg nach ber erfolgten 


icht 


feinerlei frumme Beziehungen zu dem 
Schuldner hatten, fondern nur in 
autem Glauben annahmen, was fie zu 
fordern hatten und wa ihnen im regel- 
Geſchäftsverlaufe zukam. 
Nach jener Entſcheidung müßte ein Ge⸗ | 
häftsmann, der auf eine Rechnung | 


Banterotterflärung bes Käufers, $500 | 
als Abſchlagzahlung erhielt, dieſe 
Summe zurückzahlen, ſofern er nicht | 
auf jealichen Untheil an den Beftänden | 
verzichten, die übrigen $500 bon born= 
Da e8 
aber leicht möglich wäre, daß aus der 


zent herausfommen, fo fönnte e3 ihm 
in foldem Falle leicht paffiren, daß er 
weniger erhielte, al er [chon hatte, das 
heißt weniger, als die $500, die er zu= 
rückzahlte. 

Daß das ungerecht und unvernünftig 
iſt, darüber braucht wohl nichts weiter 
geſagt zu werden, wie es wohl auch 
Jedem einleuchtet, daß jene Entſchei— 
dung betreffs der Uebertragungen den 
Schwindel fördert, und die Liſte der 
Schulden, die durch eine Bankerott⸗ 
erklärung nicht abgeſtoßen werden 
können, erweitert werden ſollte. 
Un es ſr ganz felbftver- 
ftändlih, daß die große Freund» 
ihaft der ©chuldner-, und mehr 
noch der Schwindlerflaffe für daß Ge- 
fe, ihm eine entfprechende Feindfhaft 
bei den Gläubigern und ehrlichen Ges 
fhäftsleuten einbringen mußte, und 
demnach der Verfuh gemacht werben 
wird, da3 Gefeß zu amenbiren unb 
etwas weniger einfeitig zu machen. 
Eine folde Bill liegt auch bereit3 dem 
Kongreffe vor und wird bon verjchiebe- 
nen Hanbelöfammern befürwortet. Sie 
gibt den Bunbesgerichten, mo e3 fig 
um betrügerifche Uebertragungen hans 
belt, „gemeinfame Yurisbiltion” mit 
den Staatägerichten, fo daß bie noth- 
mwendigen Verfügungen jowohl von den 
Bundesgerichten wie bon den Gtaat8- 
gerichten getroffen werben —* er⸗ 
weitert die Liſte der Schulden, die nicht 
abgeſtoßen werden können, und be— 
ſtimmt, daß ehrliche Theilzahlungen 
nicht ald „Beborzugung“ angejehen 
werben follen. Die Annahme biefer 
oder einer ähnlichen BIN fcheint noth- 
wendig, und fie wird mohl auch „Tpä= 
ter“ einmal fommen. Darauf, baf bie- 
fer Kongreß fih mit foldh’ nüßlichem 
Geichäft abgeben könnte, darf man nicht 
boffen. Er bat zu viel zu ihun, ben 
Surplus aus ber Welt zu fchaffen und 
für bie näcften Jahre, oder te 
er einen. —— — 


zu ma 


Menſchen unſchädlich zu machen, 


„Abendpoft, Chicago, Dienſtag, den 18. Dezember. 1900. 


Seldenmüthige Männer. 


Sn Nodport, Spencer County, im 
füblicen Indiana, wurden borgeitern 
bon einem Pöbelhaufen zwei Yarbige 
aus dem Gefängniß geholt und ge= 
lyncht, mweil fie einen weißen Barbier 
auf der Straße überfallen und beraubt 
und berart mißhandelt hatten, daß er 
wenige Stunden nad dem leberfall 
feinen Geift aufgab. Das Lynchgericht 
war jehr glatt abgelaufen; e3 war Nie- 
mand babei zu Schaden gelommen, 
außer den beiden Farbigen natürlich 
und dem Gefängnißgebäubde, in defjen 
eine Wand man mit einem ZTelegras 
phenpfojten ein Loch gejtoßen hatte, 
durch welches man in das Gefängniß 
eindrang. Nachdem man die beiden 
Mebelthäter aus ihren Zellen heraus 
geholt und an einem Baum aufgefnüpft 
hatte, bergnügte man fih noc eine 
Zeit lang mit den üblichen Schie- 
übungen, um dann — Aller guten 
Dinge find drei — nad) einem dritten 
Farbigen zu fuchen, den einer der Ge- 
bängten als Mitfcehuldigen bezeichnet 
hatte. Man fand diefen in dem Ho- 
tel, in bem er befchäftigt war, da aber 
fein Urbeitgeber einen Alibi-Vemeis 
für ihn beibrachte, ftand man davon ab, 
au ihn in's Jenſeits zu befördern, 
und ging anſcheinend befriedigt nach 
Hauſe. 

Aber das war doch nur zum Schein, 
oder der Appetit erwachte wieder, als 
man hörte, daß die Behörden den drit— 
ten, ber Ermordung des Barbiers Ver⸗ 
dädhtigen nach dem giwanzig Meilen ent- 
fernten Boonevile in Warrid County 
gebracht hatten. 

Heute Morgen wurde gemeldet, daß 
gejtern Abend ein Mob aus NRodport 
das Gefängniß von Vooneville erbradh 
und auch diefen dritten Verdächtigen 
zu Tode brachte. Der ganze Vorgang 
wird als jehr würbig und ernit gejchil- 
dert. Die Mitglieder des „Mobs“, 
die zu Wagen und zu Pferde nad 
Booneville gelommen waren, ließen 
ihre Wagen und Reitthiere in einem 
Gehölz vor dem Ort zurüd und „mar: 
Idirten in drei Kolonnen je zwei und 
zwei in den Ort hinein. Kein Schuß 
tmurde gefeuert, und Alles ging fo ruhig 
und orbentlich zu, als ob die Hinrich- 
tung unter dem Gefebe vollzogen 
würde”, Der Zelegraphenpfoften, der 
in Rodport fo gute Dienfie geleiftet, 
wurde au hier in Anwendung ges 
bracht, da der Hilfssheriff fich weigerte, 
die Thür zu öffnen, und bald war au 
ber dritte Verdächtige abaethan. 

Die vom Telegraphen übermittelte 
Säilderung diejes zweiten Lynchgerich— 
tes ijt noch eindrudänolfer, ala die Be- 
ſchreibung des Lynchgerichts von Rock⸗ 
port. Sie iſt offenbar beſtrebt, den 
ganzen Vorgang in ein möglichſt gün— 
ſtiges und würdiges Licht zu rücken, 
und das wird ihr ohne Zweifel bei 
Vielen gelingen. Manch tapferes 
Männerherz wird höher ſchlagen bei 
dem Gedanken an die ernſte Schaar, 
die entſchloſſenen Muthes in gleichem 
Schritt und Tritt nach dem Gefängniß 
marſchirte, allen Geſetzen und der 
Macht des Staates zum Trotz, einen 
der 
ſchon unſchädlich gemacht und — wenn 
ſchuldig — ſicher dem Tode verfallen 
war. Die Augen vieler jungen thaten— 
durſtigen Männer werden aufleuchten 
bei dem Gedanken an die Kühnheit der 
Männer, die es verſchmähten, ſich un— 
erkenntlich zu machen durch Geſichts— 
masken u. ſ. w., und unerſchrocken dem 
Geſetze Hohn boten; und hohe Bewun— 
derung wird ihre Bruſt erfüllen für die 


Männer, welche die ſtarke Thür zu der 


Zelle des Farbigen mühſam erbrachen 
und von deſſen Unſchuldsbetheurungen 
und flehentlichen Bitten ſo wenig be— 


| rührt wurden, daß fie „ebenfo gut hät- 


ten aus Marmor gemacht fein fönnen“. 
Da war nichts von unmännlicher eig: 
' heit ober Ihmächlicher Sentimentalität; 
fühllos wie Stein blieb man gegenüber 
dem jammern und Flehen de3 Unglüd- 
| Tihen, — man mar fo entfchloffen, daf 
man auf feine Unfchuldsbetheuerungen 
gar nicht hinhörte, — und mit groß 
artigem Muthe wurde der Halbtodte 
aus der Zelle herausgefchleppt — — 
Hunderte Arme fanden den Muth, an 
dem Gtride zu ziehen, ber ihn in die 
Gmigteit beförberte. 

Wenn böfe Beifpiele gute Sitten ver- 
erben, fo werden doch auch jolche Hel- 
denthaten zur Nacheiferung anfpornen; 
e3 wird Viele geben, denen das Helben- 
tum der Lhncher von NRodport in die 
Augen fticht, u. die fich vornehmen, bei 
nädjter Gelegenheit mitzuthun, um 
dann dod) auch in geheimnißpollern- 
ftem Ton jagen zu können: „Sch war 
babei; ich habe geholfen, dem empörten 
Gefühl des Volkes Sühne zu verſchaf⸗ 
fen bei Gefahr meines Lebens, und 
werde es wieder thun, wie groß die Ge- 
fahr aud) fein mag“. 3 wäre merf- 
mürbig, wenn die fo erfolgreichen 
Lynchgerichte von Rodport und Boone- 
pille nicht auch im Norden mehr und 
mehr Lynchhelden und ſoaſtige 
Helden, die das Geſetz nicht achten, 
ſchaffen würden, denn das „Geſetz“ er- 
wies ſich dabei doch ſo jämmerlich ohn⸗ 
mächtig, daß feine Nichtachtung ge— 
fahrlog erjcheinen muß. Daß den 


Lynchern irgend welche Strafe werden 


fönnte, glaubt ja fein Menjch mehr. 
Sie Maren nicht maßfirt, aber fein 
Menſch wird auch nur einen von ihnen 
kennen. 

Der Süden hat in Bezug auf Lynch⸗ 
gerichte nicht mehr viel vor dem Norden 
boraus. — 


Eotalbericht. 
Æu rz — Rem 


* Das Teflament _ bon George X. 
yuller, der ein Vermögen in Höhe von 
über drei Millionen Dollars nad 
fen haben foll, murbe guftern im Ra 
laßgeriht eingereicht. Haupterben 
—— — 
erner die r 
iaſſers, — B. und Allon 
M. Fuller. Mehrere Verwandie er⸗ 

Betrage 


Eine kutze Deche. 


Die Stadtverwaltung wird ſich 
danach ſtrecken müſſen. 


Der nächſte Gouverneur verhält ſich 
sugetnöpft. 


Die deutfchen demofratifchen Dereine der 
Südfeite verbünden fich. 

Wie Stabtfämmerer Kerfoot jebt 
ausrechnet, werben fi die Einkünfte, 
über welde die Stadt im VBermwal- 
tungsjahre 1901 wird verfügen fön= 
nen, auf nur $14,852,197 belaufen. 
Die Voranfchläge, welche bis jet von 
ben berjchiedenen Departements einge= 
laufen find — von vier folchen ftehen 
diejelben noch aus — beziffern fich auf 
$20,584,000. Um die Ausgaben mit 
den Einnahmen in Einklang zu brin- 
gen, werben diefe VBoranjhläge um 
über $6,000,000 bejchnitten werben 
werben müflen. 

Obgleich Schulraths-Präſident Har— 
ris dem Wunſche des Mayors, er möge 
eine Extraſitzung des Schulrathes an— 
beraumen, um die Hinderniſſe fortzu— 
räumen, welche jetzt der Auszahlung 
der Gehälter im Wege ſtehen, nicht hat 
Folge leiſten wollen, wird eine ſolche 
Extra-Sitzung nun doch ſtattfinden. 
Sieben Mitglieder der Erziehungsbe— 
hörde haben nämlich verlangt, daß eine 
Verſammlung einberufen werde. 

Der unberwüſtliche Frank Hall will 
nunmehr, als ein wahrſcheinlich nicht 
ſehr willkommener Bundesgenoſſe, dem 
Richter Gibbons Beiſtand leiſten. Er 
kündigt an, daß er die Grand Jury er— 
ſuchen werde, ſie möge den Mayor 
wegen Amtsmißbrauchs in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzen, und zwar, weil derſelbe 
den Veranſtaltern der Preisklopferei 
zwiſchen MeGobern und Gans eine 
Lizens für ihr ſträfliches Unternehmen 
ertheilt hat. 

Der Zivil-Ingenieur E. C. Shank⸗ 
land ließ geſtern von ſeinem Anwalte, 
Herrn John M. Harlan, vor dem 
Komite der Droinagebehörde für In— 
genieur-Arbeiten eine Forderung im 
Betrage von $1850 begründen, melche 
er für aeleiftete Arbeit an die Draina> 
gebehörde ſtellt. Chef-Ingenieur 
Randolph hat empfohlen, daß ihm 
81400 ausgezahlt werden ſollen, und 
mehr will ihm die Behörde auch nicht 
geben. — Der Chef-Ingenieur wurde 
angewieſen, zu Angeboten auf die Ver⸗ 
tiefung der Fahrſtraße im Südarme 
des Fluſſes, nahe 35. Str., aufzufor⸗ 
dern. Man nimmt an, daß die Arbeit 
gegen 82800 koſten wird. — Es wurde 
beſchloſſen, an dem Kanalufer nahe der 
46. Str. ein Schienengeleiſe legen zu 
laſſen, das ſpäterhin, wenn am Kanal 
Fabriken gegründet und Stapelplätze 
angelegt werden, gegen angemeſſene 
Entſchädigung den betreffenden Firmen 
zur Benutzung überlaſſen werden ſoll. 

In dem Kondemnirungs-Verfahren, 
welches die Stadt gegen John Sum— 
merfield angelirengt hat, um ein Gtüd 
Land an der 72. Str. und Stewart 
Ave. zu erwerben, das zur Verbreite- 
rung der Stewart Ave, benöthigt wird, 
hat Countgrichter Carter entjchieden, 
daß die Stadt ein Recht hat,. Straßen, 
die zum Theil vonEifenbahngefellichaf- 
ten benübt merben, breiter machen zu 
laffen. Gegen diefe Entjcheidung wird 
beim Staat3-Obergeriht Berufung 
eisigelegt werben, aber e8 ift anzue 
nehmen, daß diefes fie bejtätigen wird. 

sn Dak Bart ift jet eine Bewegung 
in Gang gebracht worden, melche Ie= 
zivedi, die Unglieberung de3 genannten 
Borortes an Chicago für immer un 


‚möglich zu mahen, eder wenigftens für 


fo lange, wie Die Bewohner des Ortes 
einer folden Mapnahme abgeneiat 
find. Zu diefem Ende fol die Landge- 
markung Cicero in Diftrikte aufgetheilt 
und Sat Park als unabhängige Dorf- 
gemeinde inforporirt werden. Die 
Forderung diefes Planes ift vom Re- 
publifanijchen Klub von Dat Park in 
die Hand genommen morben, melcher 
damit einen Sonter = Ausihuß beauf- 
F hat, —2 aus Poſtmeiſter 

. C. Hutchinſon, H. R. Pebbles, F. 
8. Pringle, R. S. Ludington und J. 
E, Hunt. 

* * 

Unſer nächſter Gouverneur empfing 
geſtern im Auditorium-Annex zahl— 
reiche Beſucher. Dieſelben kamen 
ſämmtlich in einer beſtimmten Abſicht 
zu ihm, gingen aber mit wenigen Aus— 
nahmen wieder fort, ohne Gewißheit 
darüber erlangt zu haben, ob Herr 
Yates ihren Wünſchen Rechnung tra⸗ 
gen würde, oder nicht. Sicher ſcheint 
nur, daß der nächſte Gouverneur nach 
Kräften die Bildung von Clicquen zu 
verhindern ſuchen wird, welche ihm 
Vorſchriften machen fönnten. Ziemlich 
unzweideutig hat er wiederholt, daß er 
nicht zu Gunſten der Wiedererwählung 
des AbgeordnetenSherman zum Spre— 
cher des Unterhauſes ſei, auch wird er 
den Buſſe-Campbell-Ring, welcher die 
Organiſation des Senates zu diktiren 
verſuchen will, zu ſprengen verſuchen, 
wenn's irgend geht. „Boß“ Lorimer 
hält ſich vorſichig im Hintergrund, 
ſtellt keinerlei Forderungen und wird 


— — 


Neuralgie, Erkältungen, —* 
weltberühmter 


ſi fpäterbin beim Gouberneur dadurch 


Einfluß zu fihern verfuchen, daß er 
feine Mannjchaften demfelben zu Hilfe 
ſchicken wird, ſobald diefer Unterjtüh- 
ung gegen „bie Anderen“ braucht. Uns 
ter den Herren, welche dem kommenden 
Manne gejtern ihre Aufwartung madh- 
ten, bemerkte man die Nachbenannten: 

H. H. Kohlſaat, vom „Times-Her⸗ 
ald“; Robert Patterſon, von der „Tri⸗ 
bune Richter Carter und Richter Ha= 
nech; Vräfident Upham von ber Revi- 
ftonsbehörbe, und fein Ontel, der Er- 
Gouverneur Upham von Wizconfin; 
Präfident Iſaac Miller Hamilton, von 
ber Nat. Republicanleaque; Bernhard 
AU. Edhart; D. F. Erilly; 9. Dorfey 
Patton; Richter Lynch, von Olney; 
Thomas E. MaMillan; Senator Ri⸗ 
ley; die Abgeordneten Shanahan, 
Sherman, Rankin und Müller. ſowie 
Delegationen vom Deutſchen Republi— 
kaniſchen und vom Republikaniſchen 
Klub der Börſenleute. — Am Abend 
beſuchte Herr Yates das Erſte Miliz— 
Regiment in deſſen Waffenhalle, wo 
Auszeichnungen anRegiments-Mitglie⸗ 
der verliehen wurden, die der Organi— 
ſation über die gewöhnliche Dienſtzeit 
hinaus treu geblieben ſind. In der 
Nacht kehrte der nächſte Gouverneur 
dann nach Jackſonville zurück, doch ver⸗ 
ſprach er, bis zu ſeiner Inauguration 
an jedem Samſtag nach Chicago kom⸗ 
men und hier den Wünſchen ber Pars 
teiführer Gehör ſchenken ‚u wollen, 

* 


Die deutfchen demofratifchen Klubs 
ber Gübdfeite find nunmehr dem Bei- 
fpiele derer der Norbfeite gefolgt und 
haben fich zu einemgentralverbande zu» 
fammengethan. Derfelbe hat fich durch 
Ermählung be3 folgenben Vorjtandbes 
organifirt: Präfident, Mathia3Schmies 
dinger; Vize-Präfidenten, John Borns 
hofen, Bernhard H. Heide und %. 2. 
Tegtmeyer; Brotofolfführer, MarBaus 
mann; forrefp. Sefretär und Ned)» 
nungsführer, Mar Baum; Schahmeis 
fter, Mar Rathberger; Quäftor, O3 
wald Sommerd. Die Verfammlungen 
be3 Zentralverbandbes finden ambritien 
Sonntage jeden Monat ftatt. Vereine, 
die fich ihm anfchließen, find berechtigt, 
fi in ihm durch ihren Präfidenten, ih> 
ren Gefretär und brei mweitere Delega= 
ten vertreten “ * 


Der Deutfej-Demotratifee Klub der 
22. Ward erwählte in femer General- 
Verfammlung folgende Beamte: Präs 
fident, Math. YBauler; Vize-Vräfibent, 
Sebaftian Jehem; Selr.: Alex. F 
Kame; 
QDuäftor, Henry Brunde. Delegaten 
zum D,-D.-Zentral:VBerband der 
Norbfeite: A. T. Roner, H. Dopheide, 
ac. Schram; Delegaten zum D.-D.- 
Zentralsftomite von Coot Eo.: 
Roner, H. Dopheide, Jul. Fuchleben. 


Wihtige Entfheidung. 


Richter Tuley gab geftern eine mwich- 
tige Entfeheidung ab, und zwar war 
bie das erjte Mal, daß ein hiefiger 
Richter Veranlaffung hatte, in ber be= 
treffenden Streitfrage das Geje aus 
zulegen. Hermann Koehler, melcher 
fi zur Zeit unter der Anklage im 
Gounty-Gefängniß befindet, alsSchatz⸗ 
meifter des Lincoln Council Nr. 12 der 


„Butcher and Grocer Clerfs’ Affocias | 
tion“ 8995 unterfhlagen zu haben, | 
hate durch feinen Anwalt Antrag auf | 
Einftelung des Verfahrens einreichen | 
Iaffen. Begrünbet wurde diefer Antrag | 
damit, daß, da die genannte Gefelichaft | 
nicht inforporirt ift, Koebler fih aud) | 
nicht der Unterfchlagung ihr gehöriger | 
Gelder [chuldig machen fonnte, fogdern | 
höchitens der Unterfchlagung von Gel- 
dern, welche den einzelnen Mitgliebern | 


der Gefelfchaft, als Individuen, ge⸗ 
hörten. Richter Tuley wies dieſen An— 
trag mit der Begründung ab, daß aud) 
die Veruntreuung bon Geldern einer 
Gefellfchaft, die feine Korporations- 
rechte, mithin feine Eriftenz in gejeß- 
lihem Sinne bat,-ald Unterfchlagung 
zu betrachten fei. 


Wahrſcheinlich ertrunken. 


Während die Brüde der ©. Alhland 
Abe. gejtern Abend um 6 Uhr geöffnet 
par, um ein Schiff durchzulaffen, fam 
ein vor einen Ublieferungsmwagen ge= 
fpanntes, jcheu gemorbenes Pferd in 
vollem Galopp dahergejagt, um im 
nächften Augenblid in den Yluß zu 
ftürzen. Das Fuhrmerf trug den Na- 
men be3 Dr. M. 5. Bozinche, Nr. 519 
Milmaufee Ane., und mar mit einem 
Verdeck verfehen, meshalb man darüber 
ungemwiß ijt, ob der Kuticher vorher 
abfprang ober fich zur Zeit de Uns 
alüdsfalles noch im Wagen befand und 
mit dem Pferde ertranf. Dr. Bozinche 
alaubt, dak fein Kutfcher, melcher 
Zudiig Niedzielsti hieß, fein Leben 
verlor, doch fonnte defjen Leiche bis jet 
nicht gefunden erben. 
SE ER REF 

Todes: Anzeige. 


den u. Belannten die traurige Ras 
I mein geliebter Gatte und uns 
fer Bruder 
Joſeph Engeriſer 
im Alter von 50 Jahren, 3 Monaten u. ſechs 
Tagen am —— den 16. Dezember, 
Abends 9 Uhr, fanft im Herren entihlafen * 
—— —— findet ftatt am Mitwoch, den 
Dezember, 9 Uhr BVBorm., vom Trauer: 
2 ir Sheffield Ane., nah der Thereſa⸗ 
Zirche und von da nach St. Bonifazius:Gots 
tesader * 
ofepha Enaerifer, Sattin. 
Sir uis * “Rat u Brüber. 
eopoldina er, 
at " en, nebit en 


Zodes: Anzeige. 
er u. Belannten die traurige Rache 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer 


Bater 

Heury Zuber 
im Alter von 40 Jahren und 6 Sein 
am Sonntag Morgen, den 16. Dezember, % 
Uhr, felig im Kern entihlafen ift. Die u 
erdigung. findet Ar t im Mitwodh, den 
> 858 en ns 9% Uhr, vom — 
Kirche und u Rn n 
—— a as #ille De xhei 


Schatmeifter, Jac. Sälueter; | 


AT. 


“1000 1002 & 1004 Milwaukee’ 


LutzB.(G. 


CHICAGO" 


auplquarlier für Spielfaden u. Seierlags-Waaren 


aller Art. 


— DE Speziell für Mittwoch! 


Arm Offen jeden Abend !__ uk 


Dritter Floor. 


Ddd3 und Ends in 
sus Reefers m 
t 


Kinder-Reefers. Ya sets 


aus mwollenem Beaver und ufrasan, "mit — 
——— Cape, reichlich beit, in als 

Ien Größen und Farben, gut $5.00 

iwerth, um damit zu räumen, zu 


Damen: Jackels. dt: — 
ele und Beaver, perfekt pafiend- —* werein Bou⸗ 


in allen Größen, fo fange der Bor: 4 
rath reicht 


Petz-Scarß. 


regulärer Dreis 83.235 


aufzuräumen, zu 
> — „un 


Kinder- Jlüänlel. na 


Beretian Tuch, in rotb und Tan —* —* 


Schulter⸗Cape, hübſch geſtickt | 98 
+ 


Braid, gefüttert mit Ihmwerem Satin 
Damen-Shawls. kunt 8 


200 Bel « Scarf3 für 
en ** mit ſechs 


= a 


10 Cloalz fie 
werth 85.75, bei diefem Verlaufe zu 

Damm, mit Geiden gebundener 

zu 85.00 Werth, 


Eine Partie von 
amen: ai 5, Sn Au Damen, 
anzmwollenem 
fflanel und Beiliantine«" % —— und 
Farben, elegant beſekt, neueſte Fa—⸗ 
con Aermel und Kragen, alle 
Groben, 8.00 werth, fuͤr 


Damen-Machiniofdes. Bar | 5 


— einzelnes oder doppeltes Gabe, a 
Samntet s Kragen, Plaids Futter, in 
" g Sängen, $5.75 werth, 
für Damen, von jeie 


Damen: Capes. denem Seal Plüſch, 


gel Eloth, Aftrahan umd- feinem — 
Kerſey gemacht, elegant beſetzt, > lang, 
110 bis 120 Zoll Sweep, gut $10.00 

—— Kin für diefen 


Eine —— bonGapes 


9 Stüde 61 


«a breites 
Nots 
tingham Spitzen-Gardinen Ketting- — alles neue 


Mufter — Battenberg, Novelty, Fiih 25c 


Net u. Bruffels Effelte — ftarde But: 
tonhole Kante, iwth. 40c u. 4öc, Yard. 


Notiz 


Bhotographies, 


%n Stüde 45zölliges Bobbinet 
= a und Deden, 


Bohhinel. 


506, in diefem Verkauf per 
Yard 


Eambrequins. : 


Boll breit, werth 58e, Etük. 


— —— 
derhübſche neue Muſter, über 100 Dinen, uns 


Moden zur Auswahl, in weiß und Ecu — 
werth bon 2.0 —— 4.0 — 
1.6 
’ 


5 Dus. —* Spitzen 
a 


80 Baar a 


Odds und EndE von 6x4 


Cifhdedken.: 


.. 8x4 Ehenille und Tas 
v Tiſchtucher — ſehr 


ſchöne Muſter und — — werth 69c 


bon 1.50 bis 2,00 — 
50c Dnalität türkijchs 


während diejelden da find 
tother + 
tuhs dam D4c 


Eafel:Damall. 
75 Dutzend ſchwere — 


per Yard 
Handtücher, mit edhtfarbi: 


Handlüder. = em rother Vorder, Größe 


20x40, billig zu 18 Sei biejem 
— das ‚12:c 
Stüd, 

Yard ol breiter fei⸗ 


Camdric. = ner — cam oe inReftern, 


f 2 fü dief ertauf, ” 5e 
pur e diefen Verkauf, 

u. d 
20 Stüde —— 


Fiugham. ir she 4Ae 
Comſorlecs. Comforters Aberzogen mit 


Br Er Beiden Selten, 
a weißer Watte, Ku 2 


ae Nugs, beideßeiten 
gut mit ge Frans 


In twerih $1.25, 95e 
Car — —V— 
1.69 


—— werth $2.00, 


ge ** 1 


J Verſäumt nicht, unſere Auswahl von Spiel- und Feier— 
tags⸗Artikeln zu beſichtigen. 
Autographie⸗ 


Wir ſparen Euch Geld an 
und Muſike-Albums, an 


Toilet-Käſtchen, Arbeits-Käſtchen, Kragen und Manſchet— 
ten⸗ und Taſchentücher-Käſtchen, an Schreib- und Rauch— 
Sets, Handſchuhe, Regenſchirme, Taſchentücher, ꝛe. 


Spezieller Berkauf von Buppen 


Gerade 98 blieben übrig von diefen 1.50 2 


franzöfifchen Kid Body Puppen—fie 


anhalten — Dienftag und Mittwody zu 


Yuß langen 
werden nicht mehr lange 


I8 


Grocery-Departement, 


Mir find eingerichtet für den Feiertags-‘ 


Verfauf— mit einer vollen Partie von Nüffen, 


Drangen, Nepfeln und fancy Frejerven von allen Sorten— Preife find die niedrigften. 


a feine Soda Craders, 
r Pd 


per Pid 

Fancy weißes und farbige Popcorn, 
per Quart 

Fancy forfifches Zitronat, 
per Pd 


Fancyh kernloſe Rosinen, 
per Pfd 
1 rg lade, fanch California Feigen, 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin und unjere liebe Mutter 
Margaretha Weyer 


am Montag Mittag um 11 Uhr mac fhwerem Leis | 


den im Alter von 41 Aahren, 11 Monaten und 8 
Tagen janft im Herrn entichlafen ift. Das Begräbnig 
findet ftatt am Donnerftag, Nahmittags um 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 91 Xewis Etr., nah dem Nofebill: 
Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten die tiefbes 
trübten — 
Seury Meyer. Gatte, 
Zeus Dreyer, Sohn 
—— und Sätharine, Töchter, 
Zehn eyer, Schwager 
eneftine Mener, Chivägerin 
nebjt Berwandten. 


Zodes- Anzeige. 


Du und Belannten die traurige Nadriht, 
daß unjer gelichter Gatte und Water 
Zohn Freudenberg 
im Alter von 26 Jahren nah furzem Leiden am 
Drontag, den 17. Dezember, geftorben ift. Die Beers 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 19. Dezems 
ber, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 4804 
State Str., nah Datwood Friedhof. Die tiefbes 
teäßten Hinterbliebenen: 
—— —— Gattin. 
amie, ter. 
Bilhelmine Freudenberg, Mutter. 
Bauline Scred und Georg Freudenberg, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzelge. 


Coot Counti Hive No. 172. 
Den Beamten und Mitgliedern die tranrige Nach— 
richt, dak Schwefter 
Bhillie Ganniff 

plöglich geftorben ift. Beerdigung Mittwodh, den 19. 
—“ — 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 2723 
© 8. nah Forek Home. Die Beamten find 
erfudt, iS pünktlich Mittwoch Morgen um 8 Uhr in 
Goerles Halle zu verjammeln. 

Glara. Zieß, 8. 

Sattie BnoK, * R. 


Zoded: Anzeige. 
Ammergrün League No. 4, 4.2. 059. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 

Nahriht, dag Bruder 
Eeonard Scholl 
geſtern Morgen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mitwoch, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhaufe, 1015 54. Str., nach dem Oakwood⸗ Got⸗ 
tesader. Die Veamten und Mitglieder find erſucht. 
fi Mittwoch, den 19. S 1 Uhr Nachmittags, in 
der Halle, Nr. 5324 Haliteb en zu verjammeln, 
@. Ruir, Pröj. 
9. Behrle. Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten bie t 
m; ein ie a traurige Nachricht, 
Billiem 2angbehn 


“ — don 31 Jahren und 9 Monaten am Diens: 
a, den 18. Dezember, um 3 Uhr Morgens, fanft 
! *8* er findet ftatt a 
Dontterftag, den 20. 


. De Uhr Radmittags, 
vom Trauerbaufe, 669 0 Balken Str. . s 
land, Die trauernden an — 


Bertha Benebän, Gattin. 


GharlesBurmeister 
—— 


Hübſche ſüße Farmer Butter, 
per Bid.. — 
Leaf Lard, per an. 
au.. — 
Sunlisht Pr nase, 
das Padet.. ..no00. 
Friſch — —* 
per Pf F 


„18c 


sie 


Neue setänsifge —2 
per — Sndssesse 


— Todes⸗Anzeige. 


Freunden undBekannten die traurige Nachricht, dah 
meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
| Sannah Doepe 
| 88 Jahre alt, jelig im Glauben an ihren Seren ent⸗ 
! fehlafen ift. ie Beerdigung findet ftatt am Dons 
| nerjtag, den 20. Dezember, um halb 1 Uhr, vom 
Trauerhauje, 739 N. Wood Str., nach der ev.<luth. 
| Bethle hems-Kirche, Ecke Baulina und MeReynolps 
! Str., und don da nah dem GoncordiasWottesader, 
| Um ftille Tpeilnapme bitten die trauernden Ginters 


bliebenen: 
Henry Hoepe, > 
zonis Hoepe, 
Mathilde Bein, Lauen. 
Ernft Soepe, S 
Eouiſe Hoepe, T en 
Hermann Krenz, —E 


Gratulations - Karten 
weihnahten und Aeujahr 


in deutſcher und engliſcher Sprache. 


Anſichts-Poſtkarten. M 
Größte Auswahl Deutiher Bücher! 
KOELLINC &KLAPPENBACH 
00—102 Randolph Str. 

Ratalog an und franto, fedidg 


Zur „Schühen- Li“ 


244 Ciybourn Avenue, 


Heden Adend gemüthliche Unterhaltung. Samftag 
und Gonntag großes Konzert und — — 
Immer wecdielnde Hräfte! 

Sonntag Matinee, Ama, fadide,tu 


deierlags-Jelchenke! 


Feiner Marzipan. 


Feine enropãiſche Ropitäten in Köchen, Bonbons 
niess und Etrapen, gefüllt mit delifaten Chofoladen 
und Kandies, pafjend für Feientagsgefchente, in jche 
großer Auswahl. 


Gunther’s Gonfectionery, 


beißiglujon-dbe24 212 State Str, 


> Dr.R. 1. Jelis 


Spezialiit an Optits und Refraktion, 
65 N. Halfted Str., Ede Vladhawt Str. 
Aug:u werden in meiner Privat:Dffice unentgelts 
fi unterjuht. Alle, die j@ledhte Schkraft oder ir: 
Gend ein Augenleiden haben, — die * 
Diife und ehbrenheften Rath frei. —ugengl — * * 
mäßigen Brei Fr — von ar 
Sonntags bis 1 13, ri a 





Se pen Puppen und Spielſache 


©: r Das Spielwaar en⸗Departement am 3ten Floor enthält die größte Auswahl von Spielſachen für Knaben und Mädchen, und Ciſch 


auf Ciſch iſt voll mit ſchenkbaren Sachen, die im Preiſe rangiren von 5c aufwärts, bis zu irgend einem Preis, den Ihr bezahlen 
und 380 für die Auswahl von 200. Dutend (6 Facons) Sol⸗ — Te Eee — —— — 
er f I 
Aral 


aus allen Theilen 
der Welt... | 


Y 


N Größte Auswahl in Dm 

Puppen! der Stadt — wenn 25 

Iht nicht zu lange wartet. 

163300. Keftner Kid Body Puppe — 

mit Kork gefüllt, feiner Pisque- 

Kopf, fließenden Augen, genähte 

Perrüde von natürlich gefräufeltem 

—— Schuhe u. Strümpfe....S9e 

ie berühmten Elſie angezogenen 

Puppen — 18 Zoll, doppelt geglie: 

derter Körper, wunderichöne Bisque- 

re gg — wunder⸗ 

übid) gekleidet in allenges 

Moden und Rofümen 1-1 

Die berühmte Handwerd Puppe — 

doppelt gegliederte Papier Mache 

Körper, Full Ball Glieder, wunder⸗ 

ihöne große Baby Gefichter, fchlic« 

bende — 

von natürlich lodigem 

Haar, Schuhe seele 

14 zölige Dolly Barden Rag- Puppe, 

ſehr hübſche Geſichter (waſchbar) 

fanch Kleider, mit Spigen u. Eins 

jaß bejeßt, dazu paffende Bonnets, 
P- Schuhe u. Strümpfe, fann angellei: 

det — — werden — 

(andere von 250 bis 

BER una — 58c 

Ein vollftändiges Affortiment von 

Numelen- und Toiletten Set3z— 


wollt, wodurch das Lager von auferordentlichem nterefje wird. 
daten = —— einſchl. Rough Rider, genau wie Abbild— root € 


J dung, und andere; Ron-6E — il . e — — — 

turen von 7560 ei] Le = — — — ——— = he N i a i 

wertb, und überall zu Dir — 2 i Er 

fem Preis verfauft. u FE N Y 3 < 
5 _ A X e 


45 


x 
— 


für großen eijernen yrahtzug, 25 Zoll lang. 
Andere von 200 bis zu 85 
für 


25° Sart: 


holz-⸗Schlitten, 
mit gebogenem 
Knie — ange— 
ſtrichen, deko— 
rirt. Andere 
bis zu 310. 


für ein bübiches Set 
von Puppen:-Möbeln, 
und andere auf. bi3 85. 
ür MWerfzeug:faften für Knaben — mit 
Werkzeug. Undere bis zu 810, 


y8c für hübjchen 
® 


Weiden Buppen: 
Magen, Stahlräder und 
Gear, guter Sonnen: 
ihirm, gepolitert. And. 
non 20e his 86. 


4de für 8 
Polizei: Patrol: 
—— gute Pi 
Undere bi3 zu .00. = für daß berühmte 
für daS muns 82.85 Sen Trichele, 
derbare ipre= Plüih = Sit, und andere bis 
Hende Brett „Duija“. 812.00, 


9e für Cheder und 
Badgammon: 


für Nr. 4 Baltimore Drudprefie, mit Typen. 
8. Board, Andere bis zu 


Andere aufwärts bis zu 81 
für die 


> 4 

53.50 „Prince“ 
NRähmajchine, die befte 
Kinder-Nähmafhine, Die 
je auf den Marlt age: 
bracht wurde, tadellos in 
jeder Sinficht, völlig ya= 
tantirt. 


4860 f. harthölzernen 
Folding -⸗Tiſch, 
Natur-Finiſh. Andere bi—⸗ 
zu 81.50 2 
48: für Weeden En: 
gine, Meiing: 
Dampftejjel, Eicherheits 


Ventil und Pieife, ga: 
tantirt. Andere bi 815 


für feine Tithogra= 


18c phirte metallene 
Trommel; and, bis 3.50 


bi3 zu 9Se 
5e für Hörner: 
Trompeten ır. f. mw. 
Brachtvolles Aſſorti—⸗ 


gewobene Perrücken 


48e für barthölzernes 
Aladboard Bult— 
andere bi5 zu B10. * 
. = we: ür Feuer: oder 
90: für harthölzernes Crokinole— m 

% Board voller Gröke, Mabagony-: 


Genter, große DTistz, Andere bis 81.98. 
. 
68: 


3.00. 


Alnfere großen 52.00 Dinner-Rörbe, 


Das ein Dinner für 6 Perjonen enthält, ıft die grökte Anziehung in der Großen Grocery diefe Woche. Schidt Cure Beitellung briefli, oder ruft Harrifon 
343, 345, 346 oder 347 auf. Bejtellungen am Montag, den 24., abgeliefert oder wenn gewünjcht früher. Dies find die Waaren, die beiten, die zu haben find. 


48: für feine ma= 
giſche Laterne, 
mit 12 Slides, vier 
mehr werth. Andere 
bis zu *320. 


u = für ftählernen Erprektiwagen, gute 
für mechanifche Größe, werth $l. Andere bis zu 
Bear-Hunt Bank. 


MWern Ahr unjerem großen Tafhentuch:Bazar be: 
reits einen Bejuch abgeftattet habt, dann ift e3 nicht 


m 
f.Buppen von $1.38 herunter ade 
nothwendig, Eud viel in Bezug auf Die Styles, 
Qualitäten und niedrigen Preiie zu erzüblen, Es 


Feiertags-Taſchentüchenr.— 


Ganz Chicago iſt in⸗ 
tereſſirt in unſeren 


bemerlenswerth iſt wegen jeiner eleganten Auswahl, und die Preiſe für die Feiertage haben ſeit Jahren en 
Damen- und Herren-Taſchentücher —alle Sorten —Taſchentücher werth ES 
biS zu 18c das Stüd—6 verpadt in fancy Schachtel, 


für 59e_ oder das Stüd zu 


Damen: und Herren: Tafchentücher—reinleinen, geftidt, 


0c 


mit Spigen 


eingefabte Tajchentüher—werth 25c da3 Stüd—6 in farch 


Shaytel für SIe, oder per Stüd 


Iafhentücher für Damen und Herren—alle Sorten—ertra Dualität — 


große Wertbe — 
verpadt für $1.00, oder das Stü 


- 35c da3 Stüd wertb—6 in fancp Schadtel 


17e 


J 500 Schachteln hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher — alle mit breitem 


Saum — 6 Taſchentücher in jede Schachtel verpackt, 


werth 81.50 das Dutzend ᷑Schachtel 


Große Partie in Kinder-Taſchentüchern — 3 in 
J verpackt — per Schachtel 


Eine weitere große Partie in ſeidenen und leinenen Initial— 


Taſchen ⸗ 


tlichern für, Herren—große Sorte—mit prahtvol geftidten Buchitaben in 
der Sce— Tafchentüücher merth bi3 zu 50 das StückIhr könnt 


* 


6 in Echashtel verpadt erhalten zu BA.5O, oder per Stüd 


— 


niedrigſten je bekannten Preisanſatz erreicht. 


Neinleinene Tafchentücher für Damen und Herren—mit Epiken einge: 


faßte — geftidte — große Bargaind — mwerth bis zu 50c das Stüd, oder 
Ahr könnt 6 in fancy Schadhtel verpadt echalten für 


#1.45 oder das Stüd zu 


Prahtoch geftidte Tafchentücher—eine große Auswahl—3 in 

Schagtel für B1—6 in Schadtel für 81.95, oder per Stüd zu.... 
Damen: und Herren-Tafhentüher—feine leinene—feine geftidte mitSpi- 
gen eingefaßte Tafchentücher—werth bis zu $1.00 das Stud— 50€ 


6 in Schadtel 82.95, oder das Etüd zu 


Reinleinene Initial-Tafentücher für Damen—prahtvoll geitidte Initial: 


Buchſtaben in der Ede—jehr feine reinleinene und echte 


bohlaejaumte — 


1Se das Stüd, 6 in S ü r * 8 
© das Stüd, 6 derpadt in Schachtel für 31. 00-250 1.50 


Stüd, 6 verpadt in Schachtel für 


Reinlernene Serrene und Damen-Taſchentücher —Ihr könnt 
Säumen von ellen Breiten erhalten —ſowohl einzeln, wie ſechs in fancy 


Schachtel verpadt 


Se br peziell—100 D5d. reinleinene DamensTafchentücher, befekt 
nis Spigensfanten und Spigen-Einjägen—prahtvole Mufter 
—b dverjhiedene Mufter in fancy Schahtel verpadt— Schachtel = 


folhe mit 


1.50 


Aunger Turkey, Sage Drefjing, GranberrpQauce. Gemüje—hazel 
Auderlorn, Sükfartoffeln. Deifert—Hazel alter englifcher Blum 


Lejet dag Menu: Euppe—Ortail: Sellerie, Dill Pidle, Braten— | 
Nırdding, Fcam Eauce; gemijcht: Rüjie; Guadarali Kaffee. 


1 Büchſe Campbell's kondenſirte Ortail Suppe.................. 
1 Bündchen Kalamazoo weiße Sellerie 

2’ Dil Pickles Dasnrasssbne nee were — αα * 
Fetter Spring-Turkey, ungefähr 9 Pfund............................ 81.08 
1 Badet Hazel Geflügel:Scajoning 


arm 
1% 


» 
10 


1 Quart beite Cape Cod Granberries 

1 Bühje Hazel’Maine Zuderlorn 

4 Pfund fancy Jerſey Süßkartoffeln 

1-Pfd.-Büchſe Hazel Pure Food Company's Plum Pudding 


JPfund Guadarali Kaffee 


Marktkorb 


Dieſe Mahlzeit koſtet weniger als Zie für jede Perſon. 

Kein Warten; die Baskets ſind bis zum Rande voll, 
fertig zur Ablieferung, das Stüd 

Beitellt Euren Feittagsbedarf f. den Tifch in der GrogenGrocerp. 


Reine Weine und Lilöre für 
Weihnachten. 

Keine Weihnahtsmahlzeit ift vollitändig ohne eine 
Hlajıhe guten Weines, Bier ift eine feltene Aus: 
wahl: 

Sa Roje, feiner importirter 

Glaret, per Flajche 

Walker's kanadiſcher Kornbranntwein — 
per Flaſche 

Bort, Sherry, Angelica oder 

Gatamba, 6 Jahre alt, Gall 

Baltimore Korndbranntiwein—10 Jahre 
alt— per Flajche 

Gudenheimer Kornbranntwein—6 Jahre 
alt— per Flafche 

Jameſon's 3-Harp iriſcher Whiskey — 
per Flaſche 


| Zlnfer Uhren-, Diamanten-, Schmurkfaden- und Silbermanren-Lager ift unvergleichlidy in feiner Mannigfaltigkeit, 


Und wir ſind entſchloſſen, Euch für Weihnachten Werthe zu geben, wie Ihr nie zuvor geſehen habt. Bitte zu beachten, daß unſer Feiertags-Lager friſch und neu iſt, und wir zeigen eine ſchönere Auswahl, als irgend ein anderes Geſchäft in der Stadt. 


hier ſicherlich etwas, was Euch gefällt, außerdem erſpart Ihr Geld an jedem Artikel, den Ihr kauft. 


6-Größe goldegefüllte Hunt— 
ing Gehäuſe Damen-Uhren, 


garantirt, 5 Jahre zu tra— 
gen, mit 


Elgin oder 
Waltham 


Werten S6. 75 


9-Größe goldgefüllte Damen—⸗ 
Uhren — garantirt, 5 Jahre 
zu tragen, mit Elgin oder 
Waltham 


Werten 58.75 


18:Größe goldgefüllte oder 
Open Face Uhren für Män: 
ner — garantirt, 5 Jahre zu 
tragen, mit 15 Jewel Nidel 
Glain oder — 


57.50 
Waltdam Werte .o 


0:&röße 14-farätige majjive 
goldene Damen=lihren 
Hunting Gebäufe, mit Elgin 


oder Wal- i - 
» tham Werten. 3.95 


6:Gröhe goldgefüllte Hunts 
ing Gehäuje Damen:lihren 
— garantirt, 10 Jahre zu 
tragen, mit 15 Iewel Elgin 


oder Waltham 8 m 
Nidel Werken... 8.50 


Maſſive  filberne 

J Open Face Chate— 

J laine-Uhren für 
Damen, 


E 1.95 


Soldatenbrief aus den Philippinen 


Paley, den 4. Nov. 1900. 
Merthe Redaktion! 

Als. langjähriger Zefer der „Abenb- 
poft“, und da feit dem Tode des un— 
alüclichen Otto Unger, Ihres früheren 
Korrefpondenten, mie ich höre, gar fei- 
ne GSoldatenbriefe mehr an die Deut- 
fche Preffe Chicagos gelangen, habe ich 
mir vorgenommen, dann und mann 
Shregn Blatte zu fchreiben, und zwar 
som eben und Treiben der Eingebo- 
renen, fowie unferm Militär. Gie 
fönnen bon mir zwar nicht viel erivar- 
ten, ba ich feinen befonderen guten Stil 
abe, aber immerhin will ich mein Be: 
ftes thun. 

Es ift nun fehon beinahe zwei Jahre, 
feit das 4. Regiment fich hier befindet, 
und Vieles hat fih feitvem im Regi— 
ment verändert. Kugeln, Krankheiten 
und Ablaufen der Dienftzeit haben 
aroße Lüden in die Kompagnien ge= 
tiffen, welche durch neue Gefichter mies 
der aufgefüllt wurden. Die Lage hat 
fih auch) geändert, e3 ıft ftill geworden, 
in den Philippinen, mit Ausnahme 
bon einigen Pläten. Wir führen ein 
einjames Garnifonsleben in den Tro= 
pen. Abmechjelnd mird die Zeit mit 
Ererzieren, Wachparadiren (Guard 
mounting) und der Theilnahme an 
Hahnenkänpfen, welche die Eingebore= 
nen beranftalten, todtgefchlagen. Die 
Snfurgenten = Armee ijt aufgerieben, 
zerftreut, und was nod) übrig ilt, be= 
findet fih in den Bergen, mo jie ber 
Hunger bald heraustreiben wird. Was 
noch der Regierung zu Jchaffen macht, 
find Diebesbanden (Ladrone3), welche 
bewaffnet, in tleinen Abtheilungen im 
“ ande herumziehen. Gerade vor drei 
Wochen ftieß eine Wbtheilung von 
Komp. K von unferem Regiment zivi= 
fhen Novalite und Capite mit einer 
Bande Ladrones zufammen. Bier von 
ten Gefellen wurden getöbtet und nur 
einer bon unferen Leuten bermundet. 
Mie ih aus den Zeitungen vernehme, 
verdammt unfere Bevölkerung den 
Krieg und ftempelt die Filipinos zu 
Helden. ber die Meinung unjerer 
Mitbürger würde fi) furdtbar fchneil 
ändern, wenn fie nur auf vier Wochen 
hierher fommen möchten und Charaf- 
ter, Zebensmeife und Eigenfhaften de: 
Bevölkerung ftubiren wollten. Der Fi: 
Iipino ift falfch und Hinterliftig, und 
jeberzeit bereit, einem unbewaffneten 
Soldaten mit dem Bolo den Garaus 
zu machen. 

Die Häufer der Eingeborenen find 
aus Bambus und Gtrohmatien ges 
baut, höchſt einfach; gewöhnlich im 
Viereck mit nur einem Raum, kaum 
eine Spur von Mobiliar. Gewöhnlich 
wohnt eine ganze Familie in dem 
Raum, und ißt und ſchläft auf dem 
Fußboden. 

Mas die Nahrung anbelangt, fo le⸗ 
ben die Eingeborenen meiftend von 
Reis und Filch, die fie ing IN: 
titäten vertilgen. Hält eine Familie. 
eine Mahlzeit ab, jo wirb gewöhnlich 

it bem Gericht 


ber Zopf m 


— Kamm, => und Ben, ertra groß, 
feine Qualität Borften, in mit Seide & % 
gefüttertem Etui S1.25 


Ehonoid Kanım, Bürfte und Spiegel für Mäd- 
hen, mit Sterlingfilber Mountings, 15c 
in mit Seide gefütertem Gtui 


Chte Ebenhol; Haarbürften, feine Qualität Bor: 
ften, mit Sıerling:Silbers 39€ 
Große echte Ebenholz alle Wlan, feine 
Qualität Borften, Sterlingfilber 209- 
Meunting, in Etui, Set 32.25 


den gejeßt und Alles langt mit den 
Fingern zu; Gabel und Meifer Tennen 
die Leute nicht. 

Nun etwas von und Jungen?. Die 
KRompagnien des Regiments find zer- 
ftreut. Meine Kompagnie U Tiegt in 
Pafey, einer Vorftadt von Manila. Es 
find 15 Deutfche in meiner Kompagnie, 
lauter Yuftige Jungend. Wir find erjt 
eine Woche hier; mir famen von Ba— 
coor, welches wir bejegt hielten und mo 
mir in einer alten fpanifchen Kirche la= 
gen, melche von Demeyn halb zufam= 
mengefchoffen wurde. Ein höchft trau— 
tiger Vorfall fpielte fih in Komp. M., 
in welcher ber felige Dtto Uinger diente, 
ab. Komp. M lag in Cavite Viejo, dem 
Geburtsort Aguinaldos, 4 Meilen von 
der Flottenitation apite entfernt. 
Captain MeQuifton, eine Herfulifche 
Geftalt, 6 Fuß 4 Zoll hoch, murbe 
plöglih mahnfinnig und fam, mit 
einem Revolver bewaffnet, aus jeinem 
Quartier geftürzt und jchoß auf Al: 
les, was ihm in den Weg fam; er töd- 
tete Sergeant Dunn und bermunbete 
zwei Andere, bi3 einer von feinen eige= 
nen Leuten ihm beide Augen bon ber 
Seite herausfchoß; er jtarb 5 Stunden 
ſpäter. 

Wie lange die Regierung noch das 
4. Anf.-Reg. hier behalten wird, fanıı | 
fein Menfch jagen; die Jungens feh- 
nen fi) alle nad) Haufe. Nädjiten Ja= 
nuar fängt die Regierung an, bie 25 | 
Freitoilligen - Regimenter nach Hauje | 
zu transportiren. Daß die Regierung | 
mwieber frifhe Truppen fchidden muß, ift 
gewiß, denn manche regulären Regi- 
menter müflen bald nah Haufe kom— 
men; 2 Jahre auf den Philippinen und 
der Menjch ift ein Wrad! Die Regen: 
faifon ift zu Ende und e3 macht fi 
fürchterlich heiß hier; das Mailer, mad 
wir trinfen, ift gewöhnlich Taumarm. 
1 Pint Lemp’3 oder Schlit’3 Bier fo- 
ftet gewöhnlich 25 Cents, ein theurer 
rg bei 15 Dollar Monatäge- 

alt. 

Manila befibt ungefähr 400 Sa- 
Ioons, und die Gefchäfte gehen qut und 
fämmtliche Gelbforten der Welt find 
dort im Umlaufe. Am meiften zirkulixrt 
neben unferem Gelbe fpanifches und 
meritanifche3 Geld und chinefifches non 
Hongkong. Das 20. U. 3. AInf.-Rea. 
thut Polizeidienfte in Manila. Die 


| Zeute fehen in ihren nad) Maß gemad;= 


ten Uniformen und mit den Knüppeln 
fehr gut au2. 

Soeben höre ich dad Trompeten 
Signal: „Light out” — da muß ih 
Thließen. Mit Gruß 

Sofeph Berger, 
4. Inf. 


+ . u 


2olalberidht. 


* Countyfchreiber Knopf hat ala 
balbjährlichen Ueberfuß feiner Ein- 
nahmen über die Ausgaben $49,069.18 
an die Couniykafje abgeliefert. Die 
Ginncpmen beliefen fih auf $152, 
063.03 und die Ausgaben beirugen 


Reiche Bronze Marmor Stand: 
uhren, 8 Tage, Stunden= und 
Halbitunden-Schlag, Größe 11} 
x16 ol, Porzellan = Sitfer: 
blatt, en en. beveledGlas, 
carantirte Anionia & = 
Uhrwerfe, tot. 588.75 
Schwere 

Sterling: 

Silber 

Chain⸗ 

Bracelets — 

mit Schloß 

und Schlüſ⸗ 

ſel, werth 

$1.50, 


T5c 


werth 


chaſed 1 . 
Band Ringe + 


Lechzte nach Blut. 


Nikolaus Philip verwundet feine Gattin 
tödtlich und eine andere Frau fchwer. 


Haft finnlos vor Aufregung und ei- 
nen Revolver hoch in der Rechten 
Ihmwingend, ftürzte um 11 Uhr geftern 
Abend der Bäder Nikolaus Philip in 
die Zentral = Polizeiftation und rief 
den überrajchtenBeamten zu, daß er jo= 
eben jeine Gattin und eine alte frau 
Namens Katherine Mufh erhoffen 
babe. Erft glaubte man, e8 mit ei- 
nem@eiftesgeftörten zu thun zu haben, 
eine bald darauf von der Larrabee 
Str.-Bolizeiftation einlaufende Tele- 
phonmeldung bejtätigte aber die An 
gaben, die Philip gemacht hatte. Na= 
türlic” wurde er fofort feitgenommen. 
Er wohnte mit feiner, auß Frau und 
drei fleinen Kindern beftehenden Fa— 
milie in dem Haufe 235 Schade Place, 
und die 66 Jahre alte Yrau Katherine 
Mufch, die fonft fein Heim ihr eigen 
nennt und von Frau Philip augBarm- 
herzigfeit in’3 Haus genommen morden 
war, verbollftändigte die Familie. Phi- 
lip, feines Zeichens ein Bäder, lag im 
legten Sommer mehrere Wochen lang 
frant im Wlerianer = Hofpital darnie= 
der. Yreunde und Kollegen von ihm 
Thojjen zufammen und ermöglichten 
dem MRefonvaleszenten eine Reife nad 
feiner alten Heimath Luremburg, mo 
er feine Gefundheit zu Fräftigen hoffte. | 
Bor drei Wochen erjt kehrte Philip mies | 
ber hierher zurüd, lag jedoch feither | 
auf der faulen Haut, jodaß feiner 
Frau, die ald3 Aufmwärterin in einem 
Reitaurant an Lincoln oe. angeftellt 
war, der Unterhalt der Familie zur 
Lait fiel. Irogdem erhob Philip oft 
Einwand gegen den ferneren Berbleib 
bon Frau Mufch im Haufe, obwohl fi 
diefelbe nütlich machte, indem fie wäh— 
rend der AUbemejenheit von Frau Phi: 
lip die Kinder wartete. Geftern Abend 
Ihimpfte Philip gewaltig über das 
ihm vorgejegte Effen, das ihm nicht gut 
genug mar, worauf feine Frau nicht 
mit Unrecht erwiberte, daß er jelbit et= 
was verdienen Tolle, wenn er befleres 
Effen haben wolle. Philip gerieth darob 
in große Wuth und erflärte, er werde 
fernerhin feine unnüße Efferin mehr 
im Haufe dulden,momit er YrauMufch 
meinte. Seine Gattin machte ihm in al: 
ler Ruhe Klar, daß die obdachloſe alte 
Frau unter igrem Dach bleiben werde, 
ob ihm die nun pafje ober nicht. 
Dhne darauf zu antworten, holte Phi- 
Iip feinen Revolver auß einem Koffer 
und feuerte, ohne ein Wort zu jagen, 
brei Schüffe auf die beiden Frauen ab. 
Zmei der Kugeln trafen rau Philip, 
melche gerade die Kleinen zu Bett 
brachte, Die andere — — die 
Schulter von Frau Muſch. noch 
rauchenden Repolver in ber Hand, 
ftürzte Philip aus dem Haufe und eilte 


nach der Zentralftation, wo er 
Hieeitüffe man bon Boliziften in 
ber nur einen Biod von ber Billy 


Meiche Gold Novelty: 
Uhren, Höhe 10 Zoll— 
parantirte Zeitmeſſer, 


52.95 


Schwere folide goldene 
25 


'wieber in bie 


Solide goldeneDamens 
Ringe, 
weiß geichliffene Dia= 
mant Settings, iwerth 


Schwere Sterling Eilder Netherfole- 
Pracelets für Damen, fanch hafed oder 


Rope Muſter, das bis; 


Kamm- und Bürſte-Sets für Kinder, 
Sterling-Silber Mountings, 
in gefütterter Schachtel 


Schwere Sterling Silber Bad Haar- 
bürften, Militär-Bürften, Kleiderbür— 
ften, Hut: "oder Bonnet = Bürften — 
feine Qualität Borften — 

werth $1.95 Y5c 


die Polizei im Haufe eintraf, lehnte 
Frau Mufch Halb ohnmädtig an der 
Hausthüre, mährend Frau Bhilip 
bemußtlos auf dem Fukboden lag, ums 
ringt bon ihren jammernden Kindern. 
Eine der Kugeln war ihr in die Stirn, 


die andere in den Unterleib gedrungen. 


ImDeutichen Hsfpital, wohin diePoli- 
zei die Verwundete jchaffte, wurde ihr 
Zuftand für fehr .bevenflich erklärt; 
heute Vormittag war noch feine Wen- 
dung zum Beflern eingetreten. Frau 
Philip ift 35 Jahre alt, ihr Gatte um 
zwei Jahre jünger. 


Für das Altenheim. 


Zum Belten der Weihnachtäbefchee- 
rung im Altenheim findet morgen, 
Mittwoch, Nachmittag in der Schiller: 
Halle eine vielverfprechende Unterhal- 
tung, verbunden mit Kaffeekränzchen, 
ftatt. Herr Chrift. Balatka, Lei— 
ter der bon feinem Mater be- 
gründeten Mufilafademie, hat ein 
ebenfo anziehendes mie reichhaltiges 
Programm für diefe Gelegenheit zu— 
fammengeftelt. rl. Annie Balatta, 
der bortreffliche Baritonfänger Henry 
Vogel aus New York, die Violinijtin 
ri. Gene Vera Nichols, der Bianift 
Edmin Schneider, die ftimmbeaabte 
und fangesfundige Sopraniftin Frau 
H M. Dimmid- und der Mandolin- 
birtuos Signor Libonati find die Mit- 
wirkenden, Die einzelnen Nummern 
bes Programms find: 


1. Bieuo-Eolo, „Herentang“ 
Herr Edwin Schneider. 
9% Bariton:Solo „Die beidenGrenadiere”, Schumann 

Herr Heney Bogel. 
Biolin-Solo, „Ruffiibe Weijen“.... Wieniamsty 
Frl. Gene Bera Nichols. 
. Biens:Eofi: „Lehte Hoffnung“ Goftichalt 
Solo für linte Hand, „Themen aus Lucia”, 

Lechetitzsky 


MeDowell 


3, 


Hr. Annie Yalatfa. 


. Sopran:Solo (nah Auswahl) 
Fran SHarriet M. Dimmid. 


. Mandolin:Solo, Vhantafie aus „Trapiata«, 
Ribonati 
Herr Ernefto Lidonati, 


Alle Mitglieder und Tereunde des Al— 
tenheims find herzlich zur Iheilnahme 
eingeladen. 
50 Gent3 bie Berfon, einfchlieklich des 
Kaffees, feftgeleßt, der Beginn der Vor: 
träge pünftlich auf halb 3 Uhr. 


* Gin Teuer, welched geitern in dem 
Haufe von James Ezbey, 830 W. 63. 
Etr., zum 
promptes Eingreifen ber 
gelöfcht, ehe e8 einen nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte, Finder, 
welche mit Gtreichbölzchen fpielten, 
hatten da3 Teuer berurfadht. 

* Die 17 Jahre alte Selfie Meade 
aus Danforth, Ill. welche kürzlich 


durchbrannte, um ihre in Chicago 


wohnende Tante aufzuſuchen und in 
der Revierwache der Harriſon Straße 


ein Unterlommen fand, weil fie die 


Adreſſe der Tante vergeffen hatte, ift 
Die Zune, welde von Ip chen hal 
uchte fie auf und nafın fe mi wi 


Wa? 


Solide goldeneDdamens 
Ringe, feiner weiß ges 
ihliffeneer Diamant — 
werth $10 5.00 


Schwere folide goldene 
chaſed 
Ringe 


| 
gegriffen hatten. 


Der Eintrittspreis ift auf 


usbrud fam, wurde Durch | 
Feuerwehr | 


amen: 
Gmerald, 


Gin Stein D 
Ninge, mit 


Nuby, Saphir oder 


1.25 


Amptheit 


aroße feine, Faſſung 


Maſſive goldene Ringe 
für Damen — Opals, 
Garnets, Ruby oder 
Emerald Turquoiſe und 
faney Perlen: 
Kombina— 

tionen 


55.0 


Band⸗ 


Fener in Lake View. 


— — 


In Spelz' Halle wird ein Schaden zum Be— 
trage von $11,000 angerichtet. 

Sn dem unter dem Namen Spelz’ 
Halle befannten Gebäude, Nr. 1624 
bis 1630 N. Clark Str., brach geftern 
| Abend ein Feuer aus, welches anfäng- 

lich gefährliche Dimenfionen anzuneh- 

men drohte. Erjt nach hartem Kampf 
gelang eS der Feuerwehr, der Ylam- 
men Herr zu werden, nachdem diefelben 
das zweite Stodmwerf faft volljtändig 
zerjtört hatten, und im erfien Stodiwert 
mehrere Firmen Durch Feuer und 
Waffer bedeutenden Schaden erlitten 
hatten. Der Gefammtfchaden beläuft 
fi auf $11,000, welcher fich wie folgt 
vertheilt: 

Sacob Miller, Schneidergefchäft, 
$2000; X. Anderfon, Zigarren-Laden, 


' $2000; Emil Vongdahl, Schanflotal, 


$2000; 9. X. Hanton, Kleidergefchäft, 
$1000; ©. TFrante, eleftrijche Uten- 
filten, $300; George Tipple, Druderei, 
5200; Schaben am Gebäude, $3500. 

Das Gebäude ift-Eigentbum ber 
Frau Mary Spelz, und diefe mar 
e3, melche das Teuer zuerft entdedte 
und die Löſchmannſchaft alarmirte. 
Es befanden ſich zur Zeit des Feuers 
nur wenige Gäſte in Yongdahls Wirth— 
ſchaft, welche ſich in Sicherheit brach— 
ten, ehe die Flammen weiter um ſich 


Wegen Meineides. 


Salob Meb bat den Verfuch, für 
feinen Freund John Lorenz Gabel, 
welcher wegen Ermordung des ohn 
Horne vor Richter Gibbons prozeſſirt 
wird, ein Alibi nachzumeilen, jchmer 
büßen müffen, denn geftern wurde eine 
auf Meineid lautende Anklage gegen 
ihn erhoben und der-Richter übermwies 
ihn unter $1000 Bürgihaft an bie 
Großgeſchworenen. Metz erklärte am 
Samſtag auf dem Zeugenſtand, daß er 
am Abend des 17. Juni, als der An— 
griff auf Horne verübt wurde, Frl. 
Ella Driscoll, 77 Fuller Str. beſuchte 
und bei ſeiner Heimkehr, etwa eine 

Stunde vor dem Mordanfalle, auf 
Gabel ſtieß, den er, weil er ſtark ange— 
trunken war, nach Hauſe geleitete. Ge⸗ 
ſtern erklärte er dagegen, daß Frl. 
Driscoll ſeine Mutter beſuchte, daß er 
ſie nach Hauſe brachte und Gabel erſt 


beſonders verſchlimmert, iſt die Thai— 
—* daß Meß ſich freiwillig als Zeuge 
anboi. 


* Im Boſton Store entſtand geſtern 


Schwere Sterling Sil⸗ 
ber Zündhöl⸗ 
ν.öα 


Schwere 
Manſchetten Links für 
Männer — fancy Ro— 
man oder polirte Gold 
ziſelirte 
J. Faſſungen, werth 
aufwärts 

Bis 8.504 


traf, al3 er — Zeuge — fi auf dem 
' Heimivege befand. Was den all no 


‚gericht der Revierwache 


Preije find 


LederOperngläfer, 
Linſen, 


Rujjet Leder.... 89c 


Verlmutter Opernaläfer, 
Linſen, 


Slides, 


ax u matijche 
Maifive, ſchwere ſchwarz oder 
goldene Ringe f. 
Männer, mit 
Ruby oder Emes 
rald doppelten 
Faſſungen, 


54.00 
ul > 


ahromatiiche 
bergoldene 
ledernen Schad: 
teln, 
Biiressaoes 


aoldgefüllte 


dete 
ner 


Shaster....$ 


I Slides, in 
EN 
oder Stein: F 


nen weißen 
Brillanten 


95 


DBertheuerung der Weihnachts: 
Bäume. 

Der Preis der Weihnachtsbäume iſt 
in dieſem Jahre auf eine ungewöhnliche 
Höhe geſtiegen. Im Detailverkauf 
koſten ſie 75 Cents bi3 zu $1, und dabei 
müſſen die Käufer froh ſein, wenn ſie 
einen ihren Anforderungen entſprechen— 
den Baum erwerben können, da der 
Vorrath ein ſehr geringer iſt. Daſſelbẽ 
kann von Immergrün und anderen, für 
Weihnachtsdekorationen zur Verwen— 
dung kommenden Pflanzen geſagt wer— 
den. An S. Water Straße ſtieg der 
Preis während der geſtrigen Geſchäfts— 
zeit um 5 Prozent und ein weiteres 
Steigen der Preiſe kann mit Sicher— 
heit angenommen werden. Die über— 
wiegende Mehrzahl der Weihnachts— 
bäume kommt aus dem nördlichen Wis— 
conſin, wo die Farmer ſie fällen und 
auf den Markt bringen. Der Vorrath 
muß ſich natürlich ſchließlich er— 
ſchöpfen, und da keine neuen An— 
pflanzungen gemacht werden, ſcheint 
die Zeit nicht mehr fern zu ſein, da nur 
noch reiche Leute ihr Haus mit einem 
Weihnachtsbaum werden ſchmücken 


können. 
— — — — 


Kurz und New 


* Der No. 2109 W@. 12, Straße 
etablirtte Apothefer E. EC. Schuſter 
meldete der Polizei, daß fein Ge— 
hilfe Walter Stiyder, der fein 
volles Vertrauen genof, ver⸗ 
ſchwunden ſei und mit ihm $112 in 
Baar, ein Ueberzieher und andere Ar— 
titel. Scufter glaubt, daß Snypder 
jich nach New York gewandt hat. 

* Anwalt Charles Fink, von No. 87 
Wafhington Straße, identifizirte 
geitern vor Richter Martin im Polizei- 
an Harrifon 
Straße den Xrreftanten John Quinn 
als einen der vier Raubgefellen, die 
ihn am legten Samftag Abend in ber 
VBorhalle von Hopkins’ Theater über: 
fallen hatten. Quinn wurde vom Ridy- 
ter unter einer Geldftrafe bon $85 
nach ber Brivemell gefandt. 

* Frau Hannah Griffin und die 16 
fleinen Negerfinder, bie fürzlich von 
ber Polizei au3 dem „Heim“ ber Frau 
Griffin geholt wurden, ftanben geftern 
bor AYugendrichter Tuthill. Derfelbe 
ordnete an, daß die Kinder vorläufig 
wieder der Obhut ihrer Eltern über- 
geben werben jollen, und unterfagte 
Frau Griffin, je wieder ein finber- 
beim zu eröffnen. 

* Gelegentlich einer geftern Abend 
bon den katholiſchen GeſellſchaftenChi⸗ 
cagos abgehaltenen muſikaliſchen Un⸗ 
terhaltung wurden für den Bau der 


um die Mittagszeit große Aufregung, | Kathebrale in Armagh, Irland, $5000 


meil angeblih eine junge rau 
Namen: Mary Mohr den Verfud 
machte, ber Frau Kate Tyernalb, eine‘ 
ZTafche zu entreißen, in welcher fi ein- 
gelaufte, Waaren befanden. 
Uigift Zobin nahm Frau Mobr 

ib brachte fie nad) ber Ha 


zufammengebradt. Der Wieberaufbau 
diefer Kirche, welche im Jahre 445 nach 
Ehrifti Geburt bon Gt. Patrid erbaut 
und feitben mehrfach zerftört und 
—— aufgebaut wurde, ih jeßt aber- 
mals in 


54,50 


Ehte Lemaire Perlmut: 
ter Operngläjer, vergol: 


6.95 


Maſſive goldne Cluſter Damen-Ohrringe, 
farbiges Stein-Zentrum, umgeben mit fei— 


2.00 


dieſe Woche ſehr niedrig, und Ihr findet 


Silber⸗ 
plattirte 
Ruß: 
Bit — 
Ect von 
6, mit 
RKnader, 
in fanch 
gefüts 
terter 
Holz: 
Schach⸗ 
tel — 


75e 


Silber⸗ 
platirte 
Chain: 


Sterling Silber Gabeln für 
faltes Fleiſch oder Auſtern, 
Oliven-⸗, Bonbon⸗ oder Zucker— 
Löffel, Buttermesier uf. gol: 
dene Bowls und Vines, Jedes 
Stück in gefütterter Schachtel — 
81.50 werth 


achro⸗ 
in 


in 


leder⸗ 
⸗ 


Solidgoldene Scarf Pins, fancy 
Entwürfe, Stein⸗ 
Faſſung, das Stück 


Für die Jubiläumsfeier. 


Die Vertreter der hiefigen beutfchen 
Militär = Vereine, melde beabfich- 
tigen, am 19. Januar eine Gedenffeier 
anläßlich der Wiederkehr des Jahres: 
tages der MWieberaufrichtung bes 
deutfchen Neiches zu veranftalten, 
hielten gejtern eine meitere vorberei— 
tende Verfammlung ab. Es konnte 
berichtet werben, baß ber beutfche Kon» 
ful, Dr. Wever, fowie Profefior Ea- 
millo von Klenze von der Univerſität 
Chicago als Redner gewonnen mur- 
den, und daß die Vorbereitungen im 
Allgemeinen einen jehr befriedigende 
Fortfchritt nehmen. Als Programm 
find außer den Reden noch Vokal: und 
Ssnitrumentalvorträge, vielleicht auch 
ein lebendes Bild, in Ausficht ge» 
nommen. Militärvereine, bie in ben 
Gitungen bislang noch nit buch 
Abgejandte vertreten waren, find er- 
ſucht, das Jubiläums-Komite, das 
ſein Hauptquartier in Jung's Halle, 
106 Randolph Straße aufgeſchlagen 
bat, bis ſpäteſtens Samſtag ſchrift⸗ 
lich zu benachrichtigen, ob ſie ſich an der 
Feier in corpore und auch an den Vor— 
bereitungen zu derſelben betheiligen 
wollen. Die nächſte Sitzung Findet 
Freitag, den 28. Dezember, Abends 
8 Ubr, in Jung’3 Halle ftatt. 


— — — — 
ö— e — — — ———— —— — 


Mit einem „echten““ Diamautrinug 
betrogen. 


Unter der Anklage des Schwindels 
wurden geſtern John MeMullen und 
James Curley in Haft genommen. 
Frank Williams, Nr. 4736 Stale Str. 
erzählte der Polizei von Auſtin, daß, 
während er in Auftin Kaffee ablieferte, 
er die Belanntjchaft der beiven Männ 
machte, welche ihm einen echten Dia 


mantring für $20 zum Kauf: anboten.) 


| Sie gaben ihm die Erlaubnik, ben 
| Hierbon Gebraud) madhend, begab fich 
Williams nad Fran! Morfes Yumes 
| Tier-Laden, Nr, 204 North Park Uoe, 
mo ihm auf Befragen mitgetheili wur- 
| be, daß ber Ring $75 mwerth jei. Er 
ı fchloß darauf den Handel ab, fanb aber 
| fpäter, daß er. einen Ring mit $20 ber 
zahlt hatte, der höchftena$1 werth war, 
und William vermuthet, ba er beim 
ı Abfchluß des Handels nicht den Ring 
echielt, ven er dem YJumwelier zeigte, 


* Als ein Baffagierzug ber Norih- 
weftern = Bahn uw bie Dipifion 
Straße freuzte, warf Jemand nad 


demfelben einen Stein, welder em 


Tenfter zerfchmetterte unb er: 
Ball aus Desplaines am Fopfe 
legte. Der ruchlofe Thäter wurde Teiber 
nicht erwiſcht⸗ 
* Der Handlanger Yofeph Sof 
1315 41. Str., ftürzte geftern, wäh 
er in einem Gebäude an ber Ede 
Ridgeman An. und 19, Gir. 


MHIAUD 


3. ©. 
bet» 


; Ring borher einem Yumelier zu zeigen. ° 





Das 
angenehme 


56 


Bergnügungs:Wegweifer. 


er.3. „Sherlod Holmes.“ 
i i3. — „Emeet Nell of Did Drurp", 
tr. — Geidlojjen. 
rasouje -- „Teb of the D’Ur- 


. — „Duo Badis“. 
tbern. — „The Telephone Girl“, 
.— „The Diftrict Attorney”. 
„On the Rio Grande“, 
„Chattanooga“. 
u. — „Davy Crockett“. 
emy. — „An American Gentleman“. 
3t. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 
KCoſumbian Muſeum. — Samſtaas 
Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
hicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs— 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


— —— 


Sechſertelephon. 


Aus dem Geheimbuch einer deutſchen „höheren 
Tochter.“ 


Wenn erwachſene Leute von der 
zuten alten Zeit ſprachen, dann pfleg— 
ſen wir Kinder zweifelnd den Kopf zu 
ſchütteln. Ob's wirklich früher beſſer 
geweſen war? Wir konnten es uns 
garnicht denfen! Aber wenn man älter 
mird und jchon aus der Schule tft, 
dann befommt man für Manches DVer- 
Hänbniß, und heute rufen wir jelbit 
wehmüthig aus: die gute, alte Zeit! 
wobei wir an das Telephon „einft“ und 
„ießt” denken. z5rüher! ja, da hatte 
man doch noch feine Freude an dem 
Mpparat, wenn die Eltern aus waren 
‚und meine Freundin Leni zu mir fam, 
ober ich zu ihr, mit gleichfalls entfern- 
tem Auffichtsperfonal und wir „Ulk“ 
telephonirten, wobei wir una himmlijch 
nmülirten. 

Über Heute!? Jedes Geſpräch ein 
Sechſer, und Papa ſagt täglich bei 
Zifh: „Kinder, telephonirt nur. nicht 
unnüß,“ und Mama marnt immer: 
„Wenn die Rechnung mieder fo groß 
wird, fchaffen wir das Telephon ab.“ 

&3 ahnt ja fein Menjch, mas die un- 
eingefchränkte Telephonbenugung für 


und bebeute. Da war alfo zunädjft | 


bie jogenannte „Probe.“ D, wie me- 
nige haben fie bejtanden! 3. B. ber 
Alfeflor Riemeyer, der hat fich qut bla- 
mirt! 

Er machte nämlich Leni fehr den 
Hof; und fie hatte ihn auch gern, er- 
jtens, weil er ihr eben den Hof machte, 
und zmeitens, meil er fo folide auf- 
trat. Das Theater nannte er eine 
„Fadheit,“ große Feitlichkeiten waren 
ihm „verhaßt.“ Er liebte den ruhigen 
Gedankenaustaufch in fleinem Kreife, 
und am mohljten fühlte er fich zu 
Haufe, bei freundlihem Lampenfchein 
Taſſo oder Iphigenie leſend. 

Leni erzählte mir das Alles, denn 
ich kannte ihn nicht, aber er kam mir 
eigenthümlich vor. Dieſer Riemeyer 
ſaß am liebſten allein daheim?! Das 
hielt ich für Scheinheiligkeit, und theilte 
Leni meine Bedenken mit. Sie wurde 
natürlich böſe und vertheidigte ihn ſo 
heftig, daß ich merkte, wie tief ihre 
Liebe bereits ſaß. Nun wollte ich ſie 
erſt recht vor Unheil bewahren, und als 
ſie mir einmal vorſchwärmte, er trage 
immer tabellofe Ladftiefel und ent- 
züdenbe Chlipfe, ba glaubte ich meiner 
Sade fiher zu fein. 

Nur um zu feiner alten Tante zu 
gehen — mo Leni mit ihm zufammen= 
traf — oder um zu Haufe Goethe zu 
ftudiren, trägt fein Menfch tadellofe 
Radftiefel, aber Liebe macht eben blind, 
Ich redete mit Zenit fehr ernit, fie wollte 
jeboch nicht hören und fagte, ich fhuls 
bige ihn faljh an, und „ihr Kurt“ ei 
sein Engel. 

” Aber Leni hatte eben feine Erfah: 
zung, und ich wollte ihr Bejtes. 

„KXeni,“ fagte ich, „wir machen mit 
Niemeyer die Telephonprobe. Befteht 
er fie, will ich Eure oder vielmehr Deine 
Liebe unterftügen; fällt er durch, dann 
weißt Du Beſcheid.“ 

ie war einberftanden, und am 
nächſten Tage gegen Abend aing es Io8, 

Alfo Amt XII 6333! Leni hielt dag 
zweite Högrrohr. Nachdem die Verbin 
bung bergeftellt war, meldete fich der 
Verbädtige. 

„Hier Afleffor Riemeyer, wer dort?” 

„sh bins,“ antwortete ich. \ 

„Der denn?” Es Hlang etwas uns 
gebuldig. 

„Gott, thun Sie bodh nicht fo, Sie 
zur bob ganz genau, mer ich 


"Den Erfahrungen meiner Praxis ges 
mäß verbat er fich jeßt entweder folche 
dummen Scherze, und dann hatte Leni 
Reit — er war ein ehrenhafter, folis 
Der Men — ober er glaubte, fein 
„Schat“ fe am Telephon, und mies 
fih damit ald Scheinheiliger und ber- 
. Jöwiegener Sünder aus. 

Leni Iniff vor Spannung —* 


Der Kranke trinkt es, um 
geſund zu werden — der Ge⸗ 
ſunde trinkt es, um geſund zu 
bleiden. Die beſten Aerzte 
verſchreiben und gebrauchen 
es. Apotheker verkaufen es. 


Sie haben es nöthig. 


Ein hübſch illuſtrirtes Büchlein — „Be— 
rühmte Aerzte des Weſtens“ — auf 
Verlangen frei verſandt. 


McAvoy Extract Dept. 


2348 S. Park Ave., Chicago. 


ganz genau zu willen, mer ich war, 
denn er entgegnete mit freudig erregter 
Stimme: . 

„AH! das ift Schön! Guten Tag! 
Mie ift Ihnen gejtern der Seft befom= 
men?“ 

Er war entlarvt! Leni traten große 
Ihränen in die Augen. 

„Dante, jehr qut,” fagte ich. 

„Mir auch!“ tönte es zurüd. „Alfo 
es bleibt doch dabei, heute um fieben 
Uhr im Safe?“ 

Seßt wurde die Sache fritifch, aber 
ih behielt natürlich meine Geiftes- 
gegenmwart. 

„Heute um fieben fann ich nicht!” 
tief ich ihm zu. 

„Sie hatten e3 mir doc aber geftern 
berjprochen.“ 

sh faßte mich wieder fehr fchnell, 
und fagte, ich wolle fehen, daß ich um 
fieben Uhr dort fein fünnte. 

Leni hat fich bald getröftet und ben 
Schmerz überwunden. Wenn man aber 
bedentt, daß das Sechfertelephon folche 
wichtigen NRefoanoszirungen aufhebt, 
das ift einfach zum Weinen! 

a, ja, die qute alte Zeit! 


Die Barifer Münze. 


Im vergangenen Jahre hat die Pa- 
rifer Münze Münzen, Schau: und 
Denfmünzen inbegriffen, im Werthe 
bon 140,300,000 Fr. geprägt. Die Lei- 
Itungen in den beiden Sahren vorher 
waren meit bedeutender. 1898 wurden 
269,200,000, 1897 3443 Millionen gt- 

' prägt. Die Münze arbeitete im vergan- 
genen Jahre nicht nur für Frankreich, 
fondern au für Indo-China, für 
Morofto und für Venezuela. 1897 und 

| 1898 hatte fie für Rußland ungeheure 
| Mengen filberner Rubel undTheilftüde 

bes neuen Rubel gejchlagen. m 

leufenden Jahre wurden u. A. om 
| Goldmünzen hundert Stüd zu hundert 
| Franken und 400 Stüd zu fünfzig 
HYranfen geprägt, die legten mit dem 
alten republifanifchen Miünzbilde, dem 
geflügelten Genius der Freiheit. Bon 


nun ab fommt nur noch der neue 


Ehaplain’sche Stempel zur Bermen- 
bung: mit dem Frauenfopf auf der 
Kopf: und dem Hahn auf der Schrift- 
feite. Die hundert Hundertfranten- 
jtüde alten Gepräges mit der Jahres- 
zahl 1900 werden alfo eine große Sel- 
tenheit für Münzenfammler bifven. 
Man ftubirt gegenwärtig die Wusgabe 
einer neuen Nideljcheivemüngze von 20 
Gentimes, gegen die aber die leichte 
Verwechſelung mit dem Einfrankſtück 
ſpricht. Der Gedanke iſt aufgetaucht, 
die neue Nickelmünze zur Unterſchei— 
dung nach chineſiſchem und japaniſchem 
Vorbilde in der Mitte zu duirchlochen, 
man hat ihn aber als zu fremdartig 
und uneuropäiſch abgewieſen. 


— Entſchuldigt. — Sie: „Ich habe 
wohl gemerkt, wie Du das Dienſtmäd— 
chen geküßt haſt!“ — Er (vorwurfs— 
voll): „Sie hatte doch gekündigt, und 
da bateſt Du mich doch, ich ſolle ſie 
überreden, wieder zu bleiben!“ 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Sizenuſen. 
Folgende Heiratb3:Lizenfen wurden in der Office 
des County⸗CTlerts ausgeitellt: 
Louis 2. Mins, Birdie Schwark, 21, X. 
Curtis M. Runeger, Grace Kinab, 29, 8. 
John Fort, Annie Merrit, 8, 2%. 
Charles I. Nichols, Louife AU. Bail, 31, 7. 
Kohn Popp, Margaret Henzel, 33, 27; 
Charles Parker, Cora Edols, 33, 20, 
Charles Keil, LZizzie Deder, 40, 3. 
Henry 9. Frranci?, Anna Arford, 38, 8. 
Theodore Greenwald, - Bertha Lauer, 42, 31. 
James A. Campbell, Annie De Gerald, 239, 38. 
Kohn Aakovec, Mary Marvan, 24, 18. 
Edward Petty, Lillie Neubauer, 8, 21. 
Gar! 8. Larjon, Zennie M. ©. Carlion, 9, 24. 
Alerander Lehmann, Sarah Tuder, 21, 27. 
Hiram W. Perce, Helen P. Emith, 9, 7. 
Samuel E. MeCune, Eliva €. Eifele, 52, 4, 
zT. Hench Klein, Georgianna 2. Knuth, %, 21. 
Richard Gilbert, Luch Wade, 40, 30. » 
J. Llopd Kater, Grace Dibble, 2, 19. 
Hugh Salberg, Eliza Seim, 21, 3. 
Swan Mortenion, Albertine Bouljon, 36 
Rudolph Blank, Mary Heim, 21, 3. 
William Nitter, Emma Uder, , 3. 
F. M. Engard, Matbilda &. Sorenfon, 25, 97. 
a Eonlin, Julia Spears, 8, 8. 
orris 9. Caro, Lilian M, Frank, 5, RM. 
Kohn ®. Craig, LKittie Lund, 34, 33, 
Michael Donegan, Bridget 2, Morely, 33, 96. 
Willie Tanslcy, Margaret Mahoney, 2, 20. 
Eugene Bund, Margaret Johnſon, 21, 18, 
Auguft Shmidt, Julia Wilde, 50, D. 
—— Lindner, Lena Witt, 80, 30. 
iliam Walterd, Jofephine Mc&owan, 21, 18. 
Alde €. Rochud, Blande Lett, 36, 20. 
a Sillon, Julia Beffers, 21, 21. 
arl U. Fridfon, Ellen Dijon, %6, 31. 
Batrid .%. Keeman, Rofe Eheran, 2%, 3, 
William Glover, Vrimual Britt, 3, 21. 
Kohn S. Ranlund, Emiiie U. Granlund, 8, 19. 
—* S Seaton, Agnes D. Sorenſen, MW. 18. 
ulius Berabagen, Emily Eichbolz, 27, 18, 
Bernard Haben, Alma Wefterman, 6, 8. 
ohn Barker, Mamie Ellis, 3, 0. 
ntonio Garufo, Maria Mariano, 2, 17. 
—* R. Wagner, Anna H. D. Kraegelin, 36, 3, 
mes Fonzens, Lillie M. Clovber, ¶. 26. 
Moyles D’Donnell, Cora Mennerp, 52, 36. 


3 Gooncy, Mary Toohen, 9, 2. 
defes Rrıida, Iulia Rran 26 Di. 
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‚als 


ſtrömt 
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„Abendpoft“, Chicago, 3 


Keine Abnahme hemerkhar. 


Raubüberfälle und Einbruchs- 
diebftähle in Hülle und 
Fülle. 


Diehrere der Opfer werden oben: 
drein noch koörperlich ſchwer 
mißhandelt. 


Der Fleiſcher Joſeph Meyerowitz ſchmachtet 
eine Stunde lang im Eisſchrank. 


Ein Paletotmarder ding feſt gemacht. 


Wegelagerer richteten geſtern den, 
No. 1216 W. 42, Court wohnhaften 
Zimmermann Frank Koutwick, nach— 
dem fie ihm $9 in Baar und feine Uhr 
abgenommen hatten, jo fehredlich zu, 
dap die Aerzte wenig Hoffnung auf 
fein Wiederauftommen haben. Der 
Ueberfall wurde von fünf Kerlen ai 
Kedzie Aoe. und 31. Straße um 6 
Uhr Abends ausgeführt. Koutnit 
jegte fich nach Kräften zurWehre, mur- 
de aber jo lange mißhandelt, bis er 
bejinnurgsios zu Boden fant. Bald 
darauf entdedten ihn PBaffanten, welche 
Die NRepierwache in Lamndale benad)= 
tihtigten. Ein Patrouillewagen 
wurde bemannt, um die Verfolgung 
ter Räuber aufzunehmen. Die Poli- 
ziften wurden am Ufer des Abmajler- 
tanal3 der Räuber auch anſichtig, die— 
ſelben hatten jedoch einen zu großen 
Vorſprung und es gelang ihnen, in— 
dem ſie ſich nach verſchiedenen Richt— 
ungen hin zerſtreuten, den Verfolgern 
zu entkommen. 

Nicht ſo glücklich für ihn verlief 
eine Raubexpedition, die geſtern von 
William Treßler in's Werk geſetzt 
wurde. Er hatte unter dem Hochbahn⸗ 
gerüſt an Hobbie Straße einen 
einfamen Wanderer vor die Mündung 
feines Revolvers geftelt u. war gerade 
dabei, die Tafchen feines Opfers zu 
leeren, alö er dur) das Erfcheinen des 
Polizisten Dtto Jaedel von der Dit 
Chicago Ave.-Repiermache in dieſer an— 
genehmen Beichäftigung geftört wurde. 
Der. Räuber war im erjten Augenblid 
fo iüberrafcht, daß er jeinen Revolver 
fallen Hieß, dann aber jagte er 
in mächtigen Gäßen davon, Jaedel 
ihm dicht auf den Terfen Bin- 
terher. Vergeblich ſandte der Po- 
liziſt dem Fliehenden einige Kugeln 
nad, die Schüſſe ſchienen ſeinen 
Lauf nur zu beflügeln. An 
Larrabee und Diviſion Str. hatte 
Jaeckel aber ſeinen Mann doch einge— 
holt, und bald darauf ſaß Treßler hin— 
ter Schloß und Riegel. 

Ein ſchäbig gekleideter Neger be— 
raubte geſtern Abend um 8 Uhr Frau 
Grace Hall, Nr. 2521 Michigan Avenue 
wohnhaft, während ſie an Wabaſh Ave. 
und Eldredge Court auf einen Stra— 
ßenbahnwagen wartete, um ihre Börſe 
mit 511 Inhalt und um eine 
goldene Uhr. Er jdlang von 
hinten feine rm um Frau 
Hal, entriß ihre Portemonnaie 
und Uhr und war im nädjften Augen- 
bli in einer nahe gelegenen dunfeln 
Gaſſe verſchwunden. 

Einen ſchrecklichen Kampf mit einem 
Einbrecher hatte vorgeſtern Abend Frl. 
Lillian Beatty, die Stenographin von 
Dr. Lyman Deniſon, Nr. 5860 State 
Str., zu beſtehen. Sie befand ſich 
allein im Hauſe und war auf dem 
Sopha im Sprechzimmer von Dr. De— 
niſon eingeſchlummert. Ein Geräuſch 
weckte ſie und, von ihrem Lager auf— 
ſpringend, ſah ſie ſich einem Einbrecher 
gegenüber. Derſelbe drohte ihr mit 
dem Tode, wenn ſie ſich nicht ſtill ver— 
halte. Die reſolute und kräftige junge 
Dame rief aber nicht nur gellend um 
Hilfe, ſondern rang auch mit dem Ein— 
brecher, als derſelbe ſie zu würgen ver— 
ſuchte. Beide fielen zu Boden, wobei 
Frl. Beatty mit dem Kopf gegen einen 
Tiſchfuß ſchlug und für kurze Zeit 
die Beſinnung verlor. Der Einbrecher 
benutzte dieſe Gelegenheit zu dem Ver— 
ſuch, Frl. Beatty mittels Chloroform, 
das er auf einem Schrank fand, zu be— 
täuben. Dies gelang ihm aber nicht, da 
das junge Mädchen inzwiſchen den Ge— 
brauch ſeiner Sinne wiedererlangt hatte 
und ſich verzweifelt zur Wehr ſetzte. 
Nunmehr fiel dem Gauner eine ſchwere 
Gipsſcheere in die Augen, mit welcher 
er den Kopf ſeines Opfers ſo lange be— 
arbeitete, bis die Aermſte blutüber— 
zu Boden ſank. Dann 
packte er chirurgiſche Inſtrumente 
im erthe von etwa 850 zu— 
ſammen und ergriff die Flucht. Als 
Dr. Deniſon zurückkehrte, war Frl. 
Beatty noch immer bewußtlos, und erſt 
mehrere Stunden ſpäter war ſie im 
Stande, Angaben über das Geſchehniß 
zu machen. Dann verließen ſie wieder 
die Sinne, und ihr Zuſtand iſt ſehr be— 
ſorgnißerregend. 

Der Fleiſcher Joſeph Meyerowitz, 
deſſen Geſchäftslokal ſich Nr. 26 Fay 
Str. befindet, verbrachte geſtern Abend 
eine höchſt ungemüthliche Stunde in 
der arktiſchen Temperatur ſeines Eis— 
ſchrankes. Zwei maskirte Räuber hat— 
ten ihn, unter Androhung ſofortigen 
Abmurkſens, wenn er nicht gehorche, 
in denſelben hineingeſteckt. Dann ent⸗ 
nahmen ſie dem Kaſſenapparat ſeinen 
aus $11 beftehenben Inhalt und ver: 
fhwanden. Eine Stunde fpäter fuchte 
Frau Meyeromwig ihren Gatten in 
feinem Laden auf, und erft jet öffnete 
fich ihm bie Thüre feines Gefängniffes. 

Räuber, die e3 dringend nöthig zu 
haben fcheinen, beraubten geftern Chas. 
Hayes auf dem Sangamon Str.-Bia- 
duft um $4 und nahmen ihm fohließlich 
fogar noch die Schuhe ab, fodaß ber 
Ausgeraubte fi im wahren Sinne des 
Mortes „auf die Soden“ nach der nädj- 
ften Reviermache machen mußte. 

Theodore Eoyne, ein Bruder bon 
Binnenfteuer-Einnehmer Coyne und 
ol3 Kaflirer im Binnenfteueramt be- 
dienftet, wurde von einem unbelannten 
Scleihdieb um Zigarren-Steuermar- 
fen tm Werte von $131 beftoblen.. Ex 
‚hatte biefelben, wie e& feine Gem 


a 


während er feinen Sit auf wenige Au- 
genblide verlaffen hatte. 

‚In den legten Wochen beklagten fich 
eine ganze Anzahl von Elerfs in den 
Bureaur im Countygebäude und der 
Stadthalle darüber, daß ibnen während 
der AUmtöftunden ihre Weberzieher ge- 
ftohlen worden waren. Die Deteftives 
Maurer und Weft von der W. Chicago 
Ave.Revierwache verhafteten gejtern 
einen gewiflen Charles Holmes, Nr.160 
Oſt Chicago Avenue wohnhaft, und 
glauben, daß fie den Baletotmarber in 
ibm gefaßt haben. 

Sn der Revierwache an Desplaines 
Str. meldete geftern Abend der An- 
ftreicher John Probſt, daß er kurz vor- 
her an W. Randolph Str. von zivei 
Käubern. überfallen und um $2 beraubt 
worden fei. Mit melcher Frechheit 
diefelben zu Werke gingen, geht daraus 
hervor, daß fie den Ueberfall direft un- 
ter einer eleftrifchen Bogenlampe aus- 
führten, während in ganz geringer Ent- 
fernung ein Bolizift zu jehen war, der 
feinen. Rundgang madite. Probit 
wagte e3 wicht, um Hilfe zu rufen, da 
er den falten Zauf eines Revolvers an 
feiner Schläfe fühlte. 

Der Neger Kohn Aoery, der erjt am 
Samftag aus dem Zuchthaus in Koliet 
entlaffen worden ift, befindet fich ichon 
wieder in Obhut der Polizei. Er 
hat eine Shußmwunde am Bein und er- 
zählte der Polizei, daß ihm biefelbe 
bon einem Manne beigebracht worden 
fei, mit dem er in einer Wirthfchaft in 
South Chicago in Streit gerathen war. 
Nachforfchungen ergaben, daß Unerh 
geflunfert hatte, und die Polizei ift 
überzeugt davon, daß er angefchoffen 
murde, alö er einen Einbruchsperfud 
machte. 

Frau Kofeph Martin, welche, wie an 
borliegender Stelle berichtet, gejtern 
Morgen nebft den übrigen Injallen 
ihres Haufes, Nr. 190 N. State Str., 
bei einem in demfelben ausgebrochenen 
Brande nahezu an Rauch erfticht wäre, 
meldete der Polizei nachträglich, daß 
ein Schleichdieb fich die während des 
Brandes herrfchende Verwirrung zus 
nute gemacht und eine goldene Uhr 


‚nebft $15 in Baar aus ihrem Schlaf- 


zimmer geraubt habe. 

Die im vierten Stodmwerf des Haus 
fe Nr. 335 ©. Morgan Str. gelegene 
Wohnung von John Broof3 wurde von 
Einbrechern heimgeſucht, welche 
Schmuckſachen und Kleidungsſtücke im 
Werthe von 8145 erbeuteten. 

— — “ 
Bau⸗Grlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtelt an: 
.P. Kranz, zweiſtociges Framehaus, 766 Olive 
Ave., 81500. 
Johnſon & Carlſon, einſtöckiges Brick-Fabrilgebäude, 
CHEN. Halited Str., 8000. 
F. W. Kanp, zweiſtöckiges Ftamegebäude, 1089 Bal— 
lou Str., 81500. 
Virgil Brand, zweiſtödiges Brichaus mit Laden— 
räumlichkeiten, 1388 N. Weſtern Ave., 33500. 
A. Malikowski, zweiſtöckiges Brickhaus mit Laden— 
räumlichfeiten, 1706 N. Spaulding Ave. 
G. 2. Bond, zweiftödige® Pridhaus, 655 S. Homan 
Unve., $4000. 
Gaje & Napddod, einftödige Brid:Cottage, 8%4 S Hars 
ding Ane., 81500. 
— — — 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
George D. gegen Helena Kiefer, wegen Verlaſſung; 
Mary Jane gegen JIdſeph VeQuaid, wegen garau— 
ſamer Behendlung; Mary gegen Mavirus Nelſon, 
wegen Ehebruchs? 
Hattie L. gegen Wilſon H. Davis, wegen grauſamer 
Behandlung; David gegen Hannah MeEwen, wegen 
Verlaſſrna: Hubert gegen Louiſa D. Lords, wegen 
Perlajiung; Margaret B. gegen Roswell H. Bucking— 
ham, wegen Verlaſſung; Robert gegen Malving Rebb, 
wegen Berlaſung. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte 
zwiichen geftern und heute Meldung zuging: 

Beitödeld, Lilian, 17 8., 2085 Carroll Ave. 

Danneter, Natalia, 77 Y:, 1287 Harding Ave. 

Ban. Sohn, 7 X, BON. 4. Gt. 

soepe, Hanna, 58 3, WON. Wood Str. 

Kebler, Angelica, 8 Y., 6450 Langley Ape. 

KRanprid, Garoline, 8 Y., 308 Hupfon Ave. 

Kopp, Anton, 30 %., TOL MW. 16. Str. 

Main, Elifabeth, 73 3., 695 W. Monroe Etr, 

Maad, Fyred.. 75 X, 737 Sedgwid Str. 

Mayer, Wm., 42 8, Nofepill. 

Nelles, John, 12 3., 168 N. Kedzie Ave, 

Prill, Arnold, 5 S.,- 111 Cornelia Str. 

Paul, Ellen, 61 3., 652 Jadion Ave. 

Neisling, Louis, 58 I., 914 Winchefter Ave. 
Rambalsfi, Anaftafia, B Y., 675 Milwaufse Ape. 
Scholl. Leonard, 61 %., 1015 54. Str. 

Eihut;, Franzisfa, 97 X, It. Kojephs-Afyl, 
Spmme, Fanny, 3 .%., St. ohne, N. F. 
Sähulk, Henrn, 39 3., 1047 Samper Ave. 
Emwarzkop, Frances, 41 J. 81 Divifion Str. 


—s—— 
Marktbericht. 


Chicaao, den 18. Dezember 1900. 
(Die BVreife gelten nur für den Großhandel.) 

S-Iadtpdiehb. — Befte Stiere, $5.15—6.10; 
der 100 Bid.; beite Kühe 3.104.390; Maftichiveine 
84.604.924; Schafe B.10— 4.35. 1a 

Gefrügel, Gier, KRalbfleiih und 
Fiihe. — Lebende Truthühner, 64c das Pfund; 
Hühner, Te; Enten Te; Gänfe 85.00-85.50 per 
Dpd.; Trutbühner, für Die Kitche hergerichtet, 8—9c 
das Pfo.; Hühner Tc—&e; Enten 8c—9c; Gänfe 7c—9e 
das Pfd.; Tauben, zabme, T5c—$1.75 das Dugend.— 
Eier 24 Be das Ded.—Ralbfleiih 5—8c per Bio. ; 
je nah ver Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
81.10-83.20 dad Gtüd, je nah dem Gewicht. — 

ifhe: Weibfiihe, Nr. 1, rer 4 Faß, 87.50; 

ander 5jc dad Pfund; Grashehte-6—7c das Pfund; 

rojhichentel 15—50c das Dusgend. 

KRartoffeln, B—4Hc per 
toffeln, 22.25-82.40 ver Faß. 

riihe Früchte. — Uenfel $1.75—$4.00 per 

. Birnen $1.75—83.35 der Yab; Pflaumen, vier 
75—$1.00; Tofayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; Pfir: 
fie, Korb, 81.00-83.50; Orangen 82.50-83.25 per 
Kite; Bananen 5%—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
500-—83.50 per Kifte. 

Molkerei: Brodutte. — Butter: Dairp 
14—21:; Creamery 16—24c; befteKunftbutter 13—13%c, 
Käfe: Frifher Rahmtäje II—10}c das Pfund; ans 
dere Eorıen 10—-18c. 

Bemüfe — Sellerie O—60e per Kifte; Kopf: 
jalat 3540 perKifte; rothe Rüben 40c d. 14 Buihel: 
Sad. Merrrettig, 60c ver Dugend: Schwarziwurzel, 
30 das Dukend; Gurken 75—Mkc das Dußend; 
Rapdieshen, 6—10c daS Dutend; Mohrrüben 23 
per 4 QAuibel; Erbien 22.0 pro Sad: MWachsbohnen 
50c—$1.00 per Sad; Bohnen $1.70-82.40 per Fa; 
Blumenkohl $1.75—$2.W per Korb: Tomaten II— 
$1.00 per Buidel;; Sükkorn 4—5c das Dusgend; mies 
bein 7—T5c per Bufbel; Spinat I—40c per Kübel. 


Buſhel Süßfer: 


Zefet die „Eonntagpon«, 


‚Kleine Anzeigen. 


us 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Arbeiter au Hoipital Yurnis 
ture; nur einer der jchon darauf gearbeitet bat, 
braudt nadhzufragen. 52 Waldo Place, 5. floor. 

modi 


Serlangt: Männern, melde befändige Anftellung 
n, werden Stellen gefihert als Kolleftoren, Bud» 
Iter, Office, Grocery:, Schub: Bill: Entry 
ıpwares&ierts, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
käufer, Wächter, $14; Janitors in Flat: Gebäu: t 
Engineers,  Gleliriler, Majdiniften, $18; Ifer, 
Seizer, Deler, Borters, Store, Wholejales, Lagers 
und Brahthaus-Ürbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 


&rp d tarbeiter, $10; b Leute 
in allen ne | eioneh Gere, 167 
Wafbingten Str., Zimmer 14. 10-2238 
Berlangt: Naht: Vorter. 126 Fifth Ape. 
Ber! : Xreiber für ; under 
thet; muß in der Stadt scannen un Snate: 
baben; Bias ann. 
1134 Milmoulee * 


net; Gin 


Fur 


en 
‚1900 


— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent bas Wort.) 


Dun: Ein junger Buicher. Beftändige Arbeit. 
166 Oft Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde und Delivery: 
Orders zu bejorgen. Nahzufragen: 4312 State Str. 


Verlangt: Gin PVorter. 10 Oft Mapdifon Str., 


Bıfement. 


Vetlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit und 
Bartenden. 436 State Str. dimi 


Verlangt: Guter Hofenmacher. Rint, 482 Garfield 
Ane., Ede Lincoln Ave. : 


Verlangt: Ein junger Mann, % Jahre alt, an 
Gates zu arbeiten. 279 Grand Abe. 


Verlengt: Junger Mann, der das Barbergefhäft 
erlernen will, Tann ji fjofort melden. 680 Weit 
Diyifion Str, 

Verlangt: Gin guter jelbftändiger Cafe-Bäder; 
berheiratbeter vorgezogen. 435 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Junger Mann, einer der auf Der Weit: 
feite wohnt, fchnelleds Gmporarbeiten. Nadhjufragen 
8 W. North UApe., 2. Floor. 

Berlangt: Kranz: Verkäufer. 927 N. Halſted Str. 

Verlanat: Blachſmith — Helfer. 50 Fullerton Ave. 


Verlangt: Deutiher Mann für Porter-Arbeit in 
Apotbete. 746 31. Str. 


Verlangt: Gin qauter Wurftmacder. 15 W. Ran: 
dolph Str. 


Verlangt: Leute, um ven beliebten fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu terfaufen. Outer Bers 
dienft. Bei U.- Lanfermann 56 Fiftd Ave, Zimmer 
415. 1lot,3m& 


" Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, bilfigfte Preife. U. Sanfer: 
mann, 56 Filth Ude, Zimmer 415. 11of,3n% 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren für deutiches Theater 
(wenn auch Anfänger) wollen ihre Anjprüche einjen- 
den. Adr.: DO. 962 Abendpoft. dido 


Verlangt: Talentirte Damen und Herren für gutes 
deutiches Theater. Vorzüglide Ausbildung und gu: 
tes Salar. Nahzufragen Zimmer 605 Schillergebäude. 

% 


Stellungen juhen: Wänner. 
(Anzeigen unter dDiefer Aubrid, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Junger Mann, verfteht alle Kücchenarbeit, 
faun aud etwas fohen, wünjcht ftetige Arbeit. — 
Adr.: S 430, Abendpoft. 


Geſucht: Konditor, Paſtry Koch, juht Stelle. Kri— 
ſche, 140 LaSalle Ave. dimi 

Geſucht: Für Zahnärzte! Junger Mann ſucht Be— 
ſchäftigung in einem zahnärztlichen Laboratorium. 
Gute Zeugniſſe zu Dienſten. Anſprüche beſcheiden.— 
Adr.: S. 38 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Aladjmith ſucht ftetigeArbeit. Kann 
Verde befshlagen und verjtcht SHolzarbeig. Apr.: 
D. 0914 Abenppoft. 

Sejugt: Bartenver juht Stellung, ift willens, alle 
Arbeit im Saloon zu thun. Chrift. Rabe, 10 Weft 
Veethoven Place. 

Sejucht: Kunger Mann (Wiener) erfahren in Por: 
ter: und Sausarbeıt, jucht Stelle. 9. ©. Binf, 208 
Mels Etr., 2. Floor. 

Sefucht: Anftändiger junger Mann juht für ei: 
nige Stunden Abends Beihäftigung. Harry Keys, 
Slat 5, 144 Wells Str. mdi 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Näden und Fabriken. 
Perlangt: Majhinen = Mädchen an Hojen. 56 Tell 





Rerlangt: Taſchen mecher und Liningmacher an 
Shopröden, 514 N. PBaulina Str. 

Verlanat: Frauen oder Mädchen um Kränze zu 
binden. 927 NR. Halited Str. 
Griahrene Werfäuferin für Bäderei; 
1100 Milmwautee 





Verlangt: 
muß perfettes Deutih fprecden. 
Avenue. 


Oausarbeit. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Wittwe als 
Haus hälterin bei Wittwer. 104 Belmont Ave., Hin— 
terhaus. Vor zuſprechen Mittwoch Morgen nach 9 Uhr. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
298 Belden Ape. dimido 
Verlangt; Ein zweites Mädchen. 
Place, 
Verfangt: Mäpden, 14 Jahre elt, bei Hausarbeit 
zu belien. Muß zu Haufe ichlafen. 1350 Wellington 
Are., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 408 Yincoln Ave. 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 522 Yurling Str. 

erlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer feinen Familie, 216 Schiller 
Str. dm 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 4548 Vincennes Ape. 


Verlangt: WAeltere Frau ohne Kinder, um hauszu= 
balten für Vater und erwachienen Sohn. Nadhzufra: 
gen zwiihen 8 und 9 Uhr Morgens. 6016 Karpenter 
Str. dimi 

Verlangt: Eine ältliche alleinſtehende Frau, die ein 
gutes Heim mehr ſchätzt als Lohn. Vorzuſprechen 5 
Uhr 30 Abends.' 582 Sedawick tSr., 1. Flat. 


1916 Arlington 
dimido 





Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 4453 
Princeton Une 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 93 ©. Halfted Str Dido 
Verlanat: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfche. Referenzen. 149 Botomac Ade., 2. Fi. 


Verlangt: Gin tücptiges deutiches Mädchen, fofort. 
25 S. Yeapitt Str. Guter Yohn. 
Verlangt: Dausarbeitsmädden in Familie von 3, 
4W. 347 Oft North Abe. 


Berlangt: Mädchen, 14 oder 15 Sabre alt. Gutes 
Heim. 202 Weft Chicago Ave. 

Verlingt: Mädchen für Hausarbeit. 362 Milwau— 
fee Ave. 

Verlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 340, &. North Ave, Store. Muk zu 
Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Madchen für leichte Arbeit; muß amTiſ 
aufwarten fünnen. 561 N. Halited Str., Saloon und 
Reitaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 4156 Calumet Ape., 2. Fla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
deutiches bevorzugt. 112 ©. Center Abe. mdi 


Berlanot; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3ll E. Diviiion Str., Harris. mdi 
Verlangt: Mädchen in Eleiner Yyamilie. 5433 Lafe 
be. mdi 











gewöhnliche Hausar⸗ 
t. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Privatfamilien oder Gejchäftshäufer, kürzlich einge: 
wandert. Gutes Gehalt. 3121 Wentworth Abe. 

frjamodi 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Brivat: und Gejhäftshäufern bei’ hohem Lohn, 
durd Mr3. €. Runge, 654 Sepgwid Str., Ede 
Eenter. Zönov,tglx 


W. zen das einzige größte deutih-ameritas 
niijhe DBermittlungs=Inftitut, befindet fh 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mäpden prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Hand. Xel. @ortk 195. jien® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stellung für 
leihte Hausarbeit. 161 NR. Union Str., hinten. 


Geiubt: Ein deutihes Mädchen fucht Stele für 
alfgemeineHausarbeit. 62 Howe Str., hinten, unten. 


Gefuht: Tüchtige Wiener Köchin juht Stelle. 377 
Fifth Ave. 

Geſucht: Eine Frau juht Waſch- und Putzblätze.— 
18 Sevrawid Str. 


älterem befier jituirtem Herrn. VBerlange fein Gehalt, 
nur jhöne Wohnung fir meine Sadhen. 96 Sheffield 
Une., Ede Elpbourn, oben. 


BSeindt: Frau jucht Wäihe in’3 Haus zu nehmen. 
11 Maud Ave. 


Gejuht: Deutiche Kellnerin juht Stelle zum Auf: 
matren. Adr.: ©. 977 Abendpoft. dmdofr 


Geſucht: Ein nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in Hausarbeit. Untmwortet Brieflih: 2. R-, 497 La 
Sale Ane. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeinehaus: 
arbeit. Perjönlih vorzujprechen. 619 Nelfon Str. 

Geſucht: Reinliche Waſchfrau ſucht Urbeit in oder 


außer tem Kaufe. 152 Orleans Str., Bajement. 
fonmodi 


Gefubt: Ein deutiches Mädchen juht eine Stelle 
für SKiihen: und Kausarbeit. 353 Orleans Str, 
Frenzisle Stöfle. fimdi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ohne die geringſten Koſten im Voraus liefern wir 
unſete neuen und perfelten Mittel für die Heilung 
von Nervenſchwäche in allen Stadien. Howard Dis 
penſath, 508 Inter Ocean Gebäude, © aan 

— ’ 


2. €. Jreland, M. D. S., D. D. S. 
163 State Str. und 37 Divifion Str. 15 Ja i 
Chicago. Erfter Rlajie Arbeit. Mäbige an 
l5dej,mtX 


DE. Ehlers, 6 WA Er. - 
———— Gala 


—eæ— 


Geihäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter en 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein aisgezeihneter GE - Saloon, 
Nordfeite, mit eigenen irtures, langjähriger Leaie, 
grofem Stodvorrath, unabhängig von Brauerei. ' 
dringeuder fofortiger Abreife halber jojort unter'm 
halben Preije zu verfaufen. Näheres unter DO. 90 
Übendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, ein Sample-Room für Cajh 
oder Icere Lotten, Nahzufragen: 241 S. Water Str. 
dimido 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, fei— 
ner gutzahlender Saloon, Nordſeite, unabhängig von 
Brauerei. Logirzimmer beſegt, zahlen Miethe. Moder— 
ne Einrichtung. Eigenthümerin wünſcht Geſchäft auf⸗ 
zugeben. Näheres: Apothele, Z4 Oſt North Ave. 


Zu vermiethen oder verlaufen: Grocery und Mar— 
tet; guter Stand; billig, wenn gleich genommen. — 
48 VW, Taylor Str. 


Bu vermicthen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Beningungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in_ der 
Andependent Bro. Afin., 586-612 R. Kalfted Str.. 
wiſchen 8&—10 Uhr Morgens. in,didoja® 


Vilfig zu "berfaufen: Ein profitables Reftaurant 
und Delifatejien:Geihäft in guter Gegend. Wbr.: 
DO. 983 Abenppoft. 15, 1803 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Grocery:Geicäft 
mit Pferd und Wagen; frantpeitshalber billig. _ 2316 
Lincoln pe. 17d31w 


Zu verkaufen: Gutgehende Baderei, meiſtens Store⸗ 
trade, wegen Familienſtreit. Preis 85700, Pferd und 
Wagen. Adr.: DO. R2 Abendpoft. 14d;,.10 


Großes Hotel und Saloon zu verlaufen. 

Krautfbeitihalber bin ich gezwungen, mein neue2, 
autzahlendes Hotel und Saloon zu verfaufeh, die 
aröhte Papıermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
gezenüber tiefen Hotel. Unterjuht umd überzeugt 
Kuh. Näheres bi Henrp Wilricd, 1209 Maie- 
nic Tenible. 50;,1m% 
— — — —— — — — —— —— 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 warme Zimmer. $. Store mit 
Wohnung, $15. 353 W. North Ave., nahe Milmaus 
fee und North Ave. 


Zu dermiethen: Saloon = Ede, Fabrit gegenüber; 
gute Geihäftslage; billige Miethe. Bei Wu. Ob: 
lendort, 22 W. Huron Str. dimi 





Zimmer und Board. 
XXXXR unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; mit oder ohne 
leihte Hausführung. 74 Grand Ave. 

Zu vermietben: Zimmer nebit Koft, 88.50 mwödents 
ih. 450 Wafhington Qoulevard. 

Zu vermiethen: Möblirti Zimmer für $1.50 und $3 
Gas, Furnace, Bad umd heikes Wajler eingeichlojien. 
2836 Grie Ste., nahe State Str. 

Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 148 Wilmot Une. jonmodi 





Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gejudt: Ein anftändiger Mann, Wittwer, twünicht 
immer umd Bett bei einer alleinftehenden Wittiwe; 
in nicht au großer Entfernung don Mapdijon Str. 
und Fiftb Ape. Adr.: O 964, Abendpoſt. 
Zu miethen gejuht: Wittiner mit zwei Kindern, 
5 und 7 XNahre, jucht Unterkunft in kleiner Familie 
0d:: ber alleinftehender Frau, Die die Erziehung der 
Kinder übernehmen wiirde. Offerten unter B. 86 
Ubendpeit. 


Zu miethen gejuht: Junger Mann jucht einfaches 
Zimmer in der Nähe von 12. und Halfted Str. oder 
Blue YEland Are. Offerten unter S. 444 Abendpoit. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dus Wort! 

Zu verfaufen: Billig, Vorzügliches frommesBugan: 
Pferd. 574 Orleans Str., nabe €. North Abve,, 
mittleres Flat. Morgens bis 11 Uhr. 





Zu serfaufen: Andreasberger Kanarienvögel, Hähs 
ne, SHoblroller, prämirt mit Ghren, eriter, und ziverter 
Preis. Lillig. 595 Wells Str., U. Krieniß. didoſa 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzgzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Ceuts das Vort.) 


Zu verkaufen: Billig, gut erhaltenes Parlor-Set. 
8 Fremont Str., Blat B. 


Zu verkaufen: Neuer Heiz- und Kochofen; ſpott— 
bilig. 430 Yarrabee Str. 170310 
Für Mamas, Papas, Ontel!, Tanten praltijch- 
fteg Meihnochtsgeichent empfehlen: Gijerne Betten, 
jelbftgemahte Matragen, Eouces. „Lion Go., 192 
&. North‘ Une. d3l— 31% 








Pionos, mufitaliihe JZnitrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Nordjeite Piano :» Bargains! 
Heringe Ausgaben erzeugen niedrige Preife! 
50 jpezielle „Odd Style“ neue Aufhb & Gert5 Pias 
nos, $200 bis $275; regulärer Preis $275 bis $400.— 
50 wenig gebraudte vınb & Gerts Pianos, jo gut 
wie neu, $175 bis $250.—Unjer berühmtes Victor lips 
tight, volle Größe, $250.— Elegantes neues Upright, 
öftlihes Fabrifat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand" Weber Upright 8125; Chidering Upright $175. 
Kimball 5100; Baldwin $125; Syon & Healy $05; 
Knabe Square $H0; Chidering Square $45, und ein 
hundert andere Bargains.--Neve Pianos zu vermie— 
then zu $4 und $; Second Hand 82 und B. Eine 
Kahresmictbe erlaubt am Antaufspreis. Argend ei: 
nes der obigen Pianos fann gegen eine Feine Baar: 
anzahlung getanft iwerden, Reft in monatliden Abs 
zablungen je nad) Wunfch des Käufers. — Abends 
offen. — Buib & Gerts Biano Eo., Ede 
Clark Etr. und Chicago Xpe. 1603, 1mX 
Verkaufe gegen Baar, jpottbillia, feines Mahagoni 
Uprigbt Piano. 1135 Herndon Str., ziwiichen Grace 
und Bpon. dido 


Nur 810 Paar faufen großes Nupbaum Upriaht 
Pimo, 5 Monate gebraudt. 1015 N. Halited Str., 
1. Flat. 


Nur $125, beinahe neues Emerfon Upright Piano; 
leihte Abzahlungen. Aug. Groß, 2 Wells Str. 
17d3w 


05 fauft ein feines $450 Upright Piano. Seltene 
©elegenbeit. 629 Yarrabee Str. 16095 — 22; 8 
Muß verfaufen: Glegantes neues Upright Piano, 

bilig für Baar. Beahy und Spaulding Ave. 
150308 


Muß verfaufen: Elegantes Rojenwood Piano, $75; 
taufche dasjelbe auh für Kohlen um. de Beach 
und Spanlding Abe. 8dez, 2w 








NRähmaldhinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter diefer RAubrif, 2 Gens das Wort.) 


Zu verkaufen: 15 gute Wheler & Wiljon Power: 
Nähmafhinen zu Eurem eigenen Preis; 3 Pferde: 
traft Gajoline Engine. Nahzufragen fofort. 833 Mil: 
mwaufee Une. 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmafhinen kaufen 
Wboiefale;Preifen bei Alam, 12 Adams Gtr, 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilſon $10. Sprecdt vor, ehe Apr kauft. 


Kaufs- und Berfaufd: Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Ruörit, 2 Gents das Wort.) 


Auf Der Stall an Ede 
Gircle Ape. und Madifon Str., Harlem, ift auf 
Abbruch zu verfaufen. Nahzufragen bei 3. Reebes, 
5 Madifon Str., Harlem. 


Ahbhruch zu berfaufen, 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir folleiticen 
fhnellftens: Yöhne, Roten, Board:Bils, Mietde und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nihts im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spftem fann irgend eine 
Rehrung folleftirt werden. —Wir bereinen nur eine 
tleine Kommiflion und ziehen es von der Follektirten 
Bill ab. Durd) diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkjamfeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir tolleftirt haben. Wir ziehen mehr jhichte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagod. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene WUgency, 502, 
59 Dearborn Str., Tel.: Central 871 17d831mX 


Erane’3 (Leihte Abzahlung). 

Weihnahtsjaien, goldene und goldgefüllte Uhren 
und Shmudjahen, Serrenslleberzieher und =Anzüge, 
Damen:Suit3, Belze und Nadet!, Kinder:Kleider, 
jämmtfih auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bis 9 Uhr. Kommt ber 
oder jchreibt uns, und unjer Verkäufer wird bei Euch 
vorjprshen. Buel D. Crane & Eo., 157—169 Rataih 
Ave., 4. Stod, Elevator., 11d3#* 


Auf Kredit — Heine Abichlagszjahlungen von 50 
Gts. und $1.00 die Woche — Herren: und Kinders 
Anzüge und UWeberzieber, fertige und z Maß ges 
madte, Damen: und Mädden-adet3, Kleider, Röde 
und Belzfahen, in den allerneueften Moden und zu 
den allerbilligften Breifen. J. Lewy, 66 Van Buren 
Str., nahe State Str., Room 4. 10d31m*% 


Löhne, Roten und fhlehte Rehnungen aller Arr 
follettirt. Garnifhee bejorgt, jhledhte Miether ent» 
fern:. Sppothelen forclojed. Keine Borausbezahlung. 

Eredbitor’Ss Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Sir,, Zimer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schuls, Rebtianwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

Mottdi doja,lj 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt folleftirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreid. 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3d;* 


Echte deutſche Filzſchuhe. ein paſſendes Weihnachts⸗ 
Geſchent, jabrizirt und hält ftet3 borräthig: A. In 
mermenn, 148 Clybourn pe. T—293 


Fran %. Witte, geborene E. Wagentnecht, wird in 
wichtiger Angelegenbeit gefuht. Auskunft ertbeilt 
&. Stier, 15 ©., Morgan Etr. 


———— — — — ————— — 
Lohne lollettirt für arme Leute. Zimmer 2 


IE We. 


Ban 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 3 Cents das Mori) 


Barmländereism. 


Bradtvolle Frucht: oder Getreidesfjarmen zu ver⸗ 
taufhen oder auf leihte Zahlungen. Alpdrih, 163 
Randolph Str., Zimmer W. 753,1m8 


Zu vertaufhen: Wisconfin und Mihigan armen, 
mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße. WBnoplm£X 


Roraweitieite. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gutes Echaus 
mir Saloon, in vollem Gange, billig. Wegen Klima. 
49 MW. Belmont Une. mdmdfe 


Süpdfeite. 
9 monatlid. 
monaetlid,. 


W 
9monatiid, 
Bezahlen weues 5-Zimmer Preffed Brid:Front Haus, 
Vreis $1175. Baar:Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 
in Sweig:Dffice, 4515 Juftine Str. Nehmt Ajhland 
Ave. Gar nah 45. Str., sner 47. Str. Car nad 
Aſhland Ave. 
S. E. Gro, Gigenthümer, 604 Majonie 
l1nop*X Temple. 





Zu derfaufen: Süpfeite; billig; neues Bridhaus; 
faun in 2 4 Zimmer jFlats getbeilt werden; Preis 
81500; 81 Baar und $I0 monatlich, Nachazufragen 
548 39. Str. dimidofeia 


Serſchiedenes. 


Oabt Ihr Qäufer zu verkaufen, zu dertauſchen 

zu vermieiben? Kommt für gute Feng 2 

Wir baden immer Käufer an Hand, — Gonntags 
offen von 10—13 Uhr Vormittcgs. — 
Richard A. Koch Co. 

Rem Vork Life Gebäude, Rordoft:&de LaSau⸗ ung 

Monroe Etr., Zimmer 814 Flur 8, 
120,,2° 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Srund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Ave., nahe North Upe. und Robey Str. didoja* 
En, 
ee ESSBE 

Geld auf Möbet ıc, 
(Unzetgen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Meet.) 
gene Den ——— 
8 Vrojzent. 4Prozent. 5 Vrozent. 


Ein, Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 
Reellitat wunſcht ein paat tauſend Tollars in Sum 
men von 820 bis S800 an ehrliche reſpektable deute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 

baltungs = Saden. 
Keine Berechnung für die Ausfeks 

lungder Bapiere, 
oder jürfjorft etwas. 

Ihr spart Geld, wenn hr, falls hr zum borgen 
mwünjcht, bei uns voripreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die nienrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünjht zum Burüdzablen. 

, Mile Geicäfte durchaus bertraufich. 

Ih bin Fein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
au der Yoan = Roınbination. 
Serabgejegte Preije für alle, die mit mir Gejhäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gewünjchten Betrag. 
Bringt Dieje Ynzeige = und Jhr erhaltet ſpeziell⸗ 
aten. 
97 Waihington Str., Zimmer 30 
1193343 
U. %&9 rend, 
128 LaSule Strage, Zimmer & 
Geld zuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde Wagen w. f. m 
Kleine Unleiben 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutidhe Gejhäfr 
in der Stadt. 
ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei wg 
borgufprechen, ebe Ahr andermwärt3 hingest. 
Die fiherite und zuperläfligfte Vevienung zugefiert. 


AS. Frend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 


Ude guten 


— Beld zu verleihben — 


auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
nen don $20 bis 8200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dah Si: 
Ahre Sachen verlieren. Anfer Geichäft ift veranız 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mwers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, iprecht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Austunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 


Da3 einzige deutiche Gejhäft in Chicago. 


Adler Leib &o., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran 
dolph Str. 


D. €. Boelter, Manager. x 


Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge !oan Gompany 
175 Dearborn Str, Simmer 216 uns 217. 
Chicago Worigage NYovan Gompyene, 
Bimmer 12, KHaymarket Theater Yuilding, 

161 ®. Mapdifon Gtr., dritter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Vianos, “Möbel, Pferde, Wagen oder ice 
gend melde gute Eicherbeit zu Den billigiten Bes 
bungungen, — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
cenonmen, wodurd die Koften der Unleihe verringerd 
werden 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 
a 


Shicago Credit Company, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld gelieben auf irgend weldhe Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlunger. MNiedrigfte Raten auf Möbel, 
Viano?, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns nass 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Str., Rimmer 21. 1jn® 
Brand: Office, 534 Lincoln Uoe.. Lake View. 


— — — — — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Xouis Freudenberqg ver⸗ 
leiht Pridat⸗Kapitalien von 4 Proz an ohne Kom⸗ 
mifion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohyne Abde., 
Ede Cornelia. nahe Chicago Uvbe. Nahmittagds 
Dtfice, Zimmer 341 Unitg Bidg., 79 Dearborn — 

° 


Folgende erfte garantirte Gold-Mortgages zu vera 


faufen: : R { i 

Summe Zins fuß Sicherheit 
28 6% 8700 

6% 2 

6% 

6% 


3500 
3500 
4500 
6% 2600 

6% 1400 

6% 800 

Rihard A. Koh & Go, 

Zimmer 814, flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12. 2058® 


GeldvobneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-5%. Häufır 
und Loiten ichnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujcht. — William Freudenberg & ©o., 140 Mihe 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb, ddſae 


Wir verleipen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co- 
Zimmer 814, Flur 8. 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12. 203 8* 


Wenn Hppothefen-Wucherer drohen, fpreht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. WDno® 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Albert 4. Kraft, Rehtianwalt. 

Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenitelend bejorgt; Bantes 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollets 
tirungs3:Dept.; Anfprüche überall Durgeiegt; Löhne 
fchnell kolleltirt; Abſtralte eraminirt. Beite Reies 
renzen. 155 Sa Salle Str., Zinımer 1015. Telephon, 
Central 582. 4de3,didoia* 


Walter G. Kraft, deutjärr Advolat. Fal⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Kechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfahs 
sen in Banferottjälen. Gut eingerichtete: Rollcttis 
rung3-Departement. Unfprüce überall Durchgeiet. 
Söhne jhnell tellektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. dote 


Henry & Robinfon, deutihe Appotaten. 
Abend-DOffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. 1d3,1m, X 


E. Milne Mithel, Rehtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Rordofi-Ede Waibington und Clark Str. — Deutih 
geiproden. 5ip,2* 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Mider, Batent-Anwalt. Brompte, forg« 
ältige Bedienung; zechiägiltige Batente; mäßige 
Brake: Ronjultorion und Buch frei. 1136 — 

un 


Bm 8. Rummler, deutiher Batenianmwalt, 
MeBiders Xbeaters@ebäupe. 19L.2* 


dinterridt. 
(Unseigen unter biefer Nubril, 2 Gent das Wert.) 


Engkifjde Spyrade für en oder Tas 
men, in Kleintiafien und pribat, jowie Buchhalten 
und SHandelsfächer, befauntlih am beiten gelehrt im 
NR. @. Bufinch College, 92 Milmaufee Uoe., nahe 
Baulinea Er. Tags und Übends. Wreife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

1dag.dafe 

UcadempefMufte 58 N, Ufblan Um., 
nahe Milwa ulee eg Unterricht im 

und 





— — 


Eine 


EN ELVOLOE EEEEDEN 


| mas irgend welche Angſt um das Le— 


Blut⸗Kur frei derfandt. 


Eine freie Yerfuhhs-Behandlung jedem Feiden- 
den privalim per Bon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel 


für eine fhredlidhe Krank: 


heit — Die Heilung ift Dauernd. 


Eine freie Verfuhs:Behandlung wird frei_bers 
andt dom State Wedical Anftitute um die That— 
abe zu beweijen, za Die jhredlichite aller Krank: 
eiten geheilt werden fann. &3 wird viel geftrit= 
ten über dieſen Gegenitand, aber xbhotjahen find 
unleugbar und müflen anerlannt wırden. Die Wirs 
fung diejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Urt, der das nftitut unter fih bat, bat 
eine lange und mweitreihende Erfahrung in der Be: 
bandfung bdiefer Blutkrankheit, und vor ungefähr 
wei Jabren, nah einer langen Reihe von Unters 
uhungen, fand er ein pofitive® Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
und es aus dem Körper entfernt. Da er perſönlich 
viele hunderte Fälle unterfuht und fih mit jedem 
Buntte diejer Krankheit vertraut gemadht hat, lam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
berjagt. Gine Am neuerligen Heilungen war ein 
foft boffnungslofer Fall, da durch die Krankkheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Sieden und unange= 
nehmen Gntitellungen bedeft war. An ein paar 
Xagen var die ganze äußere Haut geheilt und au 


Manlahkae, 
das Stantsglüd. 


Von Audyard Kipfing und WBolcott 
Baleftier. 


(Fortfekung.) 

©o oft derartige Dinge auf’3 Tapet 
lommen wollten, riß Tarvin gemaltfam 
da3 Gefpräh an fich und zwang den 
Miffionar, auf Zoligefege, Silberwäh- 
zung und Anderes einzugehen, wobei 
menigftens ‘edes etwas lernen fonnte. 
Tarbin war ein durd) ernftes Zeitungs= 


lejen vielfeitig unterrichteter Dann, die | 


Grundlagen feiner Bildung aber ha!- 
ten ihm da3 Leben felbjt und die Noth- 
iwendigfeit, jich den eigenen Werg zu 
bahnen, beigebracht, und theoretijcher 


Zeitungspolitif wie den Schulfyftemen | 


gegenüber brauchte er die haarige yauft 
des gefunden Menjchenverfiandes. 
Müpiges Streiten und leere Wort- 
Heubereien waren indeß nicht feine Sa= 
che, und am liebejtn unterhielt er fich, 
wenn es fein konnte, mit Kate. Geit 
fi) einige Erfolge fetitellen ließen und 
ihr Muth wuchs, bildete das Spital den 
Hauptgegenftand der 


awilchen ven Beiden, und Kate gab enbd= | 
li) Tarvins dringender Bitte nach, ihn | 


das Mufterinftitut zu zeigen, daß er 
fi felbft von der Vortrefflichkeit ihrer 
Neuerungen überzeugen könne. 

Ceit den Tagen des „undeilbaren 
MWahnfinns“ und der Herrfchaft der „in 
ihrem Dorf Hoch geichägten klugen 
Frau“ hatte fich in der That Vieles ge= 
ändert, Doc Kate allein wußte, wie 
viel noch zu thun übrig war. Sebi 
war das Spital menigjtens jauber, 
und bie üblen Gerüche waren befeitigt, 
borausgejeßt natürlich, dab fie jeden 
Zag felbft nadhfah, und die Kranken 
waren auf ihre Weife aud) dankbar für 
eine gütigere und zivedmäßigere Be- 
handlung, als fie ihnen je mwiderfahren 
war. Nach jeder gelungenen Heilung 
liefen Gerüchte durch’3 Land von einer 
neuen Macht, die in Gofral Sitarın 
eingezogen fei, und andere Hilfsbedürf- 
tige rücten an oder auch eine Geheilte 
brachte felbjt ein Kind, eine Schwefler, 
eine Mutter her, die fchon den under- 
brüchlicen Glauben an die „weiße Tee“, 
die alle Schäden heilen fonnte, über- 
nomen hatten. Sie konnten ja nicht 
einmal beurtheilen, wie viel Kate mit 
ihren ruhigen Bewegungen wirklich 
für fie leiftete, aber mas fie dabon 
wahrnahmen, dafür waren fie dant- 
bar. Xshre unverbraudhte Ihatkraft 
ziß fogar Dhunpat Raf einigermaßen 
mit fi fort. Er wurde ganz eifrig 
im Tünchenlaffen der Wände, dem Des: 
infiziren der Räume, dem ziverlmäßigen 
Lüften des Bettzeugs und ließ jogar 
ivillig die Betten, worin Blatternfranfe 
gejtorben waren, deren Verkauf ihm 
font Nebeneinfünfte geliefert hatte, den 
tlammen übergeben. Geit er inne 
geworden war, daß hinter diejer „Dof- 
tordame” ein fehr entfchloffener weißer 
Mann ftand, arbeitete er entfchieden 
noch milliger in ihrem Sinn — er var 
eben ein ingeborener. Tarvins Beſuch 
und ein paar ſcherzhaft hingeworfene 
Worte, hinter denen er den Ernſt witter— 
te, hatten ihn über diefen Umftand auf: 
geklärt. 

Bom Dialekt der Kranken verftand 
ZIarbin wenig, und die Frauenabthei- 
lung zu befuchen, wurde ihn nicht ge= 
ftattet, aber er fah doch genug, um 
Kate uneingejchränttes Lob fpenden zu 
Tönnen, das diefe vergnügt lächelnd ein- 
Mrih. Frau Eftes nahm ja wohl An- 
theil an-ihren Beltrebungen, aber Be- 
geifterung hatte fie nicht dafür, und fo 
war e3 ihr eine wirkliche Genuatbuung, 
von Iarbin gelobt zu werden, der ihren 
Plan feldft jo jehr mißbilligt Hatte, 

„E3 ift fauber hier und die Luft ift 
zein, Kleines Mädchen,“ erklärte er, 
nachdem er jich umgefehen und berum- 
geichnüffelt hatte, „und Du haft mit 
diefen Quallenmenfchen wahre Wunder 
polbradt. Wenn Du mein Gegner 
. bei der Wahl gewefen wäreft, jtatt Dei- 
ned Vaters, jo wäre ich jebt fein Ge- 
ſetzgeber!“ 

Von jenem Theil ihrer Thätigkeit, 
der im Frauenpalaſt des Maharadſcha 
lag, ſprach Kate nie ein Wort. Schritt 
für Schritt lernte ſie ſich in dem ihr zu— 
gänglichen Theil des Palaſtes zurecht— 
finden. Daß im ganzen Bienenſtock 
nur eine Königin herrſchte, deren Na— 
men man nur flüſternd nannte, deren 
leiſeſter Befehl, und wenn ihn nur ein 
ſchreiendes Kind weiter trug, den gan— 
gen Schwarm in Bewegung ſetzte, hatte 
ſie bald enideckt. Geſehen hatte ſie 
dieſe Königin nur ein einziges Mal, 
glitzernd und gleißend, wie ein Skara— 
bäus, hatte ſie auf einem Berg von ſei— 
denen Kiſſen geruht, ein ſchwarzhagri—⸗ 
ges, geſchmeidiges, junges Ding mit 
einer Stimme, ſo ſanft wie das Ge— 
murmel des Springbrunnens in ſliller 
Nacht, und' mit Augen, die auch nicht 
ben Schallen der Furcht kannten. 
Sie drehle ſich läſſig um, wobei ihre 
uwelen am Fußgelenk, Arm und 


Unterhaltung | 


mar Befferung in jeder Sinfiht wahrnehmbar. @ins 
| turze Fortjegung mit dem Mittel bradte eine volls 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Berfuchs-Behandlung rettete »iele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefeß 
war der Ziwed welder das Inſtitut veranlahbte, diefe 
Offerte zu maden. In allen Fällen, wo bie Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Bennt ber Xeie 
dende den Namen und die Natur des Veidens voll 
fommen, aber viele die Diefe Krankheit ererbt oder 

| fid) Türzlicd zugezogen haben, joften A an das Inſti⸗ 
| tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, das biefe 
Frankheit ausführlich beichreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, EGifllide, erklärt. 
Ehidt Euren Namen und Aprefie an das State Mes 
dica! Anftitut, 134 Eleltron:Gebäude, Fort Wanne, 
| And., und fie werden Eu die freie Verjuchsbehands 
| lung portofrei zufchiden, melde den Leidenden fold’ 
| wunderbare Erleichterung verichafft, folh’ ein ents 
südendes Gefühl der Freude itder ihre Beflerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und PVerzagtfein melde früdere Feblihäge verar- 
foten, entiehädigen. Schreibt beftimmt heute, 


— Bruſt leiſe klirrten, und blickte lange, 
lange in Kates Geſicht. 

„Ich habe nach Ihnen geſchickt, weil 
ich Sie ſehen wollte,“ ſagte ſie endlich. 
„Sie ſind über's Meer gekommen, um 

! dem Ungeziefer hier Hilfe zu bringen?” 
| Kate nicte fiumm; ihre innerfte Na= 
| tur empörte fich gegen das goldftroßende 
| Gefchöpf mit der Silberftimme, das vor 
| ihren Füßen laa. 

„Berheirathet find Sie nicht?” fragte 
| die Königin, beide Hände unter ihren 
| Kopf fchiebend und zu den gemalten 
| Pfauen an der Zimmerbede hinauf ftar= 
| rend. 

Kate gab feine Antwort; das Herz 
| pochte wild in ihren Schläfen. 

„sit hier Jemand Frank?” fragte fie 

dann mit harter Stimme. „IH bin 
ſehr beſchäftigt ...“ 

„Kein, frank ift hier Niemand, menn 
| Sie e3 nicht find... man fanın aud) 
| frant fein, ohne e3 zu willen.” 

Die Königin wandte das Haupt, um 
Kate anzufehen, deren Mugen vor Ent» 

‚ rüftung  flammten. Diefes Weib, 
| das in Müßiagang und Pubfucht vor 
| ihr lag, hatte nach des Maharadicha 
| Kunmwar Leben getrachtet, und Grauen 
| fehüttelte fie vor diefer Jugend — Si— 
| tabhai war jünger als fie jelbit. 

„Achcha,“ fagte die Königin noch 
angfamer, ohne den Blid von Kate zu 
wenden. „Wenn Sie mich jo haffen, 
weshalb jagen Sie mir’3 nicht? hr 
Meißen, hr liebt ja die Wahrheit!” 

Kate drehte fich auf dem Abfay um 
und wollte aus dem Zimmer eilen, aber 
GSitabhai rief fie zurücdf und würde fie, 
einer Laune gehorchend, gefüßt haben, 
menn Kate nicht entfeßt zurüdgefahren 
wäre. Geither vermied fie diefen Flü— 
oel des Balaftes auf's Aengſtlichſte. 
Sie wurde auch nie gerufen, denn bie 
Frauen dort begehrten ihrer Dienjte 
nicht, aber wenn fie an dem dunfeln 
Gang, der zu Sitahhat8 Gemädern 
führte, vorüber mußte, fah fie nicht ein- 
mal, fondern öfters ein nadteg Knäb- 
lein umbherhüpfen, das jubelnd ein jus= 
iwelenbejebtes Meffer in den enihaubtez, 
ten Rumpf einer Ziege fließ, deren Bfut 
die weiben Marmorfliefen überjtrömte. 

„Das,“ fagten ihr die Frauen, „il 
der Zigeunerin Sohn. Er lernt töbten, 
Iaq für Tag. Eine Schlange tft eine 
Schlange und eine Zigeunerin bleibt 
eine Zigeunerin big zu ihrem legten 
Athemzug. 

In dem Theil des Palaſtes, wo Kate 
am eheſten heimiſch war, wurden keine 
Ziegen geſchlachtet und keine Zymbeln 
geruͤhrt. Hier lebte, vergeſſen vom 
Maharadſcha, verſpottet von Sitabhais 
Frauen, die Mutter des Maharadſcha 
Kunwar. Sitabhai hatte ihr alle 
Ehren und alle Liebe geraubt, durch 
teufliſche Zigeunerkünſte ſagten die An— 
hänger der Königin Mutter, durch ihre 
Schönheit und Liebesgewalt ſang man 
im jenfeitigen Theil des Palaſtes. Wo 
ſich ſonſt ein glänzender Hofſtaat von 
Frauen gedrängt hatte, wandelte man 
jetzt durch leere, verödete Räume, und 
die wenigen Getreuen, die bei der gefal— 
lenen Größe ausharrten, wurden ſcheel 
angeſehen und wenig beachtet. Sie 
ſelbſt war nach morgenländiſchen Be— 
griffen eine ältliche Frau, das heißt 
über fünfundzmwanzig Jahre ‚alt, und 
war auch nie mehr, al3 alltäglich hHübjch 
geweſen. 

Ihre Augen waren trüb geworden 
vom Weinen, und ihre Seele war er— 
füllt von abergläubiſcher Angſt — jede 
Stunde des Tages und der Nacht hatte 
für ſie ihre beſonderen Schrecken, und 
in ihrer Vereinſamung konnte ſie der 
Schall eines Fußtrittes erbeben machen. 
In den Jahren ihres Glückes hatte ſie 
fich täglich mit Wohlgerüchen gefalbt, 
all ihre Jumelen angelegt und mit 
fünftlich geflochtenen Haaren den Ma- 
haradicha erwartet. Auch jet noch 
ſchmückte ſie fich wie einfi, ließ fich ihre 
Kleinodien umhängen und wartete, von 
ihrem ehrfurchtsvoll ſchweigenden Hof⸗ 
ſtaat umgeben, auf den königlichenGat⸗ 
ien, wartete die ganze lange Nacht hin— 
durch, bis das Morgenlicht die Fahlheit 
unter der Schminke verrieth. Kate 
hatte eine dieſer Nachtwachen miterlebt, 
und ihre Augen mochten verrathen ha⸗ 
ben, wie unbegreiflich ihr die Sache 
vorkam, denn die Königin-Mutter 
winkte ſie, nachdem ſie ihren Schmuck 
wieder abgelegt hatte, ſchüchtern herbei 
und bat ſie, nicht zu ſpotten. 

„Sie verſtehen das eben nicht, Fräu— 
lein Kate,“ vertheidigte ſie ſich mit 
kläglicher Stimme. „In einem Land 
ſind die Sitten ſo, im andern anders, 
aber Sie ſind ja auch ein Weib — 
Sie werden es noch begreifen lernen!“ 

„Aber Sie wiſſen doch, daß Niemand 
— ſagte Kate weich und herz— 
lich. 

„Sa, ich weiß es, aber — nein, Sie 
ſind eben doch kein Weib, Sie ſind ein 
guter Geiſt, der weit über's Meer her⸗ 
gekommen iſt, um mir Aermſter und 
den Meinigen zu helfen.” Z 

Kate war überrafcht.- Außer in ber 
Botiaft, die ihr. der Maharapjcha 
KRunmar beitellt Hatte, war nie ein Wort 


über bie Lippen berRönigin gelommen, 


—* 


Abendpolt⸗, Chieago, Dienſtag, den 18. Sezember 1900. 
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ben ihres Sohnes verrathen hätte. Wie— 
derholt hatte Kate den Verſuch gemacht, 
das Geſpräch darauf zu lenken, um 
wenigſtens eine Andeutung über die 
Art der Gefahr zu bekommen, der ſie 
vorbeugen ſollte — es war immer ver—⸗ 
gebens geweſen. 

„Ich weiß nichts,“ pflegte die Kö— 
nigin zu ſagen. „Niemand weiß etwas 
hier hinter dieſem Vorhang. Fräulein 
Kate, wenn meine eigenen Frauen todt 
da unten lägen,“ — ſie deutete durch 
das grüne Lattenwerk vor ihrem Fen— 
ſter nach dem gepflaſterten Weg, der 
ſich darunter hinzog, — „ih müßte 
nichts davon. Auch von dem, was ich 
geſagt, weiß ich nichts, aber,“ ſetzte ſie 
ſo leiſe hinzu, daß Kate ſie kaum ver— 
ſtand, „es wird doch kein Unrecht ſein, 
wenn eine Mutter ihren Sohn dem 
Schutz einer andern Frau befiehlt! 
Er iſt jetzt alt genug, um ſich als Mann 
zu fühlen und der Mutter zu entfrem— 
den, und iſt noch jung genug, um der 
Welt zu trauen. Ahi! Und er iſt ſo 
weiſe, denn er hat tauſendmal mehr ge— 


lernt als ich, und ſpricht engliſch, wie 


ein Engländer. Wie kann ich mit mei— 
nen geringen Kenntniſſen und meiner 
großen Liebe den Sohn beaufſichtigen? 
Darum ſage ich Ihnen, ſeien Sie gut 
gegen ihn! Das darf ich ja wohl ſagen, 
das dürfie ich an die Wände ſchreiben, 
wenn's noth thäte. Das iſt ja nichts 
Verdächtiges. Wenn ich aber mehr 
ſagte, ſo würden die Steinflieſen unter 
meinen Füßen die Worte aufſaugen, 
und der Wind würde ſie in die Stadt 
und weit in die Dörfer hinaustragen. 
Ich bin eine Fremde in dieſem Lande 
— eine Radſchputin aus Kulu, viele 
tauſend, tauſend Meilen von hier. In 
einer dicht verfchloffenen Sänfte trugen 
fie mich her zur Hochzeit — einen gan 
zen Monat lang trug man mid), und ich 
faß in der Dunfelheit, und wenn nicht 
eine bon meinen Frauen e& mir gejagt 
hätte, ich wüßte nicht, in welcher Rich- 
tung der Wind weht, der in meine Hei: 
math zieht, na) Sulu. Was fol ihnen 
eine fremde Kuh im Stall? Mögen die 
Öötter ihr beiftehen!” 

„Aber Jagen Sie do mir, 
Sie denken?“ 

„Sch denke nichts,” hatte die Königin 
berbroffen ermwibert. - „Was geht uns 
Frauen das Denken an? Wir lieben 
und leiden! ch habe Shnen Alles ge- 
jagt, was ich jagen darf. Fräulein 
Kate, Sie werden au; Mutter werben 
und einen Sohn zur Welt bringen. 
Wenn die Zeit fommt, werden GSie’3 
erfahren, wie voll von Liebe ein Mut- 
terherz ift, und mögen bie Götter qut 
fein gegen Ihren Sohn, wie Gie e3 ge- 
gen- den meinigen waren.” 

„Wenn ich ihn behüten fol, muß th 
miffen, wobor, und Sie laffen mich im 
Dunkeln!“ 

„Ich bin auch im Dunkeln, und das 
Dunkel iſt voll Gefahren.“ 


(GGortſetzung folgt.) 


was 


Die Lichtgeſchwindigkeit. 


Eine neue Beſtimmung der Lichtge— 
ſchwindigkeit hat der Leiter der Stern— 
warte von Nizza, der namhafte Aſtro— 
nom Perrotin, ausgeführt und in der 
erſten diesmonatlichen Sitzung derPa— 
riſer Akademie ſeine Ergebniſſe vorge— 
legt. Das angewandte Verfahren zur 
Beitimmung der Lichtgejchwindigfeit 
mar das von dem Phnfiter Fizeau an 
gegebene, bei dem e& darauf anfommt, 
den Weg von Lichtitrahlen zwiſchen 
zwei in ihrem Abjtande von einander 
genau befannten Orten zu meilen. 
Dies gefchieht in der Weile, daß das 
Licht von dem nern eines Fernroh— 
re3 aus nad) der zweiten Station ge— 
fondt wird, wo e3 dur) ein zmeites 
yernrohr auf einen Spiegel fallt und 
dann wieder nach dem erjteren Sn 
ftrumente zurüctgeworfen wird. Durch 
die Umdrehungsgeſchwindigkeit eines 
mit Zähnen verſehenen Rades kann 
dann die Zeit gemeſſen werden, die das 
Licht zur Hin- und Rückreiſen zwiſchen 
den beiden Stationen gebraucht hat. 
Fizeau benutzte zwei Stationen, die et— 
was über acht Kilometer von einander 
entfernt waren, während bei den 
neuen Verſuchen eine eiwas größere 
Entfernung genommen wurde, wodurch 
die Genauigkeit des Ergebniſſes gün— 
ſtig beeinflußt werden mußte. Wäh— 
rend die Sternwarte in Nizza und de— 
ren Fernrohr als Ausgangsort ge— 


nommen wurde, wählte man als zweite 


Station ein Gebäude im Dorfe Gaude, 
wo ein anderer Gelehrter die Ueber— 
wachung des dort aufgeſtellten Appa— 
rates übernahm. Die Entfernung zwi— 
ſchen beiden Orten wurde auf trigono— 
metriſchem Wege ſo genau beſtimmt, 
daß ein Fehler von nur 1f10 Meter 
möaqlich blieb. Der Abftand betrug et- 
was meniger al3 12 Km. Nicht weni» 
aer al3 1480 Meflungen der Lichtge- 
fchwindigfeit murben im Laufe eines 
Jahres vorgenommen, und aus biejer 
großen Zahl von Beobachtungen Tonnte 
ein Ergebnif von bisher unerreichter 
Genauiafeit erwartet werben. Dana 
ift bie Gefchmwindigfeit bes Lichtes zu 
299,900 Km. in ber Sefunde genau er: 
mittelt. 


— Dann allerding®. — Beſuch (zum 
Freund): „Warum gebt denn Deine 
Frau mit der groben Köchin fo zärt- 
lich und ängftlih um?" — Freund: 
„Meine Frau fhreibt für eine Dienft- 
botenzeitung gut honorirte Artifel und 
unfere Köchin ift an biefer Zeitung Re- 
daftrice geworben!” 


Srei für... 
.. Männer! 


Zaufende von Euch haben die Naturgejege 
übertreten und feid in Folge deffen nervös 
und gejhwäht. Ahr bedürft der Hilfe! 
Schreibt vertrauenspoll an mich, denn ich bin 
gewiß, daß mein uneigennügiger Rath. e8 
Eud ermöglichen wird, fihere Heilung zu ers 
fangen und jomit wieder ein froher, glüdlis 
er Menjch zu werden. Wbreffirt (mit Mars. 


Be; > 


te) Herrn E. Heingmann, 208 Monroe Ube., 


ee 


FZener hartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene fchlei- 
mige Abfonderung im Hals 
und in der £uftröhre, jenes 
Gefühl der Beklommenheit 
über (oder Yadelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es fin) Gefahr: 
Signale. ehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—- OF=-— 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seit, Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Hals, 
Brondhitis und Bejchwer: 
den der Kehle und der 
gungen. 

Yu verfaufen bei allen Apothefern. 


Vite'3 Zahnweh-Tropfen helfen in einer Minute, 


Sl Hear: und Bart = Färbemittel, 
ihwarz und braun, 50 Cents. 


Metiterflicger der Bogelwelt, 


Zu den anziehendften Gebieten im 
Studium der Vogelmelt gehört ohne 
Zweifel die Ermittelung der Ylug- 
ichnelligfeit der befannteiten oder be⸗ 
rühmtejten Gattungen, — einen be= 
jonderen Reiz hat viejes Gebiet aber 
gerade dadurd, daß ed noch Außerjt 
unbejtimmt ift! Ueber wenige Fragen 
find bi$ auf diefen Tag jo permorrene 
und abenteuerliche Worjtelungen bei 
Gebildeten und Ungebilveten verbreis 
tet, wie über diefe; hier find Gage, 
Dihtung und Wiffenfchaft noch fun- 
terbunt durcheinandergemengt. 

Allerdings find auch die Vogel-Ge- 
lehrten jelber noch zum großen Theil 
fehr uneinig hierüber; aber immer 
mehr gelangen fie zu der Ueberzeugung, 


"daß jehr Vieles von dem, was über die- 


fen Gegenftand gefchrieben worden tt, 
felbft im Unterrichtsbüchern, vor den 
beobachteten Thatfachen abfolut nicht 
mehr beitehen fann, und einige find 
daran, mit dem alten Wujt ziemlich ra= 
bical aufzuräumen. 

Allgemein fpuft beim Bubliftum noch 
immer der Glaube an die ungeheuren 
Flug-Leiftungen des Fregattenvogels, 
welcher die Weltmeere in wenigen 
Stunden, oder doch in weniger als 
einem Tage, überfliegen ſoll, ferner der 
Mauerſchwalbe (martin), der Kriek— 
Ente (teal), der Wandertaube u. |. im. 
Wunderbare Dinge erzählt man fi 
iiber die Flug-Gefchmindigfeit mancher 
Wandervögel. In gar manchen ameri= 
fanifchen und andern Schulbuch fann 
man noch immer diefe Wunbergefchich- 
ten: lefen, mie 3. 8. der Yrregattennogel 
am Gap der Guten Hoffnung . früb- 
ftüden und deilelbigen Tages:an ber 
Küfte Californiens fein Mittaggmahl 
nehmen tonne! 
Merten ftößt man noch da und dort auf 
die Angabe, daß Wanderpögel 180 
engl. Meilen in der Stunde zurüdlegen 
fönnten. Eine wirklich Tritifche Beob- 
achtung bejeitigt viele diefer Vorftel- 
lungen und WUeberlieferungen ober 
bringt fie auf ein fehr befcheibenes 
Maß zurüd. Freilich darf dabei fei- 
nen Augenblid vergefien werben, daß 
in bdiefem Fall die miflenfchaftliche 
Beobachtung noch nicht meit über die 
Anfangaftufen hinaus gediehen ilt. 

Dbenan in den „Romanzen“ von ber 
Vogel-Fluggeſchwindigkeit ſteht der 
Fregattenvogel; Viele ſchätzen dieſelbe 
noch jetzt auf 200 Meilen pro Stunde 
und halten dieſe Schätzung für ſehr 
conſervativ; Andere ſind mit 150 Mei⸗ 
len zufrieden. Aber allem Anſchein 
nach beträgt ſeine wirkliche Geſchwin— 
digkeit bedeutend weniger als 100 
Meilen. Mit einer Schnelligkeit von 
150 Meilen müßte ſchon eine Kraft 
überwunden werden, die größer iſt, als 
die eines Hundertmeilen⸗Orkans, und 
der atmoſphäriſche Druck auf die flie— 
gende Oberfläche würde ein ungeheurer 
ſein. Es ſei hier ſogleich bemerkt, daß 
die Flugſchnelligkeit immer zugleich 
als Dauer-Schnelligkeit zu ver— 
ſtehen iſt, und z. B. das Stoßen eines 
Adlers auf ſeine Beute hier gar nicht 
in Betracht kommen kann. Was nun 
beim Fregattenvogel die Ausdauer im 
Flug anbelangt, ſo iſt der Glaube an 
ſein Ueberfliegen der Weltmeere arg 
erſchüttert worden, namentlich in Ma— 
troſenkreiſen. Es kann nicht mit Si— 
cherheit geſagt werden, daß man ihn 
jemals weiter, als etwa 900 Meilen 
von der Seeküſte bemerkt habe, und 
Matroſen ſagen, wenn ſie einen er— 
blicken, daß er ſo weit vom Land weg— 
geflogen ſei und noch vor Einbruch der 
tiefen Nacht wieder an dem Geſtade 
ſein werde, von welchem er weggeflo⸗ 
gen, was immerhin eine großartige 
Leiſtung wäre. Die Behauptung, daß 
dieſer Vogel bei Nacht fliege oder von 
Natur aus darauf eingerichtet ſei, auf 
dem Waſſer niſten zu können, hängt 


völlig in der Luft; allerdings hat man 


auch noch keinen Beweis für das Ger 
gentheil. 

Die Geſchichte von dem 190-Meilen⸗ 
Flug der Mauerſchwalbe, dem 180— 
Meilen⸗Flug der gewöhnlichen Schwal⸗ 
be, den 140 Meilen der Kriek⸗-Ente, den 
110 Meilen der Wandertaube uſw. 
ſind erſt recht in das Fabelreich zu ver— 
weiſen. Noch am beſten unter dieſen 
hat man die letztgenannte bezüglich ih⸗ 
res Fluges beobachtet und iſt dabei bis 
auf 37 Meilen pro Stunde herabge— 
kommen. Dies machte auch in allen 
andern Beziehungen ſehr mißtrauiſch 
und forderie zu immer vollklommeneren 
Beobachtungen heraus. 

Der bloße Augenſchein lann da un- 


eheuer täuſchen, und ſelbſt ein ſolcher 
enner wie Audibon hat ſich wahr⸗ 
Tdeinlich bedeutend geirrt, als er die 


—e— 


Auch in Gelehrten. 


(Wohlgemerft, 
längere Zeit auf- 


Stunde berechnete. 
immer ift bier bie, 


| rechterhalteneGefchmindigfeit zu verfte- 
ben.) . Er rechnete mit dem Zuftand der 


Nahrunasftoffe, Die er in den von ihm 
erlegten Wildtauben fand, und mit der 
Laae und Entfernung der Fütterungs- 
Plätze, überſah jedoch, daß es noch ſehr 
fraglich iſt, ob nicht die Flugthätigkeit 
ſelber die gewöhnlichen Verdauungs— 
Proceſſe ſtark beeinträchtigt. 

Jeder Laie hat übrigens auf einem 
Bahnzug manchmal recht günſtige Ge— 
legenheit zu eigenen Beobachtungen 
hierüber ohne Anwendung beſonderer 
Hilfsmittel. Denn es iſt nichts Unge— 
wöhnliches, daß Tauben, Krähen, 
Prairiehühner, Wachteln, Habichte uſw. 
mit einem Zug um die Wette zu fliegen 
verſuchen. In den meiſten derartigen 
Fällen kommt ein Zug, der mit einer 
Geſchwinbigkeit von auch nur 35 Mei— 
len die Stunde fährt, ſchon nach weni— 
gen Minuten ben Meiſterfliegern vor⸗ 
aus. Bei einer Zug-Schnelligkeit von 
50 Meilen pro Stunde iſt man unter 
ſolchen Umſtänden u. A. zu folgenden 
Vogelſchnelligkeits -Veranſchlagungen 
gelangt: Schwalbe 65 Meilen, Mauer⸗ 
ſchwalbe, Wandertaube und Kriek⸗ 
Ente 50 Meilen, Sumpfente 45, Brat> 
riehühner und Wacdteln 35, Krähen 
und viele andere Gattungen 25 oder 
darunter. Dies find nod jehr gün- 
ftige Schägungen, und von Prairie= 
hühnern, Fafanen, Wachteln u. X. 
weiß man, daß fie feine Dauerflieger 
find, Die genannten Zahlen fommen 
noch nicht auf eine halbe Stunde in 
Betracht. 

E3 mag noch lange währen, bis mir 
eine bollftändige und verläßliche Ta— 
belle der Fluggefchmwindigkeit ameri- 
fanijfcher Vögel erhalten! Vielleicht 
läßt fih von der fogen. photographi- 
fen Flinte, welche in jedh3 Sekunden 
ein Halbdutend Negatiobilder auf> 
nehmen tann, Vieles hinfichtlich meite- 
rer Beobachtungs = Fortjchritte ers 
marten.. 


Eine Bolfhaft der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie för: 
perlih erihlaftt ift. Nervenſchwäche 
ein Reiden, deſſen man ſich 


ſchämen muß. 

jetzt die Strafe für Verletzung der 
Zahlt Ihr Naturgeiche? gerrüttete Nerven ı. 
geinmwädter Körper bringen Mikertola im Le: 
ben. Sit Eure Energie, Kraft ııd Lebhaftigfeit ges 
ſchwunden? Fühlt 
Ihr Euch ſo ſchwach, 
abgeſpannt und ne— 
vos. daßs Ihr Euret 
täglichen Belhäft:- 
tung und Euren 
Pflichten des Lebens 
nicht nachgeben 
lönni? LeideiIhr an 
Schwindel, Vergeß— 
lichkeit, Kopf- und 

Rückenſchmerzzen, 
Niedergeſchlagenheit, 
Angſt vor drohender 
Gefahr oder Geiftes- 
“ abmeienbeit? Dieſes 
alles find Anzeichen 
von Nervenfhwäs 


e. 
Berzweifelt nicht! 

Denn alles Andere fehlihlägt, Tonfultirt un: 
entgeltlid den Wiener Spezialiften im 
New Era Medical Jnititnte, 
defien Ruf und Perühmtbeit durch Heilungen begrüns 
det jind, in Fällen, in welchen andere Männer der 

Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 


on u en 

Ehe 63 zu ipät it — Scht Eud) vor! 
Eure vernadläjligte Krankheit oder jchlechte Vehand- 
fung hat 'otale Erihöpfung oder den Tod im Gefo!ge. 
Würde 3 nun nicht vortbeilhait jein, wenn Ihr die 
Datentmedizinen zum SKufut jagt, che Ahr Dieies 
Stadium erreicht, und den Wiener Speszialifiten 
tonjultirt, welcher Zaujende Anderer geheilt hat 
und melder 


Euch auch heilen kaun. 


Eprebftunden: 9-12, 2-5, 6-8: Mittmoh: 9-12; 
Sountags: 10—1. 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG., jun28,di* 


Ede Sarrifon, Dalfted und Blue Island Ave. 


DR. KOWENSTROT, cz ser 


X-Strablen-Spesialift, 
dat ohne Operation mit 
8 Hilfe der berühmten Xs 
Etrahlen Zaujende fu: 
tirt. 
Er fann von Alen, 
die an hartnädigen oder 
BR chroniihen Krankheiten 
Bu leiden, fonjultirt werden. 


„Sb heile, um 
geheilt zu 
bleiben,‘ 


oder feine Bezahlung. — 

Herr Otto Phillips, 

el San Francisco Str., 

SIR Chicago, jchreibt: „An 

der Zeit von drei Mo: 

S raten beilte mid Dr. 8. 

Herr Henury Schardt 

ſchreibt: Ich wurde vor acht Monaten von Magen— 
und Biaſen-Leiden geheilt. Ich kehre bald nach Chi— 
cago zurück; in der Zwiſchenzeit werde ich alle Briefe 
mit Marle, die nach 1122 Cherry Ste., Milwauktee, 
adrefſirt ſind, prompt beantworten. Schreibt nach der 
Liſte von Zeugniſſen von Leuten, die faſt von jeder 
befinnten Srantheit geheilt wurden. Eprecht dor und 
laßt Euch koftenfrei durb die X:Strablen unter: 
fuchen. Korreipondenz erwünjcht. 1103,3di3do 
DR. KOWENSTROT, 279 S. Clark Str. Chicago, Ill. 


Rüsliche Aufklärung 


enthält das. gediegene deutihe Wert „Der Ret- 
tungs:Anter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen Iehrreihen Yluitrationen, nebft einer Abs 


handlung über Einderlofe Ehen, welches von Raın . 


und frau gelejen werden fjollte. Unentbebrii 
für jünge Leute, die fidh vereheliden ger 
unglüdlich verbeirathet find. 

n leipt verftändliher Weife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrant- 
beiten und die böjen Folgen von Iugendfünden, 
wie mwäche, Rervofirät, Jmpotens, Bolluti« 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, fhwades Ge« 
a A keit und Srampfaderbruch, 
ohne fhädlichen Medizinen dauernd heilen fann, 

Ein treuer Freund und weiler Ratbgeber ijt diejes 
unübertrefflihe deutihe Buch, welhes nah Eme 
Haus von 25 Gt3. Pojtmarten in einfahem Ume 

lag jorgjam verpadt, frei zugeihidt wird, 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8. STREET, 
Feüper 11 Glinton Place. New Jork. N. J. 


Biv.didsia, 
Der „Rettungs:Anter* ift auch zu haben bei Chas. 
Eaiger, 844 North Halited Str. 


Pücigrals:Berkrümmung, 


Shiefhals, einfeitig niedrige 
Schulter, abitehendes Schul: 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich ver: 
frümmtem NRiüden. Bevor 

man Schienenbandagen und 
Korſets ausihlieriih ge: 
braucht, jeht die berühmten 
Zander : Apparate für 
Ihmwedijche Heilgymnajtif und 
Maſſage. 


Madsen’s Eygienic Institnt u 


911 Schiller⸗· Sel 
108 Randolph. 
Rheumatismus. 
Schrages $1,000,000 Rheumalismus Kur 
Gegen Rheumatiömus, Gicht und Meuralgie. 
Berjagt nie. Werzte verihreiben es. 
Schreibt wegen Jirkulare und Zeugniffe. Verkauft 
bei Appthelern oder bei Frank Schrage. 
Apotb., 977 R. Glark Gir., Chicago, IA. 
Etablirt 1879. 24ol, Didoja,2m 


Rasen. 


J 


Bi Promotes Digestion,.Cheerful 

nıess and Rest.Gontains neliher 

m,Morpkins nor Mineral, 
zT NARCOTIC. 


Bee af Old IP SUSUELEITUBER 


AperfeetRemedy for Constipa- 


Be — —4— 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- || 
ness and LOSS OF SLEEP. 


ZasSimile Signature of 


A 


Teer 


EXACT: CORY.DPWRAPFER,. 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Din Sorte, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 5 
Unterschrift 


Gebrauch 
Seit Mehr Alg 


465-467. MILWAUKEE 


LT LT SE 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 


überzogene Bruhbander zu 


für einfeitige 


- 
65€! (iede Größe). 


- > Ifei 
$1.25 für aeypeifitioe 


Gleihe Waare ift nirgend3 in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 93.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. 


Freinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiflrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Mak angefertigt. — „Abends bis.9 Uhr 
ojfen.“ — 3 bequeme Anpaßziımmer. — freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen „deuticher Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, 


Adendpoft benennen. 


unferen aus führ⸗ 


verſchloſſenem Kouvbert 
wenn ſie die 


Gummiſtrümpfen, 


[chen wieder erküllel cisı = isnen 


mit Puſchechs Erfältungs- umd Suften-Tropfen geheilt werden Tan. 


Heilt ſchnell 
Alte Erkältungen 
Verhütet Erkältung, 


tung ausgeſetzt war, genommen wird. 
Mittel deihal 


ede Erfältung und deren Folgen bei Groß und Mein: Huiten, Extäls 

ung, Sieber, Heijerfeit, Catarıh, Bronchitis, Sliederreißen, u. |. w. 
werben prompt geheilt, und Gatarıh, Halsleiden, Lungen⸗ 

entzündung unb & 2 

wenn e3 während oder fofert, nadhden: man einer Erfäls 


chwindſucht verhütet. 


Halte biejeß 
immer vorrätbig. 


nnd 
2) 
in ber Diffice oder biefes Mittel wird per Roftan irgend eine 
Preis 50 Cts. Adreffe für 50c inCash, Money Order oder Stamps geſandt. 
Büchlein mit Ausfunft über Pujhel’3 Hausfuren wird frei gefandt, jhreibe darum, 


Dr. Carl Buihel’s Office 


zur Bchand: 
tung aller 
Krankheiten. 


I 6 | 3 D I V ERS EY, zwiſchen Halſted und Clart Straße. 


Man nehme Halſted Str Electrie Cars oder North Weſtern Elevated bis— 
nah Diverſey, oder Clark oder Wells Straße Limits Cable bis zum Car Barn. 


Alſer ärzllicher Ralh per Brief oder in der Office umſonſt. 


Sprechſtunden von ß3 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienſtags 


bi3 9 Uhr Abeuds. 


Seſuche bei Keanken werden für 


5500 Belohnung! 
Wenn der Morſe elek— 
triſche Gürtel nicht der 
beſte in der Welt iſt. Er 
heilt alle Leid tie 
ren, Leber, $ 


Preis tit $5, $LO und $i5. 


a J.-M. BREY 
Electric Institute, ’ "sus. 
60 Fifth Ane., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offer bis 12 Uhr. 1308, jadido* 





Dr. EHRLICH, G 


aus Deutihland, Spezial: . 
Arzt für Augen:, Ohren:, — 
Naiens und Saldleiden. Heilt @a= x 


tarrb und ZTaubheit nah mneueiter und Bi | 


I&ämerzlojer Methode. Künftliide Augen, Bril- 
len angepa Unterfußgung und Raty frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-ıl Im, 6-3 5 


AddE.; Eonntag 8--I2 Din, Weftieite-Mlinit: ii | 


Rorpwm.-Ede Miilmaufee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadın. 


feill Euch fein 53 


ten u. unnatürliden Entlegrungen der Harn: Organe. 
Beide Beihledhter. Volle Anmweiiungen mit jeder 
: Breif 31.00. Nertauft von ©. 3. Stahl Drug 

nah Empfang bes Preifeß per Erpreb ver» 

Ben Adrefle: EL.S Drug Company, 
n Buren Strahe und 5. Yvenue, Chicago, 
Zlinsis, =310bi,do,jon. bis 


mer alle 


N.WATRY, 
99 E. Randoipk Str. 
Deutiher DOptiler. 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
@sratd, Gameres u. bbotograpb. Pieterial. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 

ig Aerzte biejer Anftalt ind erfahrene dentidde Spe 

tens 

— —— unter Gara De, 


| ftellt werden. - 
N 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


Ilmali Bi | 


Specifie | it 
Berktim | R 


Kranktheis | 


Sonntags geihleffin. — Telephone, Lake View 579. 


gemacht. 


Fpart Sfmerzen und Geſd. 


Unſer Erfolg 
if auf fchmerzloie Zahnarbeilen bafırt zu vopnfäreg’ 
Preifen; denn 75 Prozent unfere® Gejchäftes erhalte 


| wir dur Empfehlungen, 


., ziehen, obne abfolu® 
ingiten Schmerzen zw bexs 
uehle, 72 Poswertb Ane. 
...85 Gold:fFüllungen 81 auf, 
e.5M, SS Silher-ffülungern .. 508 
In. 35 Prüdenerbeit-. . ... 
chnung für das Zichen, wenn Zähne bes 
Fine griricehene Garantie fiir sehe 
n ditae 
148 State Ste“ 


U. 


abre mit alfen Arbeite 


— — — 


Brudleidende 


t en mit meine 
neueiten Apraroten 
bänder, 200 veriiedene Sons; 
hwachen Leib. Rute 


:, Kummiiträmpfe ’ 
Krüden, tünfifihe Beine” 


Reionders 

mein n 

Arusbenpd, } 

führt it in 

ſhyen Armee 

das ſicherſte, 

dauer hafteſte, welches Tag = 
und Naht ohne Schmerz’ getragen Wird und 

fichere Heilung erzielt. DR: ROBERT WOLF 
frabrifaut, 60 Fifih Ave., nahe Naudolph Str. Spas 
zıdlit für Brühe und Berwanhjungen bes Ham 
vers. Auh Sonntags offen biz 12 Ude. — Dem‘ 
werden von einer Dame bedient. 6 Privai-Zimree 
zum Unpajien. 


DR. J. ‘YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt 
für Augen, Obren, Rafen: und 
Salöleiden. PBehandelt diejelben gründlich, 
und jchnell bei mäkigen Breiten, fhimerzies m, 
nah unlibertrefflien neuen Metboden. Des 
rtnädigfte Rafentatarrh und Schwer 
drigteit wurde Rurirt, wo andere. Ye 
erfolglos blieben. Künftlihe Yugen. Brif 
Unterfuhung und Rath frei. 167 
born Ste... Zimmer 604, von 14 Ram, 
Sonntags: 10-12 Borm. — Rlımil: 26ER 
Kincoln Uve., 8s-ıl Berm., 8-8 R 





* —— ee" ae“ ER RS : Hi * 


ab endpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 18, Dezember 1900, 


Bon 8 bis 
11 ijt die 


Kauft früh. F 


Sure Sinkaufe zu bejorgen. 


Der Laden 


Moderne Orford-Mufflers für Männer, 


Main Floor, Dearborn Str. 


| 1.00 I ‚Orford 1 | 1.45 für Ehewi Mufflers für Männer, 
mi Mufflers ‚für nit fanch Satin quilted Futter; 
Männer, don importirter Er — 

Seide und Satins, viele hübſche Muſter, 
viele Muſter, wendbat. 


Alhums und Käſtchen. 


Zweiter Floor, Zentrum. 


75c für Orford Muff: 


lr8 für Män- 
ner, bon feinfter Seide u. 
Satind; wendbar — hun: | 
derte don Muftern. 


nz 
35e für 
ebenfo mwenbbare Mufflers 
I von erira Breite und Werth. 


dene br 
Andere bis 


Ftablirt in 1875. 


sn Schhmudjahen und Silberonaren ift unjere 


„Wrought ron“ 
Rerzenhalter — 
faucy Deforirter 
Stock in farbi: 

gem VPorzellan, 

eine 

Schönheit, 


Solide goldene 
bajceo Ringe für 
berren, 
Sar 2 
Sbunele, 6.00 
Solide goldene 
Ringe für 


1.00 


ber, 


Gelfufoid und 


84210 


Plüſch Al—⸗ 
bums, Zoll, 24 
Kabinet-Bilder u. 16 Kar: 
ten baltend, fancy japa= 
neſiſche und  getriebene 
Zeichnungen 


auf dem 
Dedel, Ber: C 


taufspreis, 
Andere bis 21.00. 


95c für ganze Cellu: 


Ioid Albums, 8X 
fanch lithographirte 
geblümte Deckel, 24 Pho— 

tographieen und 16 Karten haltend, ſtarler Clasp 


und Rücken. 
95c für fanch Kragen: 
Schadtelu, 6%x5x4 


lithographirte Muſter, mit 


gewählte Zeichnungen. 
Andere von Ge bis 
für Arbeits-:Shadhteln, Größe RIX 
85c 1 34 : er id⸗Deckel Rli 
63x34, mit fancn Geluloid: Dedel, Plüfc 
gefüttert, 6 Näh-Artifel. 
Andere von Ze 


mit 


Fancyh goldplat-4J 
rte Broſchen— 

nadel, mitſtei— 

nen von irgend- 


welcher Farbe gr * 
mon⸗ 236 
2a Bir! 


Solide goldene 
Damen 
ſolide 

und 

Etein: 
Ect 


tings, 


Turquois Matrix Brooch Pin, 
goldgefü Lager, vieie an— 


dere Entwürfe 8 
F BUN 


zur Auswahl, 


zu 


farbige 


1.50 

Oo 

‘ 

goldene Damen-Ringe, Tur— 

Center, ſolide 27 

Diamanten, ⸗ 7.00 

Solid goldene Damen-Ringe, fancyh 

Stein-Fenter, umgeben R 

von Verlen, 1.50 

Solid goldene Damen-Ringe, fanch 
Stein- und 
Derlen: I 7X 
Ecttings 9 (d 
Aus 4 Etüden 

beſtehende vier 

ach platt. Thee— 

eleg r 


Setin- Finijt be 


5.00 


für 
* u * n tirt, 
Metallene Tintenbehälter, fancy 


Gold finiſhed 
Effette, 10c 


N 
103, Zajchenubren für Suaben, 
ſchwer nickelplattirtesGe⸗ 95 
bäuje, gutergeitmeijer, #* 
Sterling 
Silber 
Fingerhüte, 
erira A 
ichiver, 15c 
Maſſiv 
goldene 
Fingerhüte, 
in vielen 
Entwürfen 
von 
1.90 bis 
uw 
55 


 Ehermomeler, Toilelle-Artikel, 


Main Floor, Mitte, 


Tanfende don 
Broſchnadeln r 
Auswahl — in 
Turquoiſe, Ruby, 
Emerald und 
Garnet Settings 
n Sde bis 


Fancy Chime, 8 Tage Ahr, 
fancy dekorirt in vielen niedli 
chen Entwürfen, ga— 85 00 — mit 
rautirtes Wert, DIA — 
Silber 


Stiel, klarer 


und * 
Ton, 34 
für 25 


ol, 
Celluloid 


Manſchetten- 
Plüſch-Deckel, 
bedeckt, 


Maſſiv gol— (i 
dene Ringe 
für Damen, 
jede fancy fa 
Steinfaſ— 5 


ung, zeigen 


2 5 tiefe Gravuren an jedec 
.50 Seite des Stückes, 


4.00. Eolide goldene 
Damen⸗Ringe, 
beſetzt mit drei 
echten 


Silberplattirte Bonbon Teller, und 6 
man⸗ 


prachtvoll chiſelirte *1.50 * ten, 


leganle Damen-Loals und Skirts für Weihnachlen. 


63 gibt nichts, was eine Mutter, Frau oder Schweiter als Gejchenf mehr Ichätt, als ein elegantes äuferes Kleidungsjtüd, von No, 
Taille oder Sunt — nicht? erweijt fich als jo nüglich oder bleibt länger in der Erinnerung der Beichenkten haften. Wir tauchen 


gerne un, was 
met’ in Shwarz und Farbig. mıt Satin gefuttert, fancy 


| e 95 geitichten Kanten. 


Buff Kar, Sterling Silber 


Dedel, reicher Glas 75 

Sar, 9] 
Talcum Powder und Zahnpul— 
ver Flaſchen, S i 

Silvec Dedel, 


Opalen 
Brot⸗Tray 
Platticung — eines 
Deſians— 


4.25. 


bis 


etiwa der Gmpfängerin nicht gefällt. Zweiter Jlor State Str. 


für elegante Bor-Coat für Damen, 24 Zoll Yang, halber 
BodRüden, aemadt von hübſchen Kericys, Schwarz und 
farbig. hohe Roll-tragen, große Revers, alocdtenförmige 
Aermel, mit hwerem Ihwarzen Satin gefüttert. 


für moderne Ehort Coat3 für Damen, Bor Front Style, 
hohe Sturm=Kragen, große Revers, von feiner Kerjey ges 


für moderne Damen-Mäntel. elegante Bor. enalıiche 
Promenaden-Mode, in NRoglans, Automobiles, Prince 


1 D. 1 5 
— 5. 00 Alberts, Paletots ꝛc. in Längen ven 22 bis 45 Zoll, halbe 
oder ganze Bor Rüden, Material aus Kerjeys, Boncles, 


Vicunas, Pebble Cheviots zc., jhwarz und Orford»Eifect!. Coat oder Sturnt: 
Kragen, einige mit Pelgkragen und Nevers, fhweres Atlas Futter. 


9.05 


für Damen Nobby Bor Goats, 22 und 24 
Zoll lang, halb pajiende Nückjeite, Mates 
rial ift feine KHeriey, in Schwarz), Tan, 


1 . 5 Gajtor, Blau und Roth; ebenjo Melton; 


etlihe mit hohen Sturmsstragen, andere haben lange geitickte 
Sammet:Srageı, Pat TZaien, gefuttert mit reihem Satin. 
für Spazier-Röde für Damen, dolle Weite. inderted 


2 3.95 
ART — gefaltener Rücken, ganzwollene Plaid Back Fabrics, in 
grauen oder Orford Effects. 


Ther: 


Goldplattirke ⸗ 
mometer, in kunſt 


reichem 3:30 


Entwurf 


Schwere goldplattirte 


Thermometer, 
2.00 


in bübjchen 
Entwürfen, 


für moderne Damen-Kleiderifirt3, tiefe Ylare unten, nenejte 
Facon, in Falten gelegter Rücken. gemadt ans Cheviot3, Broad- 
cloth3 und Venetians, Taffeta-Seide ıc. 


Goldplattirte 

Thermometer, in 
kunſtreichem Ent— 
wurf, emaillirt, 
aſſortirte Farben, 


2.59 


Vergröße— 
rungs⸗ 
Tube, 
Zahn und Nagelbürſten“ und Feile, 
Sterling Silher Griff, auf einer Karte 
extra ſchweres Silber, ſehr 75 
feine Borſten, feine Stahl-Feil, oc 


IE TE 


(aan 


INH 


Echte Ebenhol; Haar Bürfte und Komm, 
” 


Sterling Silber mounter, e 
beſſere Qualität Borſten, 1.50 
haar = 


Ram, 
PRürfte bat Por: 
jellan Rüden, 
fortirte Mufter u. 


Keltufoid 95cC 


Kamm, 
Set, 


Bürſte u. 
Haar⸗ 


Toilet ſil 


berplattirt, ovaler N h | 
Pevel Spiegel, Zifferblatt Therwometer, 
* SER ” 5 


Haarbürſte aus wie Abbildung, vergolde— —VS — 
APR HEN TER 
LEINEN 
ER 


echten  Boriten, ter Rabmen, mit golde: Nor 

Kelluloid, beichla nem und ſilbernem Kranz: NN 
N NR N R 
EAN N [9 he 


a 1.00 Mut wies Ye 
N 


DR 


Kaum, viele and, Mufter, 


Wählt Ener GefhenkK von den nadifol- 
genden Spezialitäten in 


Angekleideten Puppen, 


Dritter Floor. 


No. 10 0 für prachtvolle Puppe, feidenes 
22. . Kleid, dazu paiienderBonnet, bes 
weglicheAugen, langes wallendesgaar, 24 3. hoc). 
No. 1 85 für bübjhe Puppe, 18 Zoll_bod, 
23. :90) geffeidet in fancy farbiges Satin» 
faced. gemuftertes Material, dazu pajjender St, 
Pisquc Gejicht, lange Curli, beweglihe Augen. 
No. 9 9% für Buppe, gefleidet in fancy Sa: 
25. 2.25 tin u. ——— Hut m. Federn 
garnirt, 19 Zoll hoc, Bisque Gejicht, — 
io. » = tür Buppe, 20 Zoll body, Kleid aus 
26. 2.65 fancy farrirtene Storf, lauge@uris, 
Risque:Gejicht, bemealihe Augen. j 
No. 1.45 für Buppe, 16 Zoll bob, in fi 
27. Ft) cn farbigen Satin gekleidet, bejegt 
ai Braid und Bändern, = EA 4 
MO, > für pradtvolleRuppe, in fancy Jar 
x. 1.65 bigen —— getleidet; 17 Zoll 
hoch, lange Curls, bewegliche Augen. 

Ro. 2 für huͤbſch getleidete Puppe, 19 Zoll 
22. + hoch, jancy Opemivorf Yamı Kleid, 
fancy Hut, lange Gourls, Bisque Gelicht, beiveg= 
lihe Augen. 

No. 6; für Ruppe, 14 Bol hod, in fanch 
31. a farbige Seide gefleivdet, Etrohbut, 
Bisque:Gsjicht, bemegliche Augen, lange Eurls. 
Yo. 1 Jr tür fancı franz. gefleidete Puppe, 
32. .29 8 Zoll hoch, fancy gekleidet in Open 
Work Lawn und mitf ranzöſiſchem Bonnet, be— 
wegliche Augen, Bisque-Geſicht, lange Curls. 
Ho. (Pr. für ungerbrehlihe Puppe, 135 Zoll 
33. bat hoc), in Flanell gefleitdet, mit Spis 
gen bejekt. 

No, 35 für gefleidete Ruppe, 11 Zoll, geklei: 
34. ot dei in weibestamn, Papiermaheitopf. 
Ho. 95 ‚ für Clewu-PBuppre, 18 Hol bod. in 
35. ® N Clown-Koſtüm gekleidet, unzerbrechs 
lich. fancy farbiger Jacket. 


Hand-Spiegel, Be— 
vel Spiegelglas, 
langer Griff, Defo= 
rirter Porzellan 

Rüden, Blumen: 
Mufter, Griff ift 


ie 1.00 


finiihed, 

Porzellan Atomizer, Blumen-Dekoratio— 
nen, gewählte Farben, goldplattir— 
ter Top, Retz auf der Bulb, 


IVI 


Main Floor, State Str. 


Große Sorte auf— 
rechter, adjuſtirbarer 
Raſir Spiegel, gold— 
plattirt 
ter Fect 
gewählte 
Farben, 


o. ” $. gefleivete Rırppen, 17 Boll had, 
? 1.65 —* Seiden faced Kleid, dazu 
paſſender Hut. —— 
Mo. © . angel.Buppe, 19 Zol_bod,fancy 
2. 2.00 Leone Nleider, mit Band bejekt, 
Vofe Bonnets und Bitte, Pisque Geficht,  be= 
x wegende Augen, wallendes Haar. 

22 A —— 5 — No. 95 für geffervete Burpe, 16 Zoll bo, 
«ve 88 — ee — eo feidenes Kleid, Fton Yadet, Blouje: 
\ Front Watjt, beivegende Augen. 

No. 95 für Ruppe, in fanch Seide und Sti- 
>. It dereien gaefleidet,16 Zoll bo, lange 
Lorfen und beivegende Augen. 

No. 95 fitr Nupve, wie Kindermädchen ange— 
6. ol Heide, 16 Zoll Zoll, bat Baby in 
Armen, beivegende Augen, lodiges Haar, Bisques 


Sejicht. 

No. 1 65 für prachtvoll angekleidete Puppe, 
8 09) Zoll hoc), koftümirt in fancy 
gemuftertem Silfaline, beivegende Augen, Biss 
gue Geficht, twallendes Haar. 

No. Ic für farbige Puppe, 9Zoll bad, Fancy 
8. 29 offengearbeitete Yawn = Kleider, — 
Band-Trimming. 

No. 85 für Puppe. 14 Zoll hoch, in weißer 
9. ol Seide gekleidet, mit nahgemadten 
Rel; garnirt, dazu paffender Bonner. 

No. 65 für hitbfch angefleidete Ruppe, 153011 
10. IL hoc, in fancy farbigerQeide getleidet 
— Spigen:Pejab, lange Yoden beivegende Augen. 
Ni. 50c rür Buppe, 13 Zoll bo, in fancn 
»$; I farbigen Stoffen gefleidet, m.Spigen 
beſetzt, Bisque-Geſicht, dewegende Augen. 

No. 1 95 für Baby: Buppe, jeidenesKleid, 24 
12. Jo) Zoll lang, mit jancn Spiken und 


enamelit⸗ 
Rahınen, 


2.35 


fans 


Tafhentücher für Damen — Taujende und Abertau: 
fende don Dusgend Tommen zum Verlauf auf unjerem 
aroken PBargain = Pierek. Hier findet Ahr die neues 
ften und bübfceiten Spiken- Cifelt QTajchentücher forwte 
elegante Swiß geftidte Effekte, in allen nur erdenklichen 
Sorten; jeder prominente Fabritant wurde fir feine 


beiten Mufter angegangen, und Die Aus= 
$ lage zu diefem Preife, tvelche wir für — 
morgen anjehen, ift erftaunlich, 


15 fir Tafhentücher für Danıcn unter diejem 
5c 


Preis⸗Anſatz auf dem Bargain- Viereck findet 


Alle Squere Mufflers für Herren und Damen werden in 
Floor, State Str.Front. 


ſchwar ze 


xaded 


u 2.75. 


Führerſchaft unbeſtritten. 


arantirt 


aus vielen 1 95 
ve fd 


ift Abends offen. Kommt heute Abend. um. ze 


Spezielle Werthe in vieredigen Mufflers. 


dem Tajchentüher: Dept. verlauft, Main 


weiße oder 
ganziei= 
Mufflers. 


530c für fanch feidene Square Mufflers; |! 50€ 75e md 
ebenjo importirte deutiche und engliiche 90e für Or: 
Sauare Mufflers. Andere aufwärts bis zu ford Mufflers 


} 
| 
! 2 
| für 
| 3.00. | Männer. 


Leder⸗Wanren. 


Main Floor, State Str. 


Reich emaillirte 
Uhren— Cha⸗ 
tektine = Nadeln 
für Danıen, 


tantirte 8.50 


on 
Werte, 


Main Floor. 
Kombinations-Portemonnaies 
Mäpdden, Seal 
Eden, 


mit 


für Damen und 
oder Alligator, Sterling Silber: 
Seal faced, 

Xeder gefüt: 

tert. Andere bis 

zu 1.25 


1.45. 


95c 


1 25 für RKombinations-Portemonnaies 

+ ) s 
Da ‚ in echtem Yevant, 

und Eeal, ganz Leder, neue Schatt 


Leder, in jehmalen oder breiten Face 
für Nombination!-Rortemonnaies für 


— Damen, Monogramm, echtes eal, 


Alligator, Monteyg Stin, Morocco oder Levant, 


große Sterling Silber-Buchſtaben. 


J ” für pieredfige Kragen Manjchet: 
2.25 


ten-Käftchen, fjatingefüttert, in Far: 
ben, Ratent:Clajp, Metall-:Oberiheil für Fra 
een= und Manjchettentnöpfe. Natur eichene und 
andere SHolzläfthen zu 3.25 bis zu 4.00, 


ga: % 


ge für 
farbigen 
goldene Verlen— 
v—— 
r Kin- Setimo, 


fancy 


Solide 
Ringe 
der, 


ru 
mit 


goldene 
für Da: 
mit Dia 
24 
3.50 


Dejigns. 


Solide 
—8 

Solide goldene Rin 

ge für Damen, vier 

farbige Stei⸗ 2 5 


ne u. Perlen, 3.50 


und 


Salide goldene Rin 
ne jür Knaben, Car— 


bunele⸗ 2 00 


Setting, 


ancı Wanren für die Feierlage 


Dritter Floor. — 


Silber: 


Handbemalte Opal Potwder undRuders 
Tin Trays, Wihenbehälter 
Schmuckſachen-Käſtchen, 10€ 


dicle fancy Facons, 


Roftidte Scarf aus japaniicher Seide, mit Bores. 
Franſe und gezackten Enden, f. Bil 


J 
der oder Mantel Drapes, neue —4960 


Durchſichtige Celluloid Handſchuh- und 
Tafchentuch = Bores, pracdtvoll hand: 
bemalt, mit fanch Puff aus 25 
Sapan. Tuch bejegt. 


Handgehäfelte Sltpper?, von ‚doppeltem Ger: 
mantoiwn Garn gemacht, niedlih mit Atlas: 
Pand bejekt, alle Farben and Größen. Wer: 
den jich al3 ein belichtes Gejhhent ox 
95€ 


für Krante eriveiien, per Baar 

QDurdfichtige Celluloid Tajhentuch: und Hand: 
fchr-Pores, hübich aemaht von handgemaltcn 
Kelliuloid, mit Seidene und Wtlas:Band_be 
fest, innen mit Ghina Seide gefütter, Sehr 
hübſch und gttraktiv. Verſchiedene Cut⸗ 50e 
würfe und Facons zur Auswahl, 


Durchſichtige Celluloid Tajchen: 
tub:-Shadhteln, pradivoll hands 
bemalt, bejcht mit fach DA 
VPuff Satiu, 250 
Whisk Broom Holders 
mit Bürſte, gemacht 
aus ſchwerem Satin 
bejegt mithandegemal: 
ten Gelluleid und Sa: 
tin Band-Schleifen — 


bolftändig 35c 


mit Befen, 
Ehopping: u. Opera Glas 
Tafchen, orydirte Gold: u. 
Silber = Mountingd, mit 
oder ohne Stein-Einfäßen, 
in dentrarben Mein, grau, 
rotb und jhwarz; Die beite 
Qualität in ſchwerer Seide 


2Ic u 9560 bis 3.50 


Handfchuße Für Weihnachten. 


Handfdyuh-Bertifikate für jeden Betrag gegeben. 


Main Floor. 


Prachtvolle handbemalte Cellu— 
ſoid Photographie-Rahmen 
verziert mit goldenen Mount— 


inos — ſolider 69e 


Rücken, 
Schwarze 
eiſerne 
Kerzen⸗ 
halter— 
alles 
fancy 
Facons, 


„Zettie“ Handſchuhe — wir laden Euch zu einer Beſichtigung 
dieſer Handſchuh ein — wir verfauien 7 Baar von 31.00 
Handſchuhen für jedes Paar von theuren Handſchuhen; 
daher haben wir beſchloſſen, alle Anſtrengungen zu 
machen, eine Auslage dieſer Partie zu Preiſen zu 
machen, die irgend eine in Qualität. im Paſſen, 
Arbeit und Mufter übertrifft, Die jemal3 gezeigt 
wurde. Wir garantiren jedes Paar. Kid, Moda, Suede 
und Cape, in Pigue, able oder ®, X. M. — jede mwün- 
fhenswerthe Yarbe und Stiderei. 

w jür „Sraciojo” echte Glace 


Handfhuhe, der 


Abe Taujende der neneiten und bübjheften Erzengniiie in Taihentüdhern, die in Dicjer 


Saiſon produzirt wurden. 
ſtidten, leinener Center mit hübſchen Val. Lace 
tra feine einfahe hohlgejäumte leinene 


Damen, 

19e um 25e find die Preije, unter 
mweldhen cin riejiger Einfauf von 

5,000 Dusend Tafchentüchern marlirt ift. 

Die beiten Fabrifate von St. Gallen, 

Schweiz, beitidte Kanten-Tajhentücher, 


Em 


Ein riejiges Affortiment in Epigeu 


Stoffe und 


fo fehr 
75e und de. 


s Effelten, jchiweizer ge: 
befeßten GEdges und Eden, fowie er: 
leinene Anitial-Taichentücher für 


35c für Tafchentüher für Damen, bes 


fte Qualitäten, gemaht in feinen 
iß beitiften ausgezadten Effelten; eben= 
bodhfeine Spiten:Effekte, 50c, 
Mir zeigen die glatteiten 


Rand bejegt, Nattle und Nurſing Flaſche. 

No. 48c für werdbare Puppe, Neger: und 
13. weißes Band, in janch Plaid Stof: 
fen gefleidet. 

No. IH für Puppe, fanch aeftricfter wollener 
15. 20 Euit, unzerbrehlid, fanch geitridter 
Rock und Hut. 

No. 2 45 für Puppe, 19 Zoll hoch, in fanch 
18. 8⸗ ſchottiſchen Plaids gekleidet, mit 
Gave, Pisque-Ge..ht und .beivegende Auan. 
No. 1 65 für Buppe, wie Schulmädchen ac= 
19. 1-9) rieivet. 17 Zoll hoch, Blaid-sfeid, 
blaues Flanell-Jacket, Tam O'Shanter Mütze. 


Re. 
36. 


No. 
31. 


No. 
38. 


No. 
39. 


1.65 


mufterten weißen 


für Buppe, 17 300, in fanch ges 
Stoff 


gekleidet, 


Satin Bonnet, lange Curls, Bisque-Geſicht. 


BIT: Bol bod, in 


aefleidet, beiveglihe Augen. 


aue Kopf, beiwernlihe Augen. 


1.65 


für prachtvoll gefleidete 
fancy farbigen 


Ruppe, 15 


Stotf 


1 65 für Ruppe, 0 Zoll, in fancy Maid 
. Stoff gekleidet, lange 


Gurls, Bis: 


für elegant gefleidete Buppe, 17 2. 
bo, gekleidet in Seide und Epis 


Ken, Bisque Gejicht, bewegliche "Augen. 


1. 


Glasp, geftenpelt „Sraciofo“ auf den Elasp3; 
bare Farbe 


Stolz unjeres Handjhub = Departements; die- 
“ jelben werden von Tag zu Tag beliebter; aus 
den feinften gewählten einheimifhen Häuten gemadt; 3 


in langen und furzer 


jede gang: 


ı Fingern — Satisfat: 


tion mit jedem gekauften Paar garantirt. 


PT: 


einſchließend — dieſes 
ſend für Weihnachtsgeſchenke. 


für feine Gefellihait3:Handichube 
ftrift hochfeine Waare, Cable Semn, 
J engliſche Tans, ſortir te 
iſt ein ſehr ſpezieller Bar gain in Männer-Handſchuhen — paſ— 


für Männer, 
rothe und 


Größenß. 74 bis 8 


mit breiten und ſchweren ausgezackten 
Eden, Spiten:tffelte in allen denfbaren 
Facons, mit reinen leinenen Centers und 
vielen Epigen-Effetten. 


In der Bargain-Abtheilung, 


25 für einfahe boblgefäumte Xa= 

fchentücher — in allen Säumen— 
4 Dugend in der Schachtel, weldhe Ahr zu 
$1.45 per Schachtel haben Töunt. 


Tafhentüher— ae. 
10e für Aaponette Tafchentücher für 


Männer, gerade wie Seide, hübjch 
gearbeitete Jnitialen. 


und feiniten Sorten bon Arifhb leinen= 
beftidten — Spiten und bandgearbeitete 
Tafhentüher wit ausgezadten Kanten, 


mittleren Elevators. 


95cC für Schadtel von einem halben 
Dutend feinen hoblgejäumten rein 
leinenen Tajchentühern für Männer, 


Kinder⸗Taſchentücher. 


15€ und 20e für Schadtel von 8 
bübjhen Heinen bedrudten Ta: 
ihentüher mit Border. 


Da: Folaende ift cine theilweiie Lifte von Wuppen, die jpeziell für unjer. Gejchäft gefleidet 
find. Koftüme und Toiletten jind von Erperi-Klleidermacerinnen entivorfen, beitcherd auz 
Seide, Atlas, Organdies, Yawıs u. Swifjes. Mit Spiken, Band und Ginjat bejest. 

30 Zoll hoch 815.00 B Zoll hoch 

27 30 bo... +... 11.40 10 Zoll bo 

24 Zoll dod........ 3.00 184 Zoll bad 


nahe 
den 


Weihnachts⸗Schuhzeug. 


Main Floor, Dearborn Sir. 


Epszieller Ein: 
Tauf bon P. N. 
Wadleighs Has 
perhil, Maii.) 
feinen Slipper3 
für Männer, 
zu einem Preis 
oclauft, der «8 
uns ermöglicht, 
einen Bargain 
bon wunderba⸗ 
rem Wertb zu m n 
offeriren. Er JB} BE 
tommt gerade 3. — 
richtigen Zeit — 
früh genug für IR 

Weihnachts geſchenke. In Schwarz un} 

und Lobfarben, Kid, und Bie 1 WB 

genleder - Obertheile, neuefte Fa: # IS, 

con und Moden,. elegant ge: I MM 


drebte Sohlen, alle Facon und 
Sorten, 


Bartie 1. Bartie 2. Bartie 8, 


1.50 1.25 1.00 


65€ für fancy beftidteSammet- 
Slipper für Männer, 
Patent Trimmings. 


50e für Alfren Dodges. totbe 
Fils Toiket Slippers für 
Damen, lowie Vade · Slippers. 


* 


Kleider, extra. 


2. Floor, Dearboru Straße. 


Männer:Ucherzieber, eine große Partie von mo= 
dernen Ogford Gray, tie aub blaue und 
ſchwarze Kerſeys, alle Größen, Z3 bis 
M ſechs verſchiedene Schattirungen 7 45 
Muſter zur Auswahl, ſpez. Preis, + 

für gangwollene Ulfter® für Männer, 
ſchwere Frieſes, mit farrirtem Caſh⸗ 


7.50 


mere Zutter, alle in vollen Längen gejhnitten, 
Größen 33 bis M4. 


1 90 für Beltee-Anzüge für Knaben, 3 bis 
e 8 Jahre, Auswahl einer großen Bars 
tie, alle neuen Moden, einige mit Seiden-Auf⸗ 
{lägen und doppelbrüftigen Weiten. 


3 90 für feine blaue Serge Veſtee-Auzüge 
für ‚Knaben, alle Größen, 3 bis 8 
Kahre, Die neueften, wunderfhönften Moden. 
2 9 für Snaben = Recferd, langer Rap 
+ blauer  Chindila fanch Farrirtes 
utter und hoher Stucmtragen, alle Größen, 


= 6 biß 16 Jahre, 

3 75 rt. feine SKnaben:Reeferd, Orford 
ar ap, braune und blaue fyrieges, 
Gröhen 6 bis 16 Yabre, gutes, ſchweres Klei⸗ 
Dungsftüd, das die Jungen warm halten wird, 


4 für Winter-Wcberröde für Knaben, 
.. Größen 4 biß 15 Jahre, moderne Or: 
5 u ‚Gran: in den menciten Schattirungen, jehr 


Mufit:Waaren. 


Dritter Floor, State Str. 


ll:tib Walnuß und Mahagony Mandolins, eingelegt 
um dad Ehall:Loh und eingelegte 
Schusplatte, volllommenes Griffe 


brett, vernidelte . 
3. 2 5 


Patentlöpfe und 
Undere bis zu 18.00. 


Hojenträger für Männer. 


Main Floor, Dearborn Str. 


Feine feidene und elaftiihe Web Hofenträger,. ges 
madt mit ftarten Eaft:off Schnallen, feinen « Kid» 


Endftüden, große Verfchiedenbeit 50 


bon Muftern, .verpadt in eine 
Schadtel mit Glasdedel — 
fpeziell 

das Baar jeidene und Satin Hojenträger 
750 für Männer in fanch Webs, feinen ———— 
Schnallen, ſtarke Kid-Endſtücde, hübſche Muſter, ver⸗ 
padt in eine-Schadtel-mit Glasdedel, 


1.00 * m Satin und SeiderHofenträger 


mer, in blau, - ..weik, i 
ftreift und. fancy ‚beitidt, verpadt eine - : 
Br arm Sea re TE it Can 


Ghriftbanm-Berzierungen. 


Dritter Floor — Mitte. 


Sortirte Weihnahtsbaum = Ornamente, fancy 
Zeihnumgen, goldene urtd- silberne 
Kugeln, Frudt u. f. m, 


Fl Dusend in der 1 hc 


Schachtel, 
18: für Santa Claus Figuren, wie Abbil- 


zung: 12 Zoll bob, mit Baum, ft. mit 
nee bededt. 


per Yard für goldenes und filbernes 
Zinfel. ‘ 


5c 8 für Weifnahtsboum Snap Ker⸗ 
Be für Dentemen, 4. B. für grobe Bls-Ru- 


1 
AS gewählte 


Roiition 
Dots, 


für feine Hartholz⸗Gui⸗ 
2.35 tarren, Standard Größe, 
Rofenhol; Finish, volllommenes 
Griffbrett, meijingne Patentköpfe, 
Berlen. Bojition Dots, eingelegte 


os 


Lin Are ann 950 sis 5. 


für Handihube für Männer, ®. X. M. Euedes, Drek Kids, Pigue Moda 
1.00 und Gable genähte Kids—beftehend aus einer vollitändige Auswahl in Sand: 
ihuben für die Straße, Gefellihaften und zum Kutfhiren. Aede 1900 Farbe, 
einihließlih Grau, Reindeer, Ocfenblut, Yobfarben, Braun ufw.—garautist und ohne 


Koiten in. Reparatur gehalten. 

1.00 jellihaften, in den neueften lohfarbigen und Ochjenblut:Schattirungen— einer 
der beiten Werthe der je in auter Qualität Glace-Handjhuhe für Knaben 

offerirt wurde: 


30€ 
cc 


für feidengefütterie Glace-Handihuhe für Knaben, für die Strake oder Ge: 


für reinfeidene Mittens für Damen und Kinder, ganzivollenes Putter, fanch 
gehäfelte Rüdjeiten, om und Cord Ornamente. 
75ec, 1.00 und 1.25 für befjere Qualitäten. 


für Glace = Handihuhe für Mädchen, in allen Größen, von den Heinflen bis 
2 den Größen jür Damen; die beften Winter = Farben, populäre Glajp: 
acon. 


Zigarren, Kunsıer 


Dearborn Str, 


Hrocerg:Spezialilälen. 


Fleiſch. Fünfter Floor. 


Te das Pfund für Armours 
fancyg Rr. 1 California 
Schinken. 
230 das Pfd. für Armours 
Star gekochten Schin⸗ 
ten, auf Wunſch fliced. 
15c das Pd. für Gonntey 
» Wurft, etwas Feines — 
altmodiſch. 
ye das Pfund für 
Bros.’ Ddelikate 
furter Würfte, 
das Nfund für Armour’S Gorneb Beef, auf 
Wunih jliced. 


Moin Floor, 


Handgemadte Zigarren, Seed u. 
Havana, lange Havana Filler und 


Sumatra Wrapper, die QTamıpa 
Fama Sorte, * 
1.95 


2or von 50 für 
1.00 für Bor von 50 Rico 
American Dueen, Me: 
Kinley und Roofevelt, und Lady 
Grace Zigarren, lange Kombina= 
tions Filler und feines betupftes 
te68 Sumatra-Dedblatt, volle Per: 
fecto Größe und Facon. 


45c für 4Stück Rauch⸗Set, 

Celluloid. mit polirtem 
Meſſing⸗ Beſchlag. Andere von 
25e bis 2.95. 


für Zigarren » Moiftes 
1.75 ner3, -quarter jalwed Eis 
ben, Mabagony Finifh,  filder- 
plattirter Beihlag, Zink ausge: 
i&lagen, mit Schloß und Ehlüjs 
fel, Hält eine Bor von 50 Ziger- 


Agar 
Franlk⸗ 


12c 
Aüſſe. 
das >» fü das » Fü 
20: ——— ee 16€ fencg" weigider 
Shell Mandeln. lige — 
3 & f s ». rd. f. Tamı 
da Shehbart Hido- 16c —* Rüfie. 
Y a ». » f. 
12 "das Piuud An 14c scheiden 
* fanc olir R — 
Vecan Rüſſe. 5* 39e * Se 
Verſchiedenes. 
per Badet für New 
8c England ober Ur: 2 — — 
mour’s er Aepfel⸗Cider. 
* reinen Cider 
EINE. ö 





Belefenfte | 
Deutfche Zeitung 


did 


Pe: Weitens. | 


nn gg — ⸗ — 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Geiiefert von der „Affociated Preß“.) 


Yusland. 


Jiomml immer Geller! 


Die Briten können De Wet nicht 
mehr verfolgen. — Weil zwei 
Boeren=Heere in die Kapfolonie 
gedrungen find. — NAugriff De 
Werts auf Winburg jtündlic) 
erwartet. — Britiicde Scheußlich—⸗ 
feiten gegen Frauen und Kinder. 
—Krüger in Amſterdam. 
(Neueſtes:) London, 19. Dez. Heute 

Nachmittag traf die Nachricht ein, daß 
General Knox gezwungen worden iſt, 
die Verfolgung des Generals De Wet 
ganz aufzugeben, wegen der bedenkli— 
chen Sachlage, welche durch die Boeren 
in der Kapkolonie hervorgerufen wor— 
den iſt. 

Es ſollen 3000 Boeren in die Kap— 
kolonie gedrungen ſein, und eine ähn— 
liche Zahl ſoll bereits Philipstown er— 
reicht haben! 

Die Depeſche fügt hinzu, daß De 
Wet mit etwa 4500 Mann nordöſtlich 
von Ladybrand (im Oſten des Oranje— 
ſtaates) ſteht, und daß jeden Augenblick 
ein Angriff der Boeren auf Winburg 
erwartet wird. 

Gerüchtweiſe verlautet hier, daß die 
britiſche Regierung nicht imſtande ſei, 
noch mehr reguläre Truppen nachSüd— 
afrika zu ſchicken. 

London, 19. Dez. Eine heutige De— 
peſche der Londoner „Daily Mail“ aus 
Kapſtadt beſagt: 

Nicht an einem, ſondern an zwei ver— 
ſchiedenen Punkten, die etwa hundert 
Meilen weit von einander entfernt lie— 
gen, ſind die Boeren wieder in die Kap— 
kolonie eingedrungen. Das eine Kom— 
mando rückte zwiſchen Colesberg und 
Kimberley auf Philipſtown zu; das 
andere, welches man für Herzog's 
Kommando hält, ging zwiſchen Oden— 
daal Stroom und Bethulie (nordweſt— 
lich von Burghersdorp) über den 
Oranjefluß, und anſcheinend iſt Cra— 
dock ſein Beſtimmungsort. 

Geſchütze ſollen dieſe Kommandos 
keine haben. Es iſt noch nicht gewiß, 
ob ſie es nur auf Verproviantirungs— 
Streifzüge oder auf die Organiſirung 
eines neuen Afrikander-Aufſtandes in 
der Kapkolonie abgeſehen haben. 

General MacDonald verwickelt jetzt 
das eine Kommando zwanzig Meilen 
weſtlich von Burghersdorp in einen 
Kampf und ſoll dasſelbe den letzten 
Nachrichten zufolge langſam nach dem 
Oranjefluß hin zurückdrängen. 

Der angeſagte „Dankſagungs-Got— 
iesdienſt“ in der St. Paulskirche in Lon⸗ 
don, zur Rückkehr von Lord Roberts, 
iſt wieder abgeſagt worden, bis der 
Krieg wirkiich zu Ende fei! Trübe Aeu— 
ferungen, welche der Premier Sali3- 
Lury in einer Rede an den Vorftand 
der tonjerbativen Vereinigungen ges 
macht hat, erregen lebhafte Beiorgniß. 

‘m Haaa, 19. Dez. Jammerpolle 
Geihichten über das Schidjal „refon- 
zentrirter“ Frauen und Kinder in den 
britifchen Lagern des ITranspaal u. |. 
tv. gelangen hierher. Co berichtet bei= 
fpielämweife Mme. Hardus aus Kimber- 
ley unter'm legten Dftober: 

„Heute trafen 8 Frauen und 24 Slin- 
ber aus Petchefsftroom mit dem Bahn- 
zug bier ein. Gie hatten eine fchred- 
liche Gefchichte zu erzählen, wie fie, als 
fie fich meigerten, ihr Heim zu berlaf- 
fen, von Kaffern mwegaejchleift und in 
ven Sterker geworfen wurden. Nach— 
dem fie längere Zeit ohne Nahrung dort 
hehalten worden waren, wurden jte bon 
Soldaten nad) SKimberley gebradt. 
Shre Kleider waren in Zumpen ver- 
manbelt, al3 fie bier anlangten. Die 
Soldaten hatten fie zerriffen! mei 
ber Frauen wurden vergewaltigt. Meh- 
tere biefer Frauen waren Wittwen, 
während zwei auf Gt. Helena Gatten 
haben. Die Kinder, von allen Aitera- 
ftufen, waren meiften? Barfuß. Ich 
war froh, daß ich imftande war, ihnen 
einige Nahrungsmittel zu liefern, die 
fie dringend bedurften.” 

Ein anderer Korrefpondent befchreibt 
die Antunft von 6 armen Frauen aus 
bemfelben Dijtritt, deren Zuftand ein 
fhhredlicher war. Zwei der Frauen, die 
von britifchen Soldaten vergemaltigt 
worden waren, mußten wegen mwidriger 
Krankheiten in’3 Hofpital gebracht 
werden! 

Ein aus Afrika eingetroffenerftran- 
fenpfleger gibt herazerreißende Dar: 
ftellungen von dem Zuftand vieler ber 
Dpfer britifcher Soldaten. Ein ande- 
rer erzählt, daß zmei jungen Müttern, 
melche in dad Relongentrabo-Lager ge- 
jchleppt wurden, nicht einmal geftattet 
wurde, ihre, 4 bis 6 Monate alten Kin⸗ 
der mitzunehmen! 

London, 19. Dez. Kohn H. Ro- 
bertfon, einer der {Führer ber yriebeng- 
partei in London, erhebt in einem offe= 
nen Brief fchmere Anfchuldigungen be- 

üglich fcheußlicer Behandlung von 
— durch britiſche Soldaten und 
fordert die Behörden auf, dieſe Ankla— 
gen zu widerlegen. Er ſagt u. A., zwei 
ei Frauen Namens Martha 
Vermaal und Anna Snoor, von Ehri- 
ſtiana, Transvaal, ſeien bei drei Gele⸗ 
von Abtheilungen britiſcher 
t worben und 
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ley geſchafft werden müſſen. Auf er— 
hobene Klage ſeien die Scheuſale zu 
nur vier Wochen Haft verurtheilt wor— 
den. Auch hätten die Briten mitunter 
ſogar Mord-Angriffe auf Frauen ge— 
macht, ſo auf ein Frl. Maggie Beſters. 

Amſterdam, 19. Dez. Präſident 
Krüger traf heute hier ein. Er wurde 
am Bahnhof von den Munizipal- und 
Kommunalbehörden empfangen, und 
im Warteſaal wurden Reden ausge— 
tauſcht. Ein Bouquet wurde Herrn 
Krüger überreicht, und deſſen Erſchei— 
nen rief allenthalben enthuſiaſtiſchen 
Jubel hervor. 

Rieſige Menſchenmaſſen drängten 
ſich an der ganzen Route nach dem 
Rathhaus, wo der Bürgermeiſter in 
einer längeren Rede die Hoffnung aus— 
ſprach, daß Hr. Krüger mit ſeinen Be— 
mühungen, einen ehrenvollen Frieden 
herbeizuführen, Erfolg haben werde. 
Hr. Krüger ſagte in ſeiner Erwiderung: 

„Im Jahre 1894 erlangten wir un— 
ſere Unabhängigkeit; aber dieſe ehren— 
volle Entſcheidung hat man wieder 
ausgelöſcht. Die Eindringlinge ſtehen 
Zehn zu Eins gegen uns; wir ſehen 
aber dem Tag entgegen, da Gott ſeinen 
Willen zu erkennen geben wird. Wir 
verlaſſen uns auf ſeine Hilfe mehr, als 
auf Kaiſer und Fürſten. Ich bin nicht 
als Flüchtling gekommen, ſondern auf 
Weiſung meiner Regierung, um das 
Ende eines Krieges herbeizuführen, in 
welchem die Briten ſogar Frauen und 
Kinder gegen uns aufbieten.“ 

Ein Mahl folgte. Hr. Krüger be— 
ſuchte ſpäter das Hauptquartier der 
ſüdafrikaniſchen Flüchtlinge. 

Tod, ſtatt Erholung! 


Berlin, 19. Dez. Der deutſche Kon— 
ſul in Rotterdam, Dr. Friedrich Meier, 
iſt auf einer Erholungsreiſe in der 
Schweiz geſtorben. Der „Reichsanzei— 
ger“ widmet dem Dahingeſchiedenen 
einen warmen Nachruf, worin er Dr. 
Meier nachrühmt, daß er in ſeiner kon— 
ſulariſchen Stellung in Chicago. 
New York, St. Louis und Rotterdam 
ſeinem Vaterlande in treuer Pflicht— 
re eriprießliche Dienjte geleiftei 

abe 


; Der Sternberg: PBroseh. 


Berlin, 19. Dez. Gegen Recht3ans 
malt Dr. Mendel, einen der Vertheidi- 
ger im Sternberg=-PBrogzeß, ift das Dis- 
ziplinarberfahren eingeleitet morben, 
weil er verfuhht hat, zuaunften von 
Sternberg gehaltene Artikel in die 
„Welt am Montag zu lanziren und 
dabei noch durch Hinweife auf die 
„Dankbarkeit“ Gternberg’8 auf die 
Entfhlüffe der Redaktion einzumirten 
fuchte. 

Shiffsarzt unter fhwerer lage. 


Bremen, 19. Dez. An Bremerhaven 
ift der auf einem Dampfer des „Norbod. 
Lloyd“ angejtellt gemwejene Schiffsarzt 
Schubert unter dem Verdacht eines 
fchweren Verbrechens in Haft genom: 
men worden. Derjelbe hat an einer 
Proftituirten eine verbrecherifche Ope- 
ration bverfuht und dann da3 Mäd- 
chen mittelft Gift getödtet. Zuerft, al3 
die Leiche des Mädchens gefunden mwur- 
de, glaubte man, daffelbe jei das Opfer 
eines Luftmordes geworden. 


QAmneftievorlage angenommen. 


Paris, 19. Dez. Nach einer Gitung, 
mweldhe die ganze Nacht hindurch dau- 
erte, nahm die franzöfiiche Abgeorbne- 
tenfammer heute früh furz vor 3 Uhr 
bie Amneftie-Borlage mit 156 gegen 2 
Stimmen an. Die Beltimmungen die- 
fer Vorlage erjtreden ich nicht blos 
auf Angelegenheiten, die mit dem Drey- 
fus- Fall in Vrbindung ftehen, fondern 
auch auf die Wirren in Algerien bon 
1897—98 und auf Verurtdeilungen, 
bie mit GStreils und öffentlichen Ver- 
fanımlungen zufammenbhängen. 

Noch um 1 Uhr Morgens aab es eine 
ftürmifche Debatte, und Lafies als 
Führer der Rechten machte einen Hefti- 
gen Angriff auf den Premier Walded- 
Rouffeau. Die Rechte verfolgte Yän- 
gere Zeit eine Gejchäftsiperre-Tattik, 
und Riele betheiligten fich nicht an der 
Abftimmung. 

Dentt niht an’S Abdanken. 


London, 19. Dez. Der amerikanische 
Botjchafter bei ber britifchen NRegie- 
rung, Choate, ftellt die Angabe, daß er 
bon biefem Poften zurüdtreten molle, 
entichieden in Abrebe. Das betr. Ge- 
rücht fcheint nur dur die Annahme 
berurfacht worden zu fein, daß das Ab⸗ 
leben von Choate3 Gefchäftstheilhaber, 
Charles E. Beaman, feine Rüdtehr zur 
Anwalis⸗Praxis nothwendig machen 
würde. 

Meunternude ſpaniſche Kadetten. 


Madrid, 19. Dez. Aus Ferrol wird 
gemeldet, daß die Kadetten auf dem 
ſpaniſchen Schulſchiff „Aſturias“ meu⸗ 
terten, indem ſie Partei für einen be— 
ſtrafien Kameraden ergriffen. Unter 
den Meuterern befindet ſich der Herzog 
von Montpenſier, ſowie ein Sohn des 
Grafen Caſerta. Eine Unterſuchung 
wird eingeleitet werden. 

Für die Buffalo'er Ausſtellung. 

Valparaiſo, Chile, 19. Dez. Die chi⸗ 
leniſche Abgeordnetenkammer hat eine 
Vorlage angenommen, welche 8500,000 
für die chileniſche Abtheilung auf der 
nächſtjährigen pan-⸗amerikaniſchen Aus⸗ 
ftellung in Buffalo, N. V. bewilligt. 

Dampfernahrihten. 
Ungetommen. 
Rem Dort: zn Rrbrasta von Milasgor. 


Evpuin, Auftral von San Francisco, 
Rotterdam: Bons h 
ı 


Chicago, Mittwod, den 19. Dezember 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Walderſee angeſchuldigt 


| Don einer leitenden ruffifchen Seitung. 


St. Petersburg, 19. Dez. Das 
Blatt „Nopvoje VBremya” behauptet, e& 
feien „Zeichen von Unzufriedenheit in 
allen Armeen in China, einfchließlid 
der deutfchen, über Graf Walperfee’s 
Brutalität zu bemerfen.“ 

Das Blatt unterftügt das Verlan- 
gen, daß fortan jede Armee in China 
ganz auf eigene Verantwortung hanole. 

London, 19. Dez. Der „Pal Mall 
Gazette“ wird aus Peking berichtet: 

Die Verbündeten haben e3 verfäumf, 
die Urjenale und Waffenfabriten in 
Hongkong und Shanghai zu jchliegen 
und die Ueberfendung von Lebensmit- 
teln und Munition zu verhindern. 

| Hierdurch wird Tung Fuh Sing jede 
| Möglichkeit geboten, eine Armee zu 
fammeln und auszurüften. Er hat die 
Macht eines Diktator, terrorifirt die 
Kaiferinmwittwe, und ift der höchfte mi- 
litärifche Führer. — Die Zeitung meint, 
daß es nöthig fei, den militärischen 
Dperationen der Verbündeten einen 
weiteren Spielraum zu gewähren. 
Zeppelin übertrumpft? 

Wien, 19. Dez. Ein öfterreichticher 
Ingenieur Namens Wilhelm Kreß hat 
ein Zuftfchiff erfunden, welches beſſer 
fein joll, al3 dasjenige des Grafen 
Zeppelin. 

Kreh hat nicht die Geldmittel, das 
Modell im Großen herzuftellen. Aber 
der Kaifer Franz ofef, welcher jich 
fehr für die Erfindung interefjirt, hat 
berfprochen, 1000 Dollars aus feiner 
Taſche für Die Koften beizujteuern, 
und eine ganze Anzahl Anderer ift die- 
fem Beifpiel gefolgt. Das Luftichiff 
wird daher gebaut werden fünnen. 

Zudireft widerlegt. 

Paris, 19. Dez. Die franzöfifche 
Regierung hat das Gerede, daß fran- 
zöfifhe Geihüt-Geheimniffe an das 
amerifanifche Kriegsdepartement unter 
Vermittelung amerikaniſcher Bot— 
ſchafts-Perſönlichkeiten verrathen wor— 
den ſeien, indirekt widerlegt, indem ſie 
dem früheren Botfchafts-Flottenattadhe 
Leutnant Sims, der am meilten ange- 
fchuldigt war, das Kreuz der Ehren- 
legion anbot. 

Gruß von Walderfce. 


Hannover, 19. Dez. Graf Walderjee 
bat an den Gtabtdireftor von Hanno= 
per, Tramm, aus Peking eine AnfichtE= 
poftfarte gefandt, auf der er alle bie 
lieben Freunde in Hannover herzlich 
grüßen läßt. Er dankt ferner für alle 
Liebeägaben, die aus der Heimath in 
Ehina eingetroffen find. 

Rußlands KRanal⸗Staundpunkt. 

St. Petersburg, 19. Dez. In einer 
Erörterung der Nicaraguakanal-Frage 
ſagt die „Nopoje Wremya“, Rußland 
ſei nicht direkt an der Angelegenheit 
intereſſirt, nehme aber natürlicherweiſe 
die Partei Amerikas. 


Inland. 


Gegen Hayes' Erben entſchieden. 

Columbus, O. 19. Dez. Das 
Staatsobergericht von Ohio hat das 
Urtheil der unteren Gerichte im Pro— 
zeß gegen die Haupterben des verſtor— 
benen Ex-Präſidenten Rutherford 
Hayes beſtätigt, und es wird jetzt 
nothwendig werden, Spingel Grove, 
das Heim des Ex-Präſidenten, zu 
Fremont, O., zu verkaufen. Dieſes 
Heim war Hayes teſtamentariſch unter 
der Bedingung überlaſſen worden, daß 
für einen wahnſinnigen Onkel ein 
Jahrgeld gezahlt werde. Hayes ſelber 
hielt dieſe Bedingung auch immer ein, 
aber nach ſeinem Ableben wurde die 
Zahlung dieſes Jahrgeldes eingeſtellt. 
Daraufhin verklagte der Vertreter von 
Hayes' Onkel die Erben, und er hat 
den Prozeß gewonnen. 

Der Beſtechlichkeit augeklagt. 

Omaha, 19. Dez. Bürgermeiſter 
Kelley von South Omaha wird jetzt im 
Kriminalgericht prozeſſirt werden, un— 
ter der Anklage, von Omahaer und 
anderen Brauern Beſtechungsgeld ange— 
nommen zu haben für die Erlaubniß, 
daß Wirthſchaften in South Omaha die 
ganze Nacht und auch Sonntag offen 
bleiben können. Ein in ſeinem Namen 
nachgeſuchter Habeas-Korpus-Befehl 
wurde vom Richter Vinſonhaler im 
County⸗Gericht verweigert. Bürger⸗ 
meiſter Kelley wird jetzt die verlangte 
Bürgſchaft ſtellen. 

Der entweibte Zirkusbeſitzer. 

Columbus, O., 19. Dez. PeterSells, 
der bekannte Zirkusmann (von Sells 
Bros. und Forepaughs Zirkusgeſell⸗ 
ſchaft) erlangte heute endgiltige Schei— 
dung von ſeiner Gattin (wie ſchon in 
der „Sonntagpoſt“ vom 16. Dezember 
angekündigt) wegen „grober Pflichtver⸗ 
nachläſſigung“. Die Erledigung der 
Alimenten- und Koſtenfrage wurde ei— 
ner Verſtändigung zwiſchen beiden Par—⸗ 
teien überlaſſen. Mit dieſer Entſchei— 
dung iſt ein ungewöhnlich ſenſationel—⸗ 
ler Prozeß zum Abſchluß gelangt. 
Oaufiges ſuͤdamerikauiſches Ber⸗ 

anügen. 

New York, 19. Dez. Eine Kabelde- 
peiche an das Bureau der „National 
Asphalt Co.“ dahier bejagt, daß bie 
Revolution in der füdameritanifchen 
Nepublit Venezuela, welche ſchon ſeit 
einiger Zeit drohte, jegt ausgebrochen 
ift. Diefe Revolution ift wahrjcheinlich 
das Refultat eines Verfuches des Prä- 
fidenten und # von Venezuela, 
ameritaniichen Rorporationen bafeldft 

Eigentum unb ihre Rechte 
an 2 1 die 
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Drei Zodte, 16 Berleßte. 


-| Ein fhönes Weihnadhts =» Geihen?. 
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Arbeiter⸗LAngelegenheiten. 


Sufammenftöpe elektriſchet Bahn · Waggons. | 4 p, Kodefeller überweilt der Chicago: | Ein weiteres Blatt vom Baum des Ban: 


Huntington, W. Ba., 19. Dez. Zmei 
elettrifche Bahnmwagen auf der Hun— 
tington- und Ironton-Linie ſtießen 
heute in dichtem Nebel zuſammen. Ein 
Motorbedienſteter wurde auf der Stelle 
getödtet, und 10 Paſſagiere wurden 
Ihrer verlett. 

Ssndianapolis, 19. Dez. Auf der 
Greenfield- und Xndianapolis-Vor- 
adt-Straßenbahn prallten unmeit hier 

! heute Vormittag zwei eleftrifche Wagen 
| zulammen. Die Motorbedieniteten 
| Emoryn Scott und John Glaßcod wur: 
den tödtlih, und 6 Pallagiere jchwer 
berlebt. Dichter Nebel war an dem 
Unglück ſchuld. 
Kongreßgeſchäfte. 


Waſhington, D. E., 19. Dez. Als 
das Ubgeorbnietenhaus heute Vormittag 
um-11 Uhr wieder zufammentrat, ge- 
mäß dem Beihluß, den es geftern 

| Abend faßte, ald es Baufe machte, war 
offiziell noch immer Dienjtags-Sikung. 

| Die Verlängerung des Iegislativen Ta- 
| ges hatte den Zmed, daß die Berathung 
ber Vorlage fortgefegt merden konnte, 
wonach die Endpunkt-Akkomodationen 
der Pennſylvaniabahn dahier verändert 
werden ſollen; gegen dieſe Vorlage war 
nämlich ſtark flibuſtrirt worden, und 
man hätte ſie heute nicht weiter bera— 
then können, wenn offiziell ſchon die 
Mittwochs-Sitzung begonnen häite, 
vielmehr hätte dieſe Vorlage dann erſt 
nach den Feiertagen wieder zur Be— 
rathung genommen werden können. 
Die von Senator Tillman von Süd— 
Carolina eingebrachte Reſolution, wel— 
che die Vorlegung der Korreſpondenz 
verlangt, die bezüglich des projektirten 

Nicaragua-Kanals mit der Re— 

gierung von Columbia geführt worden 

iſt, wurde angenommen und auch auf 
den Panama-Kanal ausgedehnt. 

Die Rede Foraker's im Senat war 
von Anfang bis zu Ende eine Verthei— 
digung des Hay-Pauncefote-Ver⸗ 
trages. Morgan von Alabama ſprach 
im entgegengeſetzten Sinne. 

Waſhington, D. C., 19. Dez. Der 
Senat hat die Abgeordnetenhaus-Re— 
ſolution gutgeheißen, wonach der wie— 
dererwählte Kongreßabgeordnete Chas. 
A. Boutelle von Maine, welcher irrſin— 
nig geworden iſt, auf die Lifte derfylot- 
tendienſt -Verabſchiedeten mit dem 
Rang eines Kapitäns geſetzt wird. Die 
Reſolution wurde unter Beiſeiteſetzung 
der Geſchäftsregeln ſofort angenom— 
men, einſtimmig und ohne Debatte. 
Der Senat nahm Penſions-Vorla— 
gen zugunſten der Wittwen von Gene— 
ral John M. Palmer (Illinois) und 
General John A. MeClermand an. 
Beide werden darnach eine Penſion von 
je $50 pro Monat erhalten. 
Kriegsjefretät WRoot übermittelte 
demAbgeordnetenhaus den (ſchon kürz— 
lich erwähnten) Bericht der Inge— 
nieurs-Kommiſſion, welche ſich gegen 
das Chicago-, Illinoisfluß- und Miſ— 
ſiſſippi-Tiefwaſſer-Projekt aus— 
ſpricht. 


— — — — 
— — — —— 


Dampferuachrichten. 

Anaetomamen. 
Glasgow: Furneſſia von New Vork. 

Abaegangaen. 
New VYork: Southwark nach Antwerpen; Majeſtie 
nach Livervool. 
Bverpooh: Teutonie nach New Vork. 
Plymouth: Pretoria, von Hamburg nach NewPYork. 
Queenstowun: Sylvania, von Liverpool nach Boſton. 
Der britiſche Dampfer „Cromwell“, der am 22. 
November von Rew Orleans über Norfolt nach Bre: 
men abfuhr, iſt bei Borndiep auf der Inſel Amelan— 
de, an der nördlien Küfte von Holland, geftrandet. 
Die Yaduna wird über Bord geworfen, um das Schiff 
flott zu erhalten, 
Philadelphia: Smißerland nah Antwerpen, 
Weitere Depeihen und Notizen auf der Innen: 
eite.) 


Lotalbericht. 
Vermißt. 


Seit Sonntag Abend iſt die 34 
Jahre alte Frau James McLeapy ver- 
Ihwunden. Diefelbe verließ an dem 
erträhnten Abend die Wohnung ihrer 
Schweſter Honora MeDermott, Nr. 731 
N. Wood Str. und erklärte bei ihrem 
Weggehen, daß ſie eine Freundin auf 
der Südſeite beſuchen wolle. Da ſie 
nicht zurückkehrte, wurden Nachfragen 
angeſtellt, und man ermittelte, daß ſie 
die betreffende Freundin nicht beſucht 
hatte. Frau MeDermott, welche denFall 
auf der Revierwache der Rawſon Str. 
meldete, erklärte, daß ihre Schweſter ſeit 
dem Tode ihres Mannes an zeitweiliger 
Geiſteszerrüttung leide und möglicher— 
weiſe ein Hoſpital aufſuchte, um ſich 
Grztlich behandeln zu Lafjen. 


— — 


ö— —— ——— — — — — — ——— — — —— —— — — — — — — — — 
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Kurs und Ren. 


* George Richter wurde heute bon 
Richter Gibbons zu Gefängnißhaft 
bon der Dauer eines Jahres ver— 
urtheilt, weil er fich bon der Anklage 
nicht zu reinigen vermochte, unter dem 
Borgeben, ein Wlerianer-Bruder zu 
fein, verfchiedene Geldbeträge erfchwin- 
belt zu haben. Richter fol bereits im 
Zuhthaus, wie aud im Gefängnik 
Straftermine abgebüßt haben. 


Das Wetter. 


Vom Wetter:Bureaun auf dem Auditorium⸗-Thurm 
wird für die mädhlten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend; mor: 
ven mwabrjgeinliih unbeitändig; MWinimaltemperatur 
während der Naht in der Nähe des Gefrierpunktes; 
weitlihe Winde, die nah Norden umiclagen, 

Alinois: Zunebmende Bemwölftbeit beute Wbend 
und morgen; möglicherweiie reaneriih im füpliche 
Theile, veränderlide, zumeiit arte nördliche Winde, 

—99 eieinlih gelegentlihe Wege 

eAbend un... i Ban im f 


Univerfität $1,500,000. 


Rektor William R. Harper von der 
Ehicagoer Univerfität konnte in feiner 
gejtern bor den Profefloren und Stu— 
benten gehaltenen PBierteljahrsichluß- 
Anjprache die Mittheilung machen, daß 
Kohn D. Rodefeller, der Gönner diejer 
Hohfchule, zu den 74 Millionen Doll., 
melche er im Laufe der legten elf Jahre, 
feit Mai 1889, der Anftalt übermiejen, 
eine weitere Schenfung im Betrage von 
$1,500,000 gemacht habe. Der volle 
Beitrag des „Petroleumfönigs“ zur 
Vergrößerung der Chicagoer Univerji- 
tät beziffere fich jet auf $9,202,374. 
Ganz bejonders legte Herr Harper in 
feiner Ansprache auf die Rebdefreiheit 
Gemwicht, der fi die Profeſſoren der 
Anftalt erfreuen dürften. Noch Teiner 
der Gönner derjelben hätte bisher ge— 


fordert, daß Lehrer, jelbft wenn fie | 


Yeußerungen gemacht hätten, die bom 
Bubliftum oder der Prefje mit Mip- 
billfigung entgegen genommen worden 
jeien, deswegen zur Rechenjchaft ge= 
zogen merden follten. Die reichen 
Spenden be3 Herrn NRodefeller ſeien 
vollſtändig bedingungslos der Univerft- 


tät zugeiwendet worden, und die ©e= | 


rüchte, daß deshalb „ven Rufern im 
Gtreite gegen die Truſts,“ welche ſich 
unter den Profeſſoren der Chicagoer 
Univerſität befänden, von der Leitung 
derſelben das Recht der freien Mei— 
nungsäußerung genommen werden 
ſolle, beruhten auf böswilliger Erfin— 
dung. 

Weitere Schenkungen, die von Hrn. 
Harper angekündigt wurden, ſind: 
825,000 von Leon Mandel, welcher der 
Univerſität früher bereits 850,000 
überwieſen hat; von Chas. T. Yerkes 
82400, welche für Gehälter von weite— 
ren Angeſtellten auf der von ihm ge— 
gründeten Sternwarte verwendet wer— 
den ſollen; eine Mineralienſammlung, 
von dem Nianiſten W. C. E. Seeboeck, 
und eine aus 245 Bänden beſtehende 
Bücherſammlung, von dem Rechts— 
anwalt E. B. MeCagg. Dr. Fran— 
cis L. Patton, Präſident der 
Princeton Univerſith. verlas eine ge— 
lehrte Abhandlung über die „Gottesidee 
in der intellektuellen Forſchung.“ Als 
neue Lehrkräfte der Univerſität für die 
bevorſtehende zweite Hälfte des Winter—⸗ 
ſemeſters wurden durch Herrn Harper 
angekündigt: Dr. Frank W. Gun— 
ſaulus, für engliſche Geſchichte, mit 
Bezugnahme auf die religiöſe Ent— 
wickelung des britiſchen Inſelreiches; 
Profeſſor Nathaniel Butler, vom „But— 
ler College,“ für Erziehungslehre, und 
Profeſſor Maxime Maximovitch Koba— 
levsty, von der Univerfität in Mosfau, 
für ruffifche Gefhichte und Volksmirth- 
Ihaftslehre. Diefer Lehrftuhl wurde 
erft vor einem halben Jahre durch die 
Freigebigkeit von Chas. R. Crane, dem 
älteſtenSohne desFahrſtuhlfabrikanten 
R. T. Crane, ins Leben gerufen, nach— 
dem der Begründer desſelben auf einer 
Reiſe durch Rußland die perſönliche 
Bekanntſchaft des Profeſſors Kova— 
lebsky gemacht hatte. Mit der Verthei— 
lung von Preiſen und Diplomen an 
fleißige Studenten und Studentinnen 
ſchloß die Vierteljahrsverſammlung. 


George Kuhr vermißt. 


Die Polizei in der Grand Croſſing 
Revierwache wurde heute erſucht, zur 
Ermittelung des ſeit letztem Montag 
Morgen vermißten Wirthes Georg 
Kuhr, von No. 1308 75. Str., behilf— 
lich ſein zu wollen. Seine Angehörigen 
befürchten, Kuhr habe ſich aus der 
Welt geſchafft. Ohne ſeine Uhr und 
andere perſönliche Werthſachen mit ſich 
zu nehmen, wie es ſonſt ſeine Gewohn— 
heit war, hatte er ſich am Montag, um 
5 Uhr Morgens von der Familienwoh— 
nung, an Ellis Abe. und 75. Str. nach 
ſeiner Wirthſchaft begeben, die er bald 
darauf aber verlaſſen hat. Geſchäftliche 
Sorgen ſollen Kuhr in der letzten Zeit 
ſehr beunruhigt haben. Man befürchtet 
nun, daß er in einem Anfall von Irr— 
finn Selbjtmord begangen bat. Der 
Vermißte ifi 54 Jahre alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß und bon unterfeßter Körper- 
ftatur. Haupthaar und Schnurrbart 
find grau melirt. Er war mit einem 
dunkelbraunen Ueberrock und ſchwar— 
zem ſteifen Hute bekleidet. 


* Als Frau Klara Cummings, No. 
15 Harmon Court, geſtern Abend kurz 
vor 6 Uhr, ihre Hausthür öffnete, fand 
ſie auf der Treppe einen etwa 10 
Tage alten farbigen Säugling. Das 
Kind wurde der Polizei übergeben. 

* In dem Departementladen von A. 
M. Rothſchild & Eo. wurden geftern 
Nachmittag Morris Mad und Rufus 
Youngjell wegen Diebftahls verhaftet. 
Mad fol Handſchuhe, Youngjell Toi- 
lettenartifel gemauft haben. 

* In ber Iurnanftalt der North- 
weſtern Univerfity murben gejtern 
Abend von unbelannten Spigbuben 
die Ankleideräume durchfucht und aus 
ben bafelbjt befindlichen Kleidungs- 
ftüden der im Zurnfaale zu gemein- 
Ichaftliden Webungen verfammelten 
Studenten Geldbörjen und Merth- 
fachen geftoblen. Die Ankleiveräume, 

in den Sellerräumen gelegen 

d, follen nunmehr nad; dem er 

todimerf, mo fich ber Zen! 

Hahrent 


wiederholt 
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Gewerfichaftsraths gefallen. 


Die Hoffnung der jtreifenden Santa Se: 
Bahn:Telegraphiften. 

Seßt hat der Gemwerfverein der Ga3= 

| leitungs-Einrichter ebenfalls bejchloj- 
| Ten, fih vom Baugemerkichaftsrath zu 
i trennen, welcher nun jchon fieben bon 
| den Fachverbänden verloren hat, die in 
ihm vertreten waren. Die Unionen der 

Sinftallateure, der Bauflempner und ber 


| Handlanger ftehen angeblih auch im | 


| Begriff, fich von der Zentraltörperichaft 
‘ Yoszufagen. Die Gasleitunggeinrid- 
| ter haben geftern mit der Unternedmer- 
| Vereinigung ihres Faches ein Abfom- 
| men getroffen, das ihnen einen Tage- 
| loön von $4.00 und während des gan= 
| zen Jahres den halben arbeitsfreien 
Samſtag ſichert. 
| Die jtreifenden Telegraphiften ber 
| Santa Fe-Bahn geben fich der Hoff- 
| nung bin, daß fie ihren fchon mehr als 
| Halb verlorenen Kampf doch noch ge 
innen werben, und zwar infolge einer 
angeblichen Drohung der Lofomotib- 
ührer, Heizer, Kondutteure, Bremjer 
| und Weichenfteller, daß auch fie Die Ar- 
| beit niederlegen würden, wenn die auß= 
ftändigen Telegraphiften nicht mieber 
angeftellt werden. Db die fraglichen 
Eifenbahn-Angeftellten fih dur ihr 
Solidaritätsgefühl wirklich zu einem fo 
| weitgehenden Schritte werden treiben 
laffen, ijt vorläufig fehr ungemiß, 
Thatfache aber ift, daß Delegaten der 
' befagten Klaffen von Angeftellten ber 
Santa Fe-Bahn in Chicago eingetrof> 
fen find und heute mit Vertretern ber 
Bahnverwaltung unterhandeln. 


Ein angeblidher Einbruch auf: 
geflärt. 

in Bezug auf den angeblichen Ein- 
bruh in Dr. Dennifons Office, No. 
3946 State Straße, und die Verlegun- 
gen, welche die in den Dienjten Denni- 
fon3 ftehende Lilian Beatly bei diefer 
Gelegenheit davnongetragen haben follte, 
ftellte die Polizei von Englewood eine 
Unterfuhung an und fam zu dem Re— 
fultat, daß meder ein Einbruch nod) ein 
Angriff auf das Mädchen ftattfand. 
Dr. Dennifon, welcher die Polizei alar- 
mirte, erklärte fpäter, daß die Office 
bei feiner Ankunft im hohen Grade in 
Unordnung mar, und baß umgemworfene 
Stühle auf einen Kampf zu deuten 
Schienen, doch fei er zu der Ueberzeu— 
gung gefommen, daß Lillian an einem 
bhfterifchen Anfall Yitt, von dem fie fich 
noch nicht erholt habe, weshalb ihre Be- 
fchreibung des angeblichen Einbruch 
permuthlich auf einem Irrthum beruhe. 


Alimente verlangt. 


Frau Louife McCann hat gegen 
Divight K. Tripp, ben fie als ihren 
Ehemann bezeichnet, eine Scheidungs— 
lage eingereicht, weil derfelbe fie ver: 
Iaflen habe und fich mweigere, für ihren 
Unterhalt zu jorgen. Tripp ift ein ehe- 
maliger Wdoofat, Mitglied des Union 
League Klub und bringt den größten 
Theil feiner Zeit in New York und Eu— 
opa zu. Frau McEann erflärt, daß fie 
nach dem gemeinen Reht die Gattin 
Tripps ſei, da fie vier Jahre mit ihm 
zufammenlebte und von ihm felbit als 
feine rau bezeichnet wurde. Da er ein 
Vermögen von $50,000 befite und ein 
Sahreseintommen von $18,000 habe, 
jo verlange fie entjprechende Alimente. 


ſriegsgerichtliche Urtheile. 


General Otis beſtätigte heute 
das kriegsgerichtliche Urtheil, welches 
über den Kavalleriſten Fted Tepe ge— 
fällt worden iſt und das auf einen 
Monat Zwangsarbeit, ſowie auf einen 
Soldabzug im Betrage von 820 lautet. 
Tepe war der Deſertion angeklagt, iſt 
aber nur einer Ueberſchreitung ſeines 
Urlaubs ſchuldig befunden worden. — 
Der Uriillerift Arthur A. Bretelle von 
der Batterie „N“ des dritten Re— 
gimentes hat ſich der Deſertion ſchuldig 
gemacht. Er iſt zu zmeijähriger 
Zwangsarbeit, zur Ausſtoßung aus 
dem Heere und zum Verluſt ſeines 
Soldrückſtandes verurtheilt worden. 


Eine Gelegenheit. 


Für ein deutſches oder franzöſiſches 
älteres Mädchen, das bisher den An— 
ſchluß verſäumt hat, bietet ſich jetzt eine 
Gelegenheit, dieſen dcch noch zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Auguſt Deraume, ein Land— 
wirth bei Plum Coulee in Manitoba, 
Belgier von Geburt und 44 Jahre alt, 
bat an bie biefige Polizeiverwaltung 
einen Schreibebrief gerichtet, worin er 
— aus Mangel an Damenbelannt- 
Thaft — erfucht, man möge ihm zu ei- 
ner Frau berbelfen. Zu einer folchen 
ünfche er fich, ein deutfches oder fran- 
aöfifches Älteres Mädchen. Er ver- 
Tpreche, daß es biejelbe bei ihm gut ba- 
ben folle. 


* Yuf der Rebierwache der Dit Chi- 
cago be. lief geftern Abend dur da3 
Telephon die Nachricht ein, daß in dem 
Gebäude Nr.52 Michigan Str. von Ein 
brechern der Berfuch gemacht werde, das 
Sicherheitägemwölbe zu fprengen. Leut. 
Eollind und Sergeant Cumming3 be- 
gaben fich fofort an Ort und Gtelle, wo 
ihnen ber Hausmeifter bie beruhigende 
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Keine mündlichen Inftrußtionen. 


Richter Gibbons will etwaige Fragen der 
Großgeſchworenen ſchriftlich 
beantworten. — 

Richter Gibbons wird in Bezug der 
bon den Großgeſchworenen beabſichtig 
ten Unterſuchung, welche ſich auf die 
Laſterhöhlen aller Art, beſonders aber 
auf die Spielhöllen und Lotteriebuden 
richten ſoll, keine Inſtruktionen in der 
üblichen Weife ertheilen. Dies erllärte 
er heute Morgen, als die Geſchworenen 
ihm ein Bündel Antlagen überreichten. 
Nachdem dies nämlich gefchehen war 
und Obmann MceCoy fich nicht gleich 
entfernte, fragte er ihn, ob er noch eine 
weitere Mittheilung zu maden Habe. 
MeSoy beantwortete dieſe Frage mil 
ber Gegenfrage, ob der Richter weitere 
Inftrultionen zu ertheilen habe. Die 
Antwort lautete: „Wenn Sie irgend» 
welche Fragen zu ftellen Haben, jo 
ſchreiben Sie diefelben nieder und id 
till diefelben fchriftlich beantmortem, 
Gewiffe Gründe veranlafien mich, in 
biefer Weile mit Jhnen zu verkehren 

E3 darf angenommen werben, daB 
der Richter diefe Antwort gab, weil er 
betreff3 jeiner früheren Aeußerungen 
bon Mayor Harrifon in’3 Gebet ge- 
nommen wurde und befürdtet, daß 
das gefprochene Wort verdreht werben 
fönne. 

Richter Gibbon3 ftattete fpater den 
Großgefhmworenen einen Beſuch ab 
Dem Bernehmen nad) ermahnte er die— 
jelben, ji} bei ihrer lnterfuchung 
durch feine perfönlichen oder politifchen 
Rüdfichten abfchreden zu Yaffen. 

Unter den eingereichten Antlagen bes 
findet fich eine, die auf Mord lautet 
und gegen Dr. Wallace gerichtet ift. 
Derfelbe wurde nad dem Tode ber 
Yrau Eva Roß, welche in befinnungss 
Iofem Zuftande in feiner Office gefun- 

| den wurde und bald darauf jtarb, in 
Haft genommen. E3 wird angenom= 
men, daß Frau Roß einer Vergiftung 
erlag. 

Heute Nachmittag mollte die Grand» 
jury von verjchiedenen Zeitungsleuten 
in Erfahrung bringen, wo die verfchies 
denften Lafter, denen fie nachfpüren 
fol, ihre verrufeniten Schlupfmwintel 
haben. 


—+. — 
Dat jegt feine Eile. 


Richter Clifford hat e8 heute abges 
lehnt, andere Gefchäfte beifeite zu jegen 
und fi mit dem Mandamus-Gefud 
zu befaflen, da& wegen der Gehalts- 
frage von Schulrathaangeftellten gegen“ 
Stabtfämmerer Kerfoot eingereicht 
worden if. Er meint, nachdem nun 
die Sache vom Schulrath propiforifch | 
geregelt jet, habe ihre gerichtliche Erle- 
digung feine jo große Eile mehr. 


* Sm Polizeigericht an der Harrifon 
Str. wurde heute ein Verfuch vereitelt, 
den Althändler Samuel Harris, mwel- 
cher al der Hehlerei verbächtig bem Fri= 
minalgericht übermwiefen morben ift, 
gegen Strohbürgjchaft frei zu befom- 
men. 

* Der muthentbrannte Franf Hal 
bat heute, von yriedengrichter Evereil, 
Verhaftäbefehle gegen Sol Litt und 
Charles E. Kohl erwirkt, die er progef= 
firen laffen will, weil fie in MeBiders 
Schaufpielhaus, bezw. im Chicago 
Dpera Houfe, aud) am Sonntag Theaz? 
terborftellungen geben laffen. { 

* Nah dem Befund des Gefund- 
heitsamtes ift heute das ftäbtifche Lei- 
tungswaffer au den Gtationen R 
Hyde Barkf und am Fuße der 14. Str. 
gut. Das vom Fuße der Chicago Aue. 
wird ala genießbar bezeichnet; über bie 
Beichaffenheit des Waflers, welches in 
Late Viero geliefert wird, . liegt fein 
Bericht vor. Er 

* Mährend er fich heute Morgen 
auf dem Wege zur Arbeit befand und 
die Kreuzung der Pan Handle-Bahn 
und 40. Straße überfchritt, wurde: 
Frank Valski, No. 3262 Fiste Sr, 
bon einem Eifenbahnzuge getroffen 
und derartig am rechten Bein und Iim-) 
ten TFußgelent verlegt, daß bie Werzie 
des County-Hofpitals eine Ampula= 
tion beider Gliedmaßen für nöthig er= 
achteten. 0 

* Der Lehrerinnen-Verein wird Anz 
fang Januar im Colifeum, ba& ihm 
für diefen Zwed foftenfrei zur Bap* 
gung geftellt wird, einen &rperit 
tal = Vortrag über „Flüfftge Luft“ 
ten laffen. Der Reinertrag ber 8 
anftaltung foll zur Beftreitung Der SR8 
ften verwendet werben, die e& veruz| ja: 
chen wird, von Fachleuten die Höhe ber 
Eintünfte berechnen zu laffen, melde 
dem Benfionsfonds der Schulverwal- 
tung gefichert werden muß, bamik er 
zahlungsfähig bleibe. Be: 

* Yuf der Kreuzung bon Sawher 
und W. Chicago Ade. fand man 
Morgen die Leiche eines jungen M N» 
ned, Namens John %. Boal: An fe 
ner Schläfe war eine Kugelmunde, m 
bie Polizei vermuthet einen Gelbi 
mord, troßdem fein Revolner im ie 
Nähe gefunden wurde. Diefen Um: 
ftand fucht die Behörbe baburch.zu es 
Hären, daß entweber ein Vorliben 
gehender den Revolver mitnahm, abe 
daß PBoal fi die Wunde in einer am 
ren Gegend beibrachte und fich Dam 
bis zu ber Gtelle jchleppie, wa 
Leiche gefunden wurde. Die Ei 
mordtheorie wird dadurch 
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